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.1 ? Ätt 7. GL- enbur-. Dienstag . L!). Oktober ISIS.' XXXXVI. Zahrqang.
Hierzu drei Belagen.

LagerrunNfedau.
Tie bulgarische Offensive bei Adrianopel

nall>: weitere Fortschritte Tie Bulgaien find bereits bis
ûc türkischen Hauptsteilungbei Baba-Eski Vvrgcdcungen.

Tie Zerben haben U e » k ü b und Mitrovttza eingenom¬
men - Außerdem haken die serbischen und montenegrini¬

schen Truppen ihre Bereinigung bei Lienica vollzogen.

Tie Griechen sind in Epirus bis Ztrivina vor-
eedrungen. ^

Im preußischen Abgeordnetenhaus,: hat
die Beratung des Gesetze » über ein staatliches
Schleppmonopol auf künstlichen Binnenwasserstraßen
begonnen. ^

Es bestätigt sich , daß der Papst einen Nunderlaß
tn die deutschen Bischöfe gerichtet hat . in dem zur Frag:
ecr konfessionell gemischten „ christlichen " Gewerk¬
schaften in Teilt schland eine versöhnliche Haltung
eingenommen wird.

Zum Leiter des türkischen ZanitälsdicnfteS ist der
Chirurg Projrssor Bier berufen worden . _
vir Türkri unä «lir arutsede

Sttentiicde Meinung.
Von einem Balkankcnner wird uns ge¬

schrieben:
Tie Entscheidungsschlacht am Balkan ist noch zu schla¬

gen . Aber schon drängt sich die Frage aus . ob es nicht
an der Zeit ist . da » landläufige Urteil über die neu:
Türkei einer Revision zu unlcrzielien - Für den , der die
Türkei seit Jahren kennt und der sich insbesondere in
den letzten Kochen im osmanischcn Reiche wieder um-
gesehen bat . ist die Niederlage bei Kirk -Kilisse, ebenso
wie das Mißgeschick bei Uesküb und der Rückzug an der
griechischen Grenze nicht besonders überraschend gekom¬
men . In Trutschland ist man dagegen vielfach noch der
Meinung , daß die letzten vier Jahre genügt hätten , aus
eii^ m zerrütteten , mittelalterlichen Ztaatc ein n : u: L mo¬
derne» Gebilde zu schaffen. Besonders da» Heer stellte
man an Leistungsfähigkeit fast dem deutschen gleich. Man
übersah vollständig , daß eine Verfassungsgebung nur ein
äußerlicher Akr ist und daß die Arbeit von einigen Dutzend
Instruktoren , auch wenn diese deutsche Offiziere waren,
unmöglich den Zchlendrian beseitigen konnte , der den
türkisch - islamischen Bolkstcilen nnn einmal in Fleisch
und Blut übergkgangen ist.

Man sollte meinen , daß wenigstens vor de » Augen de»
allernächsten Kricgsbcrrn , des Padischav und Kalifen , nur
einwandfrei ausgerüstete Soldaten paradieren würden . Wer
aber in diesem Sommer dem Sclamik in Konstaminopcl bei-
wobrnc , der konnte de » öfteren Beobachtungen machen, die
mcbr als Befremden erregen mutzten : die berübmte Leib-
iruppc in ihrer karminroten Uniform trug nicht nur mangcl-
baslc Uniformstücke , sondern auch was viel schlimmer ist —
vielfach zerrissenes Schuhwerk. Wenn ferner heute berichtet
wird , daß Trupspenreile ohne Uniformen ins Feld ziehen
mMcn . so kann das nicht Wunder nebmen . In den Kriegen
der letzten Iabre gcacn die Albanesen , die Araber im Jemen
und die Trusen wurde lehr viel Ausrüstungsmaterial vcr
brauch». Geld zu Neuanschaffungen war nur in beschränktem
Maße vorhanden , und ein beträchtlicher Teil der bewilligten
Zummen versickerte auf dem Wege vom Finanzminister bis
ium Armeelieferanten — wer weiß , wobin tz Daß Unter¬
schlagungen , die bis in die Millionen gehen , unter dem von der
Goltz- Zchülcr Machmut Schefket Pascha vorkamen , ist ein¬
wandfrei festgcstellt . Kenn auch Machmut Schefket persönlich
an diesen Durchstechereienunschuldig ist. so zeigen doch solche
Fälle, wie wenig sich die heutige türkische Praris von der
unter Abdul Hamid unterscheidet.

Ist der türkisch« Soldat beute noch das , waS er vor 3N
Jahren war » Man hat guten Grund zum Zweifel . Tie
Lebenshaltung ist seit dem letzten türkischrussischen Kriege
:n der Türkei für die Landbevölkerung ungünstiger geworden,
und mit der . Zivilisation " drangen massenbast geheime
Krankheiten in da« Volk. Es gibt in Anatolien , auS dem
bi« Türkei seit der Vernichtung der Ianitscharen ihr bestes
Toldatenmaterial heraus ziebt , nicht wenig Provinzen , deren
Bevölkerung von den Aerzten als total verseucht und gegen
Ztrapazen auf die Tauer widcrstandsunsähig bezeichnetwird.

Auch die sprichwörtliche Orgairisationsunfähigkcit der
türkischen Verwaltung hat sich in den letzten vier Jahrenncbr gebessert . Rur ein Beispiel : Tic in den letzten Tagen»der Konpanrinopcl transportierten kleinasiatischen Trup¬
pen mußten in den Straßen der « Reich - -

Hauptstadt uni Nahrungsmittel betteln
gehen, weil für sic keinerlei Vorsorge getroffen worden
war . Mit Recht fragt man jcyr , wieso der türkische
Soldat Ziege erfeetu-n soll , wenn er nicht » iin Magen har.

To sieht es also bei den Türken aus . .I,lird bei den
Bulgaren ? Was in Honstanrinopel gut und schön in,das stammt - - mit wenigen Ausnahmen — ans der
längst entschwundenen Vergangenheit . Zoüa aber ist cinc
moderne Stadt , die sich in Westeuropa sehr wohl zeigenkönnte . Es sind jetzt :>-» Jahre her , daß die Türk : » !>err-
schair über Bulgarien ein Ende nahm . In dieser Zeithat sich das Land mit Ricienschrnten dem westeuropäi¬
schen Kulturniveau genähert , die Türkei jedoch blieb aufdem Stand von dai/ials zurück. Auch hier ein einzigesBeispiel : in Bulgarien gibt cs heute ca . ltl Proz . Anal-
phavrien , im osmanüchen Reime , Ivenn man von den
christlichen Völkern , die eigene Schulen haben , aüsichl,W Proz . Wer die neuere ttzeschichre Bulgariens und der
Türkei kennt , witd zuacstehen müssen, daß der Fort¬
schritt aus der ^ ciie des kleinen Zaren¬
reiches ist , der Stillstand jedoch auf der
ScZe der große » Türkei.

Sollte » die »eutichen Sympathien sich wirklich ansdie Tauer dem der beiden Gegner zuwcnden , der sich als
der kulrurunzulänglichstc Teil in der st-eschichte erwiesenbat ? Tas deutsche Volk wird iliiidciikcir müssen ! Tenn
schließlich wird der Erfolg doch dem von lwidea Hlegnern
zufalle » , der mir dem Fonschritt geht . Tas ist ei» un¬
abänderliches Naturgesetz.

Der Krieg.
Weitere Fortschritte der Balkanftaaten.

Immer weiter dringen die Heere der Balkanftaaten vor
und besetze » immer weitere Gebieie . Es wird nick» mehr
lange dauern , ras sic die Türken auf ein kleines Gebiet ;u-
samnicnqcdrängi haben , wo der letzte Entscheidung » -
kamps gelämps« wird . Nicht umsonst Wir dcr bulgarische
Gencralsiab die Kriegsgeschichtestudiert und gelernt , daß erst
eine energische Verfolgung die Früchte des Sieges pflückt.
Eine weitere Lcbrc bat er auch berücksichtigt , daß «in fron¬
taler Kampf keine große Entscheidung bring «, daß aber ein
mit starken Masten erfolgreich durchgcfübrtcr Stoß gegen die
Flanken und die rückwärtigen Verbindungen des feindlichen
Heeres die Vernichtung des »Gegners bcrbciführen kann. Tic
doppelte Umfassung , die schließlich zur

Umzingelung des Heeres
und zu seiner Kapitulation auf freie ni Felde
führen muß , scheint iich jetzt an zu bahnen. Tie
Bulgaren lassen sich durch Adriannpcl nicht weiter ausbaltcn.
Sic haben die Festung cingescvlossc » und setzen die Versal-
gung des telegner» inzwischen sor«. Ihren Hauptstoß richten
sie gegen den rechten töstlichen) Flügel dcr Türken . Tas ist
sewobl taktisch wie strategisch richtig. Takmch, 'veil die Tür¬
ken keinen natürlichen Stützpunkt »nv keine sichere Anlehnung
haben , strategisch, weil sie die Ostannce von ihrer Verbindung
mit Konstantinopcl absctmciden. Auch im Westen sind die
Bulgaren vormarschicrr , um ein Ausweichen dcr Türken nach
dieser Richtung bin zu verhindern . Berücksichtigt man nun
noch daß die Türken im Rücken unmittelbar das Meer bintcr
sich babc» , das ein weiteres Ausweichen » » möglich macht, so
wird man die Schwierigkeit und da» Gefährliche ihrer Lage
voll erkennen. Nur ein Sieg , ein Znrückwcrfcn dcr scindlichen
Angriffskolonncn , kann sie retten.

So gut und genial dieser Operarionsplan der Bulgaren
auch angelegt ist, so frägt sich nur , ob ihr« Kräfte anm dazu
ausreicken . Ties läßt sich deshalb so schwer beurteilen,
weil man die Starte der Türken nicht tennt . Rach den
bisherigen Erfahrungen kan» man dir vorher gemachten
Berechnung« , , nicht als Gru » olage annehmen . Bisher sind
die Leistungen der Türken lr-eit hinter allen Erwartungen
zurückgeblieben. Ebenso ist es ziveifelhaft , ob wirklich täg¬
lich I -!— l .

' iXltt Mann Verstärkungen aus Klcincisicii cin-
tressen . Jede Offensive erreicht einmal ihren Höhepunkt,
den sic ungestraft nicht übcrtr . ten darf . LpcrationSzrei und
Größe der Strcitkräste müä : n im richtigen Verhältnis zu
einander stehen. Ob die Bulgaren diesen Höhepunkt be¬
reits erreicht haben , läßt sich nicht beurteilen . Sie lünnen
jedenfalls die Stcigrrung dcr inneren Kraft dle durch die
letzten Erfolge erreicht ist, als Aktivposten in ihre Bilanz
cinsrcllen.

Auch auf dem Iv c st liehen Kriegsschauplätze
haben die Balkanstnaten weitere Fortschritte gemacht. Nach
der Besitznahme von Uesküb und nach der Vereinigung der
verschiedenen Kolonnen steht ibnen der Vormarsch nach
Süden offen. Tas nächste Ziel ist Ipek, das nach
einzelnen Nachrichten bereits erreicht sein soll. Wo die
Türken eigentlich mit ihre » Hauptkräften den entscheiden¬
den Widerstand leisten wollen , steht noch nicht fest . Mit
der Räumung von Uesküb haben sie jedenfalls eine sehr
günstige Stellung oufgegeben und die Möglichkeit preis-
gegeben, die Kolonnen der Serben einzeln zu schlagen.

Ikutari ist nun von allen Seiten cingcschlossen;

die Gerüchte von der Einnahme dieser Stadt bedürfen mrr
noch amtlicher Bestätigung . Damit sind auch die Montene¬
griner frei und können sich dem Vormarsche dcr Serben nachSüden anschließcn, wodurch diese eine ansehnliche Verstär
kung erhalten.

Die Griechen dringen sowohl in Macedonisn,
wie in Epicu s vor und treiben die Türken , die sich ihnen
enigcgenstcllen, allenthalben zurück . In den besetzten Ge¬
genden richten sic soson eine griechische Verwaltung ein,als Zeichen, daß sie die Besetzung als eine dauernde be¬
trachten . Sie näkcrn sich 2 alonikiin dedrohlichrr WeiseES ist möglich, daß in dieser Richtung die Vereinigung mft
den Serben und Montenegrinern und den Bulgaren , di«
westlich des Nhodopc Gebirges vorgingcn , erstrebt wirb».
Ist dies erfolgt , dann sind sic die unbefchräntkcn Herrenvan Makedonien . Bisher muß man aber immer wieder
fragen : Wo bleibt die türkische Westarmec?

Vom mazedonischen Kriegsschauplatz.
Einer Zerrungsmcldung zufolge haben die Türken

auch Istip aufgcgebcn. Tie Operationen im Tal
des Bregalniza werden fortgesetzt. Tie Straße zwischen
Kotschana und stip ist besät mir Ausrüstung »- und
Bekleidungsstücken , welche der Feind zurückg-lasscn hat.
Insolge der wolkenbrucharrigen Regengüsse der letzten
Tage sind die Straßen aufgeweicht . Ter Verkehr geht
schwierig vor sich . An einigen Stellen verlangsam « sichder Borwärtsmarsch . Tie bulgarischen Hospital « sind mit
verwundeten türkischen Offizieren und Soldaten über¬
füllt , die eine sorgfältige Pflege erfahren.

Nene Waffenerfolge der Serben.
Belgrad , 29. Oft . Von amtlicher Seile wird mitgeteLt:Man berichtet aus Wranja, dem Hauptquartier , daß die

serbischen Truppen ohne Widerstand Mitrovitza ein
genommen haben . Am Freitag wurde Perisowifich besetzt,wobei die Serben einen Verlust von 25 Toren rrnL 6 Ver¬
wundeten harren . Die Verluste der Albanesen sind sehrbedeutend . Sie betragen gegen IsiN» Mann . Erobere
wurden 15 Schncllfeucrgeschütze und 1090 Gewebre . Wer¬
ter haben die serbischen Truppen auch Katschanikern-
gcnonlmcn und den Marsch nach Uesküb fortgesetzt. Es
handelt sich um eine zweite , umer dem Befehle des Generals
J -mkowitsch siebende Armee , die sich mit dev bereits in
Uesküb befindlichen vereinigen wird . Nach der Schlacht bei
Kumanowo und nach der Besetzung von Uesküb sind ftn
ganzen !G Geschütze , darunter lü Haubitzen , und auch and«
res bedcmcndes Kriegsmaterial erobert worden . Die Teiledcr serbischenTruppen sind bi« zum Sebassfelde vorgedran
gen und habe» den Ort Kliscli auf halbem Wege nach
Istip eingenommen.

Der Glückwunsch des Zaren.
Belgrad , 27. Oft . Die Nachricht, - aß der russische

Kaiser den König von Serbien zu den Militärs
schon Erfolgen beglückwünscht hat . bestätigt sich und
ruft hier die größte Begeisterung hervor.

Bor Adrianopel.
Aus dem bulgarischen Hauprquartic : wird gemeldet, daß

Adrianopel auf der Rordhälste vollkommen « ingesehlossen sei,während im Tüdostcn die Bulgaren bis jenseits des Arda
flvsse ; vorgcdrnngcn seien. Ferner wurde der Versuch ge¬macht, der Stadt die Verbindung mit Konstanftnopel abzu
schneiden. Der bulgarische Gcneralfiab gibt zu , von der
Schnelligkeit der Erfolge überrasch! zu sein. Ter RückzugdcrTürken geschah in voller Verwirrung. GanzeBataillone von regulären Tnippcn sollen ohne einen Streich
sich ergeben haben . Wäre die bulgarische Kavallerie zahlreicher gewesen, so würde die Vernichtung der türkischenArmee
vollkommener gewesen sein.

Serajewo, 2G Oft. Es wird berichtet, daß die Bul
garen Adrianopel a»ss neue beschossen baben . Die Geschützeder Bulgaren verursachten in den Straßen der Stadt ver
schieden «: Brände . Dcr Babnbof von Adrianopel soll zum
großen Teil in ibrc Hände gefallen sein.

Ein Strafgericht . — 2W Soldaten erschossen.
Konstantinopcl, 29. Oft . Der ägyptische PrüftGeneral Aziz Pascha , der bei dem Rückzug von Krrk

Kilisse die Kavallerie kommandierte, sowie - er Gouver¬
neur vonKirk - Kilissc und einige Offiziere sind nach
Kenftenitinopel gebracht und unter Anklage gestellt worden,d .e Flnchtder türkischen Armee verursacht zu haben.
Auf Anordnung des Kriegoministers sind 29 <1 Soldaten
aus - eniselben Grunde erschossen worden

Professor Bier — Lei irr des türkischen Sanitätsdienstes
Professor Bier , der langjährige Leibarzt des früheren

Sultans Abdul Hamid , ist zum Leiter des Rote» Halbmonde-
berufen worden . Professor Bier har am Sonntagabend Ber¬
lin bereits verlassen, um sich nach dem türkischen Kriegsschau
platz zu begeben, wo er die Führung - er Kranken »nd Ver-
wrindetenpslege übernimmt.

Demission des türkischen Kabinetts
Konstantinoprl. 2!>. Oft . Hier ist das Gerücht

verbreitet , daß das türkisch: Kabinett seine Demission ge»
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Negierung den Plan falle ' : gelassen.
Fricden : nri -, » nq aus Neiden Leiten?

Di « ausländische Prcise glaum z» wissen , daß die Re-
rierungen der Ballanstaalcn geiviltt waren , die Waffen:
unverzüglich » icdcrzulcacn , wenn die Türkei ihr Resornr-
Programm in Makedonien annimnn » nd ihnen » mcr der

Bezeichnung , (^ ren -^ erichligung ' einen Teil dez crooerle»
Uiebierc » abiritt . Änch türkische Meldungen lassen auf
eine gewisse Nachgiebigkeit o . r ängstlich gewordenen Pforte
schließen.

Diese Forderungen , wenigstens die angedeutcten , (ürenz-
berichngnngcn '

, passen nun freilich schlern zu dem wieder¬
holt aus das Besuninuestc ausgesprochenen vnlschlusse der
t'iroßnläch '. e , keinerlei Peränderung deä terri¬
torialen 2 t a l u s g u o aus de» , Balkan zuzulassen.

Ro <!> Weiler geht ein angeblich aus diplomatischer Quelle
in Wien stammender

Rcureaiilicrungsplam
den die . Dailn Mail ' uiitteilt . Danach sollte ein Fürsten-
lnm Albanien und ein F ii r sten tum Ma ; edonien
geschossen iverden , das Jaloniki einbegrifsc , Bulgarien
einerseii » bi - ans Regäischc Meer und andcrerseil»
bis an die x >i >t e des s: chwarien Meeres ausgedehnt
-perden , Serbien Allserbicii und den adriatischcn Lmfen San
Äiovanni di Meoua einschließlich Prillchlina und Ucsküb er¬
hallen . Das Fürstentum Albanien unter einem
schwedische» Pri » , c » würde von Dura , ,o bis südlich
Walona R ! id Debrida kiw erstreekrn und lZlbaslan als Haupt-
stade erholten . Das Fürlt « ntum Mazedonicn » » -
ter einem dänischen Prinz « » erhielte Monastir als
Mittelpunkt und würde sich nördlich bi » zu einem Punkt süd
lick von Ueskiib und Kasioria ausdebneil . Tie »e» c bnl
garisck « Grenze ginge von der serbischen Grenze sndlick bis
Zercs mit der ägailchen ltüslenlinie von der 2 >r„ mt"n :tiid » „ g
bi » Dedeagailck . und von dort bis a» da : Schwarze Meer,
wahrscheinlich bei Basilika . Die Türkei bliebe ans die haupt¬
stad» und die Nachbarschaft vielleicht einschließlich Adria-
» opel . bei'cbränti . Bon Griechenland soll in dem Plane nicht
die Rede sein . Montenegro würde mit dem größten Teile des
Sandschaks Novibazar und Stulari befriedigt.

Das klingt freilich sehr wie Ziikuiistemiittk . Aber man
wird fick dem Gedanken nick» versäüießen könne » , daß die
Balkanmäcklc eine gründlicke Ausnutzung ibrer blutig errun¬
genen Vorteile , wen » anck » och im geheime » , anstrcbcn . Und
daß dabei die Großmächte nickt mit müßigen Augen zusckauci«
iverden , liegt ebenso klar auf der Hand.

polMstyer Tagrsdergebt.
Deutscher Hei « ,.

Eine Kundgebung de » t- vangrlischen Bundes.
Auf der Löf -ihrigen Jubelfeier des hessischen Haupt¬

vereins des Evangelischen Bundes in Tarmstadr wur¬
den Vorträge gebasten über das Thema : . Evangclisclxw
Glaube und hessische Hcimai .

' In der Fcstversannnluisg
wandte fick der Bundcsvorsitzcnde , Generalleutnant v . Lcsscl,
gegen die A b s pl i r t e r u n g s v c rsu a > c , oie sich von
konservativer Seite gegen den Evangeiischeu
Bund neuerdings bemerkbar machten . Sr erklärte : „ Die
Geacnwart ist nicht von Sorg - frei , cs drohen uns neu«

schwere tiämpfc . Tic Gefahr droht weniger an der Front
von unsere » alten Gegnern her — sie kommt aus den Reihen
unserer eigenen Glaubensgenosse » , die uns in den Rücken

fallen und bestrebt sind , Jank und Stank in unsere Mitte

zu bringen . Eine häßliche Bcrquickung vo » reli¬

giösen und wirtschaftlichen Motive» liefert
ihnen die Waffen . Ais erster Vorsitzender des Bunde « ,
als aller Soldat , als streng konservativ gcrickicler Politiker
wie kirchlich rcchtsstcliender Mann erhebe ich Einspruch
gegen die Unterstellung , daß der Bund den Boden der

Heslswahrbeiten de -: Evangeliums verlassen uns in inoer

politischer Beziehung die Reuiralikä » verletz : habe , und

weise diese Behauptungen als » »wahr , die Anzettelungen,
oie unsere Mitglieder zum Abfall und zur Faynenstuck , ver¬

teilen sollen , al » » nfair und als für de » gesamten deutschen
Protestantismus verderblich hiermit entschieden zurück. "

tlnyolMlÄr » » .
Movies wird frelgclafsen . Pest , 26 . Lkr . De , ärzt-

lick : Senat l,a > in seiner Entscheidung ausgesprochen , dag

- er Abgeordn .' te .' lovacs da -.. 'Attentat gegen Tisza in

inviiieiilnlior Sinlirsveiwirrnng und in unfreier Willens¬

äußerung getan bat . Es wird daher seine Frest -mn -ig i » den

nächsten Tagen erfolgen . Man glaubt , daß das Berfabr .- n

regln ilm sviork eiugerellt werden wnd.

Edgar TInel gestorben Brüssel. 26 . tkl . Im

Aster von .
'G Jahre,i ist heule der Di re klar de » hiesigen

Koniervalorinm » . Edgar Tine ! , gestorben . Tinel ' bat eine

Reibe bon Lratori -ir grschri -ben und zuletzt durch bi - vl » f-

iüaruiig seiner Sp r „D e he,l > . . kaihanna ' an ner b ! : -

, igeu Monnoie -Bübn .' rin ' .i gewisse,l Er olg eremn . » . Auch

in Teutf .l !a » a gcnvst Tinei ein n großen Rnj : sein t. ra-

lvrilim .Frau -
, bon Assisi " wird biinfig aiifgrsühr » . Seit

stüEi war er der Nachsolgcr <Äcvarts in der Leitung des

''lv .nerbarvli 'uns . vier veborzugle er aus di - '.'Auii ' g- ist-
' ici« r Alt i . nd suttilc i>ewnfr oder unbewußt seine Schüler
l » diesem sinne zn r . .'insivs >e :>.

Ei » Geständnis dev Rauener Mesfrrflechers . Ber¬
lin, 26 . Elt . Drr Bän .' i zeleiie tzw ols R e t t e l st r v t b.
e r >: >'« l : .. S . ober in >- i - rslnh u .ttcr dem Verdacht
b-.-rbast .- it lvoi . . n II : r, drei F : nuen am 17 . 2lnansr
im 'Rauen Bvrvnzugo über fal len und durch M,iwc-
slik1 >e terlezst zu iialnu , Hai l rnlc dem Uulersuchungrrichlcr
in Berii » < in volle --- Geständnis n!->, . iegi.

Die Ehrlichesiisepidem -e in der Kaserne . Ein lustiges
Siücklciii aus einer Iranzösistben igarnik » , , lisckl der » Ga»
loi - " seinen r- cser» ans . Vor einigen Tagen betrat ein junger
Rekrut die :>! - o >»ic >ittst » bc , gab ein Poncmonnaie abs das
er aus dem tt .' sirncnhofe geinnden Halle , und bat gleich
zci - ig um Urlaub bis Mitternacht. Anstandslos
wnrde dem ehrlichen Rclruic » die Bitte geiväbrt . Die Sacke
lprack- fick verum mit tvclckcm Erfolge , das möge mai!
daraus ersehe » , daß am folgende » Tage 11 aus dem ttasernc » .

böse gefundene Poricinonnaies i » der !>Iegi »icnt -: snibc bon
den »chrl -cken" Findern abgegeben wurden . Alle l l erhielten
zni ' ' - lednnng Urlaub vis Miiternackt . Es dauerte aber
mich nicht l -r » , e, und die Eigentümer der Börsen batten lick

gemelde «. Run aber brach eine wahre Findcrcpidemic „ Mer
den Soldaten aus . Am nächste» Tage traten ehrliche Finder
in laugen Reihen vor der Ncgimeiitsslube an , jeder ein Porte
momiaie in Händcn . Der 'Dberst machte gute Miene z» m
böse » Spiel , sprach jedem ein Lob an -: » nd — gab alle»
Urlaub bw Mitternacht . Am andere » Morgen aber wurde
folgender Regimemsbefehl verlesen : » Jeder Soldat , der ein

Poriemonnaie a » s dem liascrnenbosc findet und cs abgidt,
erhält Urlaub bi « Mitternacht . Aber fever Soldat , der « in
Vonemonnaie auf dem liiaseriienkosc verliert , erhält 21 Stti»
den strengen Arrest . " Und keil» Portemonnaie wurde mehr
gesunden.

r>us arm SrohderLSgtum.
V SS» « « §rr»« tsr Lurli «»»»ß«d« »«K«rr,r. un»

ud*r ftkb »«r UWikris « fierr
Old »« bortz, Ls. Oktober.

* Zum Gastspiele Helge Thierbach « am si . November
in der „ Union " wird hiermit nuf da » ausführliche Pro¬
gramm des Abends , wie cS in der i»cn ! igeii Nummer vcr-
issentlicht ist , hingewi . s - n . Ter Anfang ist auf -'-. Ist Uhr
nngeietzt . .starten st s- , 2 und 1 Mk . find zu haben i » der
Mu . ilalien . anhlnng von Ludwig Sprenger Nackflg . ,
'Aclttcrr . straßc , sowie in len Zigai -rengcschästcn von M . N le¬
rn e b c r.

' Graf Auto » Günther Deiikmalvcrein . Die diesjährige
ckauptt 'crsaiiimlung wird Donnerstag , den .11 Oktober,
abends 6 Uhr , im Gildesaal de » La » desg «werben,useums
über die voni Slaatsmiiiisterinm bewilligte Geldlotterie
verhandeln . Der Vorstand bitte « die Mitglieder , zahlreich zu
erscheinen , weil darüber Beschlust gcsaßt iverden soll , ob die
Lotterie einem Unternehmer übertrage » oder vom Verein auf
seine Gefahr ausgcsüdrt iverden soll.

* Ter Oldenburger Kanal eintzwrilc » gescheitert . Im
ptcuszischcn Abgcordnctcndause stand gestern das staatliche
Schl cppin on op ol für den Rhein - Weser und den

Lippe Kanal zur Verhandlung , und damit auch die »veiicre
Frage de : Dorttnund — Ems »lanals und Emdens . Dave»

spielte die ganz üversiiislige , weil unbegründete Eifersucht
Emdens auf etwaige Beaiillstigungcn anderer Hafen
Plätze wieder eine große Rolle . Minister von
21 reite» Vach erklärte dazu : „Die Wünsche auf
Schutz der Interessen des Eindcner Hafens
finden bei mir einen flucktbnren Boden . Im Lauic der

letzten Jahrzehnte har fick da ; staatliche Inte resie ständig
dem Emdener Hafen ebenso zugewandt wie dem Dvrtmund-
En >--fanat . Ich erinnere Sie daran , daß wir iienie noch
auf dirlcm Kanal für di : Tonn : ein - Mark dranizahlen,
das ; der Verkehr nicht im entferntesten unsere Aelcieöo-

kösten ersetzt und an eine Verzinsung des Anlagekapitals
in avsehvarcr Zeit wohl kaum zu denke » ist . Ich erinnere
Sic ferne .' daran , welche anßervrtentlich großen Suiiiinrn
in die Emdener Hnf - nanlagen g- sterrr worden sind . Tie

dortigen Eineichlnngcn sind der .stonknrrenz des Aus¬
landes durchaus gewachst u . Ferner habe » sich die

Verhandlungen über dcnsta » al nach Olden¬

burg zerschlagen , tueildie preus ; isch < Regie¬
rung immer mit Energie auf den Schiiy de»
Emdener Hafens hin ge wiesen Hai .

" Wir has¬
sen sehr , daß in di ' ser Angelegciiheir das letzte Wort noch
nicht gesprochen ist.

* Der landwirtschaftliche Unterricht für Soldaten der

Garnison Oldenburg unter der Leitung des Winlerschul
direkt » »» Löülei „ hg , in diesem Monat wieder begonnen.
Diese Unlerrickiskursc haben sich seil ihrer erstmaligen Eiir-

fübriing im Jahre llX)6/0l > gut bewährt . Die » osten dafür

trägt die Landwmschaslskammer für das Herzogtum Olden

vnrg , die auch zum Teil die Lehrkräfte stellt . Ter land-

wir ' schastliche Unterricht in - er Praris findet aus den Vcr-

sucksiel -rern in Bürgcrieldc statt.
* Ttzeosophischcr Vorirag . ?lm Freitag wird Herr Q.

Gcbüardi aus Danzig im „ Hotel zur Post " im Aufträge
d . r Theosophischen Gesellschaft , Ortsgruppe . Loge Apol
lonlus " in Oldenburg , cincn Vorirag balle » . Thema : Der

sichtbare und unsichtbare Mensck. An farbigen
Tafeln wird der Redner seinen Vortrag erläutern . ( Siche
Annoncen

* Postpersonalicn . Es wurden versetzt die Postassistente»
U » rüger vo » Rüstringcn nach Wilhclniehaben , Menke
von Rodenkirckcn nach Emde » . Robls» von Elellelb nach

Dclmenkors : . Tätzbe von Warfleth nach Wilhelmshaven:

Postsckassner Lürs von Brake nach Delmenhorst , tiabl

von Delmenhorst nach Eloppenburg , Wietinq von Tel

mcnborsi nach O . nabrück . Tcr Gcnicindcrcchiningssiihrer
Gerde -; in stade wnrde znm Postagcmc » Vaselin - ernannt.
- Die Miliiäranwärter Dekej» Papenburg und Hesse,»

Weiterstere haben die Postassisteuienprüsung bestanden . —

Der F .-ldwcbcl Blob ni ivurd -- als Postanwäner j „ Pechta

angenommen.
It . stirggickr ?! ackrich«en So » » - ag , 27 . d . M . , ist durch

Oberki >-i, . n,a > Jh - n , Oberkirch - nral Haaie und '.'imtsrichtep
Dr ^ »tirer in Rüstringcn cine K i , ch e » v i s i t a l t n n in
Sa d - l äbo .' halt » »>>o >d - n . An : „ äck stcn Svtinlag werden

ivstlb- n An? stirckeabi ' ilalio » in Elevern» avhallen.
Hallen.

* Tie erste Taweuadttilung de » Oldenburger Turner
Hundes feiert Sonntag , den 21 . November , ibr 18 . Stil"

tungs fest durch ein Schauturnen nachmittag « 1 Uhr In
d«r Turnhalle ani Haarcnuser , dem sich abend « 6 Ukr cine
Abendseier in der . Rudelsburg " anschlicßt . Für bic Abend
seicr ur cm ausgewübllcs « nd reichhaltiges Programn , in
Vorbereitung und steht den Mitgliedern ein genußreicher
Abend in Aussicht.

* Mit der oberirdische » Hochspnnnlkitttnn der lieber
lanrzcmrirke in der Lchlrufcn und 1i« nalstr « ße bescha -llgte
sich gvstkrn nbend der Bürgerberein vor orm
Damintvr. Es wurde Klag .- darüb . r geführt , baß j»
pstiNiicltt auf die großen G - igh . e» die L . itting nichl Utttcr
icdistl - gelegt lvord n fei . MindcstenS initssc jetzt aber aus
it -eilesta . I . tit -eil Sc ! ng gedrängl wclbcn , u . a . müsst' - !, dst
Träger in per Schieufcnstraß : noch hoher hinauf mit PIal :cn
lcr 'schen werde » . — Im November will der Verein einen
Unterbnllungsgb « nd veranstalten.

Für die Fischlochabendr . deren erster morgen abend
, - in tz ' . Uhr in der Sckullüche des vaterländischen
Frauenvereins in der Ritters «rnße slatifindel , sind
noch Karten ans dem Ralbansc (Meldeamt ) für 11) H zu
habe » . Das nähere darüber haben wir in der letzten Sonn-
lngnummer ver - isenllichl . Die Hanswiitschastslchrcrin
T ' änlcin Habbc » h,it de » linterricht üben,online » . Da
es sich uw eine Unterweisung mit praktischer Beteilig »»,
der Tcilncl -mcr handelt , so wird sie den bctr . grauen sehr
von Nutzen sein

* Eine Verbrrchersagd . Au « Jever wird un « d«.
richtet : Sonittag wurde im Kniephauser Walde ein
Mädä -cn von einem Undolde übersalleir . Rack Bekannt
wcrdcil der Tal » ahmen die Gendarmerien von Winmund
und J -vcr sofort die Verfolgung des Verbrechers auf . Dem
Oberwachtmeister UPS Jever gelang es , den Gesuchten im
'Walde von Upjever zu stellen . Er konfiszierte zunächst einen
Revolver » nd transportierte alsdann den Verhafteten nach
der Warnsschc » Wirtschaft , um ihn dort genauer zu durch
suchen . Plötzlich zog der Verhaftete blitzschnell «ine sogen.
Bctäubungspistole hervor imd schoß auf den Beamten , der
sofort zu Boden stürzte . Die jenen Waffen entströmcnben
Gase hatten ibm vorübergehend das Bewußtsein geraubt.
Diesen Augenblick benutzte der Verbrecher zur Flucht Oder
Wachtmeister Ups raffte sich aber bald wieder auf . ries dem
Fliehenden uack . sieben zu blclbc » , und feuerte , als Vieler
der 'Aufforderung keine Folge leistete , mehrere Male au» sei
nem Dienstrevolver hinter ihm her , ovne jedoch zu trcsicu.
Der Verbrecher entkam einstweilen . Allem Anscheine nach
ist der gefährliche Unhold in Wilhelmshaven zu suchen
Jedenfalls ist er erkannt , denn der Oberwachtmeister fand in
der Fabrradiasche Auswcispapiere . Einige Verletzungen , die
der Beamte durch den Sckuß im Gesichte erlitt , sind zum
Glück nicht bedenklich.

* Unfall . Eine hiesige Dame , die am gestrigen Tage
nach Bremen gefahren war , uni Frcimarkt zu feiern , batte
das Unglück , auf dem durch die Nässe schlüpfrig gewordenen
Trottoir auszuglciicn Da cs ihr nicht möglich war , sich
, » erheben , nabmc » sich Vorübergehende ihrer an und
brachten sie zu einem Arzte , der eine « Bruch ! pe « linke«
Fußknöchels konstatierte . Statt a,ck den Freimarkt zu
gehen , mußte die Verletzte in einer Klinik Aufnahme finden.

* Tcr Tamcn Llenographenverrin „Gabelsberger " biell
am Sonnabend im . Sledingcr Hos " eine reckt zahlreich de

suckle M o n a ts v c rs a in » i l n n g ab Frl . Hennv Ben¬

gen wurde als Kassiererin , Frl . Mariecken Steenboff
als Biblioidckarin gewählt . Ter Verein beschloß , sein Stif¬
tungsfest wie alljährlich im Tezember durch Gesellschaft»
abend und Ball z» feien «. Tie Vorsitzende Wiel ngchmall

auf dc» heute abend s -" ', Ubr in der Fortbildungsschule,
Wallsttaße , beginnenden Kursus hin . tFiir Tame » , die de

rcits in der Sckule Stcnograpbie gelernt Haber«, gratis .) Mit

dein Bornag einiger Gcdich 'e von Emil Rittershaus , die leb¬

hafte » Beifall fanden , schloß die Versammlung.

wLttervEtzkr 'lsge Me Mittworv!
Mftd . Trübe oder wolkig . Lebhafte azeantsche Winde.

Regrnsälle.

-ß- Lfternburg , 2 !>. Oft . Sehr wichtige Neuerungen sinl
in der letzten Zeit in den A b f e r t i g u n g s b e s u g n i s s e n

der Station Ostcrnburg eingctrcicn . Von Mitte Juli ab sit

diese Station für den unbeschränkten Gepäck und Expreß
gutvcrkcbr und vom 1 . September ab auch für den Eil -Slück

putverkcbr eröffnet worbe » . Mit dem gleichen Tage ist die

für Frack « Stückgüter zu berechnende Ansloßfrachl in Weg

fall gekommen . Tie bahnamllichen Rollsudrsätzc nach bezw.
von dem Bahnhof Ostcrnburg sind um lsi Psg . für jede Sen

düng — bei Möbeln noch bedeutend mehr — niedriger , als

» ach bezw . von dem 'Bahnhof Oldenburg . Für die Ge

sckäftswcft und die übrige » Eingesessenen Oftcrnburgs be

dcniei die Ncucrnng eine wcscmliche Verbilligung der Güter

t-efördening , die überall mit großer Freud « begrüßt wird.

Bemerkt sei noch daß im Fraehlbriese Ostcrnburg als Emp

f .ingsstalinn vorgeschriebe » sein muß , West» der Empfänger
die Vorteile der neuen Einrichmng genießen will.

* Rastede , 2!>. Okl , Am Resoriiialionrscste , den sil . Ok

iobcr , wird in der hiesigen Kirche Pastor Stiihrma » »

der Direktor dc » Tenlschen Evangelischen Volksbunves , pre¬

digen , und am Abend wird er um 7 >7 Uhr in Ablers Saal

einen Vortrag halicn über das Thema : Die Kirche

der Reformation im » ampse mit den feind
l i ch e „ M ä ck « c n d e r G e g c i > w a r t,

» Delmenhorst , 2 » . Oft . (P r i v a t t c l e g r a mm .)

Gestern wurde ein Schwindler gefaßt , der in ganz kur

zer Zeit hiesige Einwohner um mehr als >G)k> kl schädig« .

Er trat hier als Versicherungsagent auf und war erst »« >

einiger Zeit aus dem Gefängnisse entlassen worden , wo er

anderthalb Jahre wegen ähnlicher verbrechen untergebraän

war . — Am Tage nach der Hochzeit verhafte«

wurde ein hiesiger Einwohner , der im Verdachte steht , sich

an ftcincn Kii - oern vcrgangen zu habe » .
* Westerstede , 2st. Oft Am Sonntag tag ! « hier m

. Büschs Hotel " eine gut besuchte Versammlung von F ' si'

besoldeten au » dem Ammersande , die von der nG"

gegründete » Ortsgruppe Ammerland des Bundes der Fest'

besoldeten cinbcrufen war . Die beide » Vorsitzenden der

Orlsarnppe Oldenbnrg erläuterten die Bestrebung " «

Bundes , lebhafte » Beifall findend . Sämtlich - 'Anwesenden,

soweit sie noch nicht Mitglied waren , traten der Ortsgruppe

bei . Insgesamt umfaßt sie jetzt si -ä Mitglieder . Di » >« '

schäfte dc » erstci , Vorsthenden wursten provisorisch dem

Obckpostafflstenten D « hne übertragen . Jv weitere » h »"«

die « orftandswahl stzlgeicker Ergebnis : , w «tt«r « - rstM-
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cheAchtlaktua, Friedrich « , rrster « christfvhrrr
« miöakiuar Indorf. ,Weiler Schriftführer Amisakiuar-
Lkdilst Hennin fl . erster « alsciifüyrcr Postschassucr An
nißrn. zweiter Kasscuiuhrer (ücrichi voll,,eher Mener.
Außerdem wurde » och eine Anzahl Berirauensmänucr ge-
wich» » »' so jeder tüinppe >>» d , cdc,u flrtzßeren Orte im
« mmcrlmidc eine 'Berlreiunfl in, Äorstandc 1» gewähren

t Brruc , 2> . Olt . J »> benachbarten Hannover feierte
»«u>c d.r > Ehebaar Hanrinanil Wtlb . B ullinp und Frau
das Fest dcr golden » » Hochzeit. Beide Inbttare er-
ilkuc » sich n«ch vollkommener körperlicher Rüstigkeit »nd gei-
suaer Frische. Unter aitdercn viele» Ehrungen wurde vom
Eroßdertog durch Pastor Lanze die Ehcjudiläums-
wcdaillc überreich,.

N Wildelmsbaven , 28 . Oft . Die erhebliche Per
s>jrku » fl der Garnison, »>e ,m Mona , Oktober durch
Verlegung der Panzerkreuzer , die Indienststellung de » Linien-
ichissc» . Friedrich der « rote " und eure vermein,e Eiifttellunp
po » Rekruten — «» wurden im ganzen k .-se » Mai », ringe-
stclli sich,'cmerNtchmachte, da , eine starke Nachfrage
u,ch mittleren W o b » u n g c n z» r Folge gehabt . Tie
Rectiftage ist so stark, das, miniere Wobnunge » anflcndlicklich
ü, dcr Liad, » ich, leersteben. Eine Abhilfe ist vorläufig auch
nichl m erwarten , da die Priva , Bautätigkeit in dcr Stadt
nadczu rnk, und erst zum nächsten Frühjahr wieder sich de
leben dürste . Taflcflc» ist man in Niistringc » cisrifl bestrebt,
ueiic Sobnnitflcn schassen . I » , worden de» Stadtteil»
Heppens und Ruslriiigc» » sind cine gaiize Anzahl von Ei»
und Zwcisainiliriikäujcri , entstanden , die flcrn von Osfttierrn
vnd Beamten benutzt tverden . Für die köderen Offiziere
pa , der Marinesiskus schon vor einigen Jahren villcnarligc
Tiensnvobininflc » in der Bade des <d» »endannirflebäudcs er-
riäii - n lasse».

Leer , 29. Okt . In der Nacht zum Sonntag ist in der
nabrkartcnausaabc des hiesigen Bahnofes einSinbr » chs
die» stahl verübt . Dem Liede sm » 7N bis lü > . « bares
Eeld in die Hände gefallen , außerdem bar er für etwa 358
Mark Fahrkarten mitflenomme ».

Sport.
Dir Marin rslugzeu - prüfung in Putzig ist

beendet und erbrachte dem Avnuilcr Tbrlen den sieg . Ter
von ihm gesteuert, Ntdatrog -Loppeldecker wird von der
Marine angckauft.

Ter letzte Hoppegartner Renntag erbrachte
eine Licenzcntzicbun-i de. bekannten Iockeh Vullock. „ : r
cbenso wir der Wochen Rice am vorigen R -mrtage 14 Tage
von de» Rennbahn .' » distanziert wurden ist. Bnllack er¬laubte si» in den einz ' lnen Rennen allerln Unregelmäßig¬keiten im Reiten , als er aber dntn ' Liroklo .Prei » den ihm
angewiesenen Startplatz nicht etniiahm , sondern eine and - re
Position suchte , wurde er trotz seine. Siege , mit „Mut"

Ein « Anzahl guter
Lehnstühle,

Neisekörbe,
Waschkörbe

voarätig , iz-elch» ganz ^
billig abgebe . — Ferner:
Kinderwagen,
Sportwagen.

DV zu jede, » Preis«.

kr.l.ekm»vn
Hoikorbm, , Saststr . 17.
Aabattm. stz»»» «. l »i

lltll» Siiomtalaren.

»«m « r,ko »V » icrior»
Lodsrt Lrt- l,0U »» vu », . « , » 1»,

NnktzrNgunä
>amtt . vj »m « ngqra « i'ov«

krennül,
rieht riechonck , »Ich» klaftanä,

tzleech . Sb nnü vtz ch.
^ reur - vrocksvle

ck v , « e»1 ^v » k,s »"gestr, »» s 4g , h, fstertit.

»ÄMÄr» voottzo».
MH. 4» Sp..« ,ch, ^ , » « ist,I' - >i. « ii» ,^ . s Lori, eul. , .kW .u

« »» ». LU»>t« en

bhrWmWU
^ olvefter » Tch«rzar,tk,l , geue:

hlnpstes,» t» aklerarttzlerAulwat!, zu »tltige » Preis« ,

»>»» klerleete» »oiockt.

^ MWW
« t Meheatznahm, « chgsŝ »

v . sK « »«,
Achternst,«»»

Solbft angefertigtr I
Wasihtrsge

>it ritsß.,i,e . SW»»ri.
sind in go . tz, , « uow . h,am r/ager.

M«gms b
'llüiffes,

Böltchermklster.
S u « »« >-oo 0 » o » rn LS.

kebriiichter ksüKsro
dilltg abzugehe« .
__ h' angestr. 4t>.

Hfdvitei'-
viläunys - Vvnein.

Heme,
Dienstag , dm 29. Ott« :
vsrfammlung.

Per » „ Hand.
DGk " » >»lad «>o «h »rtkn "WM
zu unserein Vca i » > »Ldcon'
am Ponnertrag . tonnen in
itzinosang genoinmen wevden.

AiichmischnNmi»
Vldkiidiikg.

NüchsteVersammlung
greiia, , den i Neoenrd« ,

i » der >«»»»<».
— Beginn Uhr abends.

Di« Tagesordnung erfordert
dringend zahl« »»)«» Besuch.

Per » «kstand.

Apbvilvi ''
SüöungK -Vvi'y

'm.
Donnerstag,

MM " ReforinationSfest, "WW
drn » t . 0ki,d «r t«tS:

Ball
dei » . » « »» » o- tz,- .

«- „ QSVO » " -
B» s«»g 7 Uhr.

<»« lgtzel sieundlichst «in
Der vortzee»

distanziert . Ta » tzldschied »handicap erbrachte noch eine
Ucberroschuiig, indtnr der ssavorit „ S/ai ' chal" nur den
dritleir Platz rinnahul , wähtcnd „Maruschka "

, bvn .'lrchi-
bald gesteuktt , leicht gewaiui . Ter Totv zahlte ll7 : ltt,
Pl . S '

,. i !0. 21 : 1».

Neueste ttsedrlcdten uns letzte
vepeseden.

Vttn. r chiisae genmiime«.
Sofia, 2». LN. i^ritern wurde betam,t,rgeb «n . bah

di« Bulgaren Einn, , Hifiar ans de« rrchtr « ^ lützel der
türlischen Brmee eingenommen lniben

Lonftaminopel i»> Belogerung . zustand.
S o ns » a nli n « prl, 29 Olt . Der Belafterung »zuftand

hat unerwartet eine bedeutende Berschärsnng erfahren Bon
heute ab müssen die Hritungen ihre Veröffentlichungen über
den Krieg vorher dem Zensor verlege« , von « orge» an
endet der S Nahenvertehr atzend« 18 Utzr.

Ler neue türtische Minitzerrat.
Lonftantinovel , 29 . Oktober . Tie Bildung de » Ka¬

binett » stiomil Pascha soll sür lonnerstaa zu erwarten
se,» . Ter frühere Minister d ?» Inner » . Reschid Hak,
Pascha , sowie Ferio Pascha würden in das Kabinett ein-
treten , während die Minister Roradunghiait pnd Razim
Pascha ihle Porlejeuille » beibehalie » .

Rumiinisch« Rüstungen
Nie « , 29. Lkt . Rumänien wird angesichts der Erwar¬

tung der territorialen Vergrößerungen Bulgarien . "Anspruch
auf eine Erweiterung seines lüebieicS erheben und . um
ticjcr Aorvcrmig mehr Nachdruck zu verleihen , wurden von
der rumänischen Negierung militärische Vorkehrungen ge¬
troffen . Zwar wurde über den Verlauf de» vorgestrigen
Idabinrtttrate « ein Lommuniquö hcrausgrgebrn , in dem
erklärt wird , dag ciu: Mobilisierung nicht stattfindcn wird;
die Mobilisierung ist aber trotzdem eine beschlossene Sache
und Wird in den nächsten Tagen erfolgen . In den näch¬
sten Tagen werden zahlreiche Reservisten eingezogen „ nd
gehen nach de » Garnisonen an dcr bulgarischen Grenze
ab . Es wird auch gemeldet , dag der vorgestrige Ministcr-
rat mit Rücksicht auf die auswärtige Lage bedeutende
Kredite für das Heer beschlossen Hab« .

Sozialdemokratischer Protest gegen den Krieg.
Brüssel, 29. LN La « internationale sozialistische

Burkau ist gestern stier z» einer Pistung z>isnm»tengctre,nr.Le » tschland war dei dieser Pistung vertreten durch die
Rkich . tag . abgevrdnrtrn Molk « nvuhr und Dr Haase
sowie durch die « enofiin Rosa Luxemburg. »luch
kaulskq wohnte der Sitzung nl« Bertretcr der polnischen
Sozialdemokratie bei . Lao Bureau har beschlossen , so¬

fort einen külf,e » « k » , » ast ? , fotzkUklskhsW,»
Kong re st nach einer Siadi in der Schweiz einzust « ,
rusrn, um Protest zu erheben gegen den volkantri^Eine internaiionalr » ommifiion soll diesen Longvctzbereiten und schleunigst » inverusen.

Dom russischen Sronpoinzen
» raknu , 29. Olt . Es heißt , daß sich d« Zustand do»

Zarewitschs verschlimmert habe . Seit gestern sei wi»dcr Lieber ausgetreten , und die Aerzi« hasten eine Bauch«
fellentzündung festgefwilt,

Rnto « Hart »» »»« SinsscherunA.
Im Krematorium zu Leipzig fand Sowrrag dt«

Einäscherung des Theaterdirektors Anton Hartman«
statt , » n der Traurrfeier nahmen mehvere hun¬dert Freunde des Verstorbenen . sämtliche Mit-
« lieber de» Leipziflcr Lchauspteltzause» , der städtischenBühnen und Vertreter auswärtiger Theater teil . Zahllos«
Kranzspenden waren eingeaangen , darunter die der Stadt
Leipzig, der Magdeburger , Berliner und Drrtdener Theater,
solche von Agnes Sorma . Lothar Mobnert u . a . in.

«HSfreDotttDr « Ndel» vo« Busch. eräRdkqer ltterarlscher MllarsteuefRichard Ha » el. keraRiloonkich für HollNk und ,> urUenm i Llto Echadbel.Ntr Lolaie « : sur den « ntzfia-Rlerl : Dk>. « ddickt. Druck u»b Verla,

Mitterungsöeoöachtuugen i « Htdenöurg
von A. Schulz. Hot -Optiker.

r »n » »- LufttcmpkkLtu,

Mono , i ' 7 - !- MW « on»> dich-I-
> > 1

2!>. Okt. 7Uhr nm. i-s- l3,S 7b7,l S8. Oki. !-s- IS
3». Okt . « Uhr »m . -̂i- tt .7 7b« . l k». Lkt . !

" 4 - ll,s

orman
gegen Schnupfen
Wirkung frappant ! Dose 30 !pf.

Der beispiellose Erfolg de« Forman bat wie
üblich zu Nachahmung de « Artikel« gereizt. Man ver¬
lange ausdrücklich Ksttztstststk

kliglische drlunlltislhe
von

KM l!mr.
Cc, „ ben» , de» L N»»br„

abend» N Ukr.
in der L» mi«ar - A« !o.

Znm Bortrag kommen
Stücke von

Oftrrnburg, 28. Ott . 1912.
Heute morgen S14 Uhr

cmschlics sanft und ruhig
nach längerer Krankheit
mein lieber Vetter, der
Landmann

Heinrich m Lfen
im Alter von 73 Jahren.

Dies bringt auch namens
der übrigen Perwandten
und Angehörigen zur An-

ElMt besonderer Meldung.
^ Di« glückliche Geburt
k » ine « gesunden

s« srLjÜLk» Miidlhtlls
* zeige» hocherfreut an

Fr . kreynschmid « und Frau
Hemm. geb . Schumacher.

Kaltzausen, den L , . Oll. ISIL.
krvn nlng, vtciccus . ltipllnx.
bbalceeperr» . Leclxle , saste )-. »eis«

Dicdrich Wandfcher.
Tte Beerdigung sinder

am Freitag , den 1 . Nov.,
vorm. Uhr, vom Ster-
behause ans statt.

tzletö,
Programm als Eintritls-

kaeie zu l -st ». t 58 H
snumm.), lür Schüler zu
kü 2, in der Buchhandlg.

Der glücklichen Gebuil eines
kräitige»

Mädchens
erieeuien sich

kurwichst ». SS. » . F. stibe» und Frau,
ümma geb. Heinrich.

>kster»burg . Los. z. verkaufe» TodcS -Anzelge«. Statt Ansage.
>nü Zudeher.

Sckü : enhokstr . 3« a. Statt Anzeige. Heute abend 11 Uhr 30
starb nach kurzer, aber

tüddäkc . Zu verlausen zwei
Lchskälder, ein Jahr alt.

B. Beckhusen.

Heute vormittag 1814
Uhr starb nach kurzer , hes
tiger Krankheit « ein « liebe
Schwester und unsere gute
Tante
kn« LN » WM

geb Pundt
tu ihrem 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Anno Hennings Ww

und Rngehörige.
Brnic , den 28. Lkt 1912.

Tie Beerdigung findet
am Freilag . den l . Ao».,

schwerer Krankheit unser
innigstgeliebler Sohn und
Bruder

Leorg
in, zarten Alter von 5 Jah¬
ren, welche » tiesbetrütztzur
Anzeige bringen
F . Oöoe » und Fro «, Ma¬
thilde geb . Oelsen, u. Sohn.

Beerdigung findet am
Freitag , den 1 . November,
nachm . 3 Uhr, vom Sterbe
Hause , Eloppenburgerst. S2,
au» statt.

LrMkrWl. Ihcatn.
Dienstag , W . Ltt.

<22. BorsicU . im Abonnemtn«)
Zum letzten Male:

„ Der Bogelhäudler",
Operette in 3 Ätt-n von Wes,

und Held. Musik von Zeller.
Änsang 7 ' a Uhr.

Donnerstag , 31 Okt. , bleibt
dos Tbeater geschlossen wegen
Porbereitungen zu »Der liebe
Augustin' .

Freit « , , 1 . R,v.
I »L. Borstev. im Abonnement)
Freipllitze Hab . keine Gültigkett,

Novität '. Zum ersten Male:
„ Dcr liebe Augustin ",

Operette in 3 'Alten von R . Ber-
nauer uno E Wcliscb.
Musik von Le» Fall,

Änsang 7 ' - Uhr.

Toiinlag , 3 . Nov.
<24. Vorftell. im Abonnement)
Fretpläye Hab . keine Gültigkeit:

Traueryause au, aus dem
Frtedb »s in Ättenesch um
4 ' i, Ubr statt. Heute mittag entschlief «ach

langen Leiden ist seine» ,
n >. Lebensjaho» «nies lieber

» ,e »«in . b,nr7 . 0kl . l8 »I.
He .üe niorgen 8 .' ^ Uhr starb
infolgeNliergjchwächcunier
lieber Vater , Srobvaler,
llrgrobvaier , Bruder und
Schwiegervater,

de» Landmann
kklt >s1pik>I>

Onkel , der Nentncr

LMrü 8pi !Ie.
Li » trooernde«

« stg^ ßri, «^
Beerdtgung am Freitag,

den l . '.'lovvr. , morgen«
bis Utzr, von, Lraurrtzaui»,
LInd»«alle« 1«.

«Per »r»e Augustin".
'

Änsang 7 Uhr
MvuiIIill
rp, kttst volleî ete« 78.

tüehuri« .Anzeigen.
Pi , glückliche Setzun «ine» g«>

snntzeu
TöchtsrchenS

zeigen bocherlrent an
» tkirtz»», »en er . Oktober l« l »,

»enst Honoüe« und Frau.
Hm»,«, «etz WiU »».

benrjäbre.
Tte « bringt auch «an>«n»

der übrigen V »geh «,i >,n
,nit der Bitte « », s« ll«
Leünoiim, zur Sinnig,

KamiU« Schot «»,,.
Ti» Beerdigung smdet

statt am Freüag , den
1. November, nachmittag
» 4 Uhr , von, Slc, »«.
hau!« an«.

Dlontog ngchinitt«« d Utzr
muichl «» ' noch langer«,
Krankheit >»»cr« innigst ge¬
liebt« Tochter u. Schnieft«,

Irmgsrä
im zarten Ilster von 8 Mo¬
na,, >, Diese« »riugen iies-
detrübt zur Anzeige

« , » rg « Üotzomon,
nebst Fra» »nd kintz

Statt delondercr Anzeige.
Sonntag starb sonst au

den Folgen einer Lungen¬
entzündung im säst vollen¬
detem 7b . Ledenriahrc un¬
ser , liebe gute Schwester,
Schwägerin und Tante,

> »o , Vit » ,
Meta Slheimilllll

geb . Itindt.
Oldenburg : v . HinrichS

und Frau , geb . Strndl,
nebst Familie.

Hamburg : Frau Kapitän
Ami « Ltfenbrüggen, geb.
Sein»» und Familie

voeme« : Fro « Kapitän
Heteoe Stiudt , geb.
Warn» , und Familie,

« «fleth ; Frau Mathilde
Stindi , geb . Reincrs und

Familie.
Tie Lrauerfeier findet

morgen» V Ilhr in der ka-
pelle des Friedas -Frieden-
Stiftes statt ; die Beerdi¬
gung nachmittags 4 Uhr in
Elsfleth

Danksagungen.
Für die viele » Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheid ««
niemer lieben guie» Fra » , jowie
Herrn Pastor Loge,»an» »nb
de« iidememdejchwester Luhe sagemeinen

innigste« Dank
AdolfHohsurihe», D»»a,rsch» ,e

_ Landstr . it,_
Für die »»« beim tzinlcheih,»

imfer« iiei e » Liuster, Schwieger-mutier , Großmut, « , Schioester,
Schwägerin und Tante , derL' iiw«

^ M » Uo äckwiüt
geb . Führten

erwiesene Teitnahme sagt » wirallen unseren

VI» »« »ü>R, d. !w. Lktb. 1»lZ.
LI» trauernde«

Htttt,rdIiebe, »G.
Weiler, Kamiltennechrichtr«.

« eberrn , A »hn>: Karl Berg¬
mann, Memmhausen ; Dr . Pop,
pendteck , Brake — slochter«:
Karl Osterloh, Westerstede ; Frttz
Wolfs, Leer.

Verletzt; » ugenie Kura» mit
Bernhard Hasselbieik . Norden¬
ham . Antoneit» Jacobsen mit
DeckRsizier Julius H- rmuttz,
Rüftringen ti . Gertzarbin«
Memmen mi « Rudols Tordeck,
Jever . Greichen Wegener,
Schortens, mit Ludwig L lasen,
Nüstiiugen s . Adel, kurltnßmi« kautnmnn Ludwig -iutzl,
Reuenhurg.
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Vmksssenäe ^U5>vstil neureitliclier

leppicke , ken8terbekä»se u»ä
Osräinen.

?
.

k
. Kitter.

LokUsk « r » i »1 Sslnvi - Lüolgllol »« »» Sokvlt äs « <- i »08 » I» oi >rov » vo » OILsodUBg,

OläenkurL i. Or . , I-satzestrsrre 79.
Seswitttsgrünaung I7tzch. penilpre «l »« r Nr . 54 » .

Ir»

Zedurreir u
.

üemüen.
Partie I -

8lu8on - 8ekürrvn . 1 °°

partte II:

8 > li8vn - 5okürrsn . 1 ^ '

Partie III:

8lu8vn - 8okürrön . 1"
Partie IV:

ölu8vn - 8otiürrvn . 1 ' "

Partie V:

6Iu8vn - 8okürrvn . 1'

Leo»»« po»t«o

7änll6l - 8okiirrsn

Kini !vr - 8ekljrrsn

r » i »vu »» rt diiiiv.

Partie I:

vsmen - ttemä . . . . . . . 1 °°

Partie II:

Vsmvn - ttemlj.
Partie III:

Vsmvn - ttsmä . 1"
Partie IV:

vamen - tteml ! .
Partie V:

Vemvn - ttvml ! . .

Leo»« » portsn

n keinklsillvr ,
-

»u» ssomäsoluek unri ksrcksnü,
billig.

kickarä Aerrstl»
< ^ ULA . Sl 'ALLm rr » Vl »r . )

S » s * siL » 1i » . S4 . kabattmarllsn.

H » » » , , lWr» » » » »
ltoerslen BeUan:« sortnä . r.

Stroh . H. » anser Eitt,«»str.
Ein kräsri - e«

ArtkitsOld
zu »erkaufen , 'rominer zugiester
>tinipä »n«r . 2tachzu >rage« ind.
lLrocdüion diese» NIatic «.

Billig ;» vcrk . Garderobe»
stindei , N Lsen, kl Lponwag
und Grmüsrwogrn, sowie » lei
Vorschein ! Die«r >ch»weg 43

Nadorst . Zu »erkaufen ein
Bulle, »nid. » . veltje«

Zu kauf gei al ' er » indem»
oder gr. vierrädr blauer Wag
Lab . tq der EibcrmoZ S. Kl.

8re«erLtLdt -!-ellter
Mittwoch. N>. Okt ., abend«

7 ' !- Ubr : . Die Zauberslölc" .
Do»ner»Iag, 31 . Oli ., abend»

8 Uhr : . Tannbäuscr und der
Saugerlrieg aus Wartburg ".

Freiiag , I . Kov., abend« 7
Uhr : . Brand " .

Sonnabend , - . Nov., abend«
7 Uhr : . Hamlet" .

Sonntag , 3 . Nov . nachm . 3
Uhr7 . MV » S »« » d LkddS' j

abends 7 -4 Uhr : . Der liebe
Augustin" .

Montag , 4 . Nov ., abend« 7
Ubr : . Brand " .

AlM
Fre,ni - rkl« . Pr »gr- mm

Mittwoch, 30 . Llt . . abend«
8 > , Uhr : . Narrentanz ".

Douner« 1ag , 31 . Okt ., abend«
8 >N Ubr : . Narrenlanz " .

Freitag , l Nov., abend«
8> , Ubr : . Narrenta » , " .

BillcNvorbcstcllungcn s. diese
Porftellungcu ganz besonder«
ratsam, sttl , 8361.

Rulken
emostehlt

Jod. vrswor.
Gesucht g. erb . 5Neid « rjchra »l,

I od . üt»r , lihaiselongur , lisch
und Stühle . Ott. inil äußerst
Brei» »>beten »nt. 8. 7b7 an die
Eroedition üreie« Blatte».

Damen erb. srdl . d>«kr . Ausn,
gcs . Lage . Frau Mcnnike, Ll
dcnburg. Hundtmühlcr Etz. S.

iFa LrirlSlÄsuÄSr
2k s ti II s veräen »ckimarrlos unter langzaarixer
Oarsntie naturgetreu von L SSIe . an eingeietzt.
Oolü -, 8iiber -, Platin - , Kupfer - , porreiian u . Xement-

plomben eto . von I .V0 » Ir . an . p - st »rdmeriloa », 2Uw-
rieben mittelst lokaler Anastbesie . Xerventoten , isabo-
reinigen etc . billigst , -ruck Unfertig « » « von Süaarl . SSIinen
odne Lavmenplatt » in feinerer Susfndruog , Ooläkronen,

Brücken - un <i Ltiktrakneo etc . peparaturen sofort.
8ip » » elin1lini >ei > « Sei . 8 1, » — 7 TSr , » w« I» 8a » nt »g «,

I«0kVkH§1ö!lI, ^aknatsüsn,
Oläenbupg i. 6 «- ., Ssknkofsti ' . I5 ^ kingsng kosenstf.
KB . für ^ usivöeilge 4nlertigunx künstttcbeeIdbnc In kürresieefeit«

A > aue »Fert,e ^FeLe6ie/e ^"enno, «/.
I K/ «/«»rLrr»-A ». / I.

Lltts.
Ldeldenkende Herrschaften, die

geneigt s nd , getrag . 1Ileidu,g »>
stücke an « in « kinderreiche Fa
»nlie z . bill. Breise abnuz-, w.
hötl« gebeten, ihre Adr . u r . 306
FU -, ttangettr . 20, abzugrben.

Zhertof-

11 . s . Sofort > ei rgeld itt' tik.
Tonner » :,7Abd. HannoverBahn?

Olveaburger Kofferhaus.

Rohrkoffer?
^Pappelholzkoffer.

Si,r » e« AabeUi«,,
« » or « tz « » » ,,w « tzi.
krsnr Nsümleüe . ,

Vofsaikker.
tuirKnre S « s

Lenis »r.e75

^ » «^
knüdkrd ^ inaGVieenlren.

Geschlachtete

Schweine
kaust zu höchste« Prciie«

Jod. vrowor.
3iMtt-ki»riiht «ilS,

best , au« : 1 Losa m . Plüsch n.
1 Stühlen , 1 Sofatisch, l grotz
gcschl . » onsolspicgcl, zus . sür
nur 125 .«k zu verkaufen.

Wlltzelmtzratze s.

Zahn- Atelier
ökiiilciiiLilll

Sa»,eiiroj >e 7«.
Deleion iin Hauie Nr. «0«.

Moderner Z«h»ers» i>. Künstl.
Zähne ohne Gaumenplatten , wie:

Brücken, Kronen, Stisttäbne.
Plomben in Gold u. Porzellan.
Richte» ichiristetzeoder Zähne.

zui. nur

Gösstiges Agebst.
§ 1! eiseMi «ltt , echt bichr,

best. a»»r:
1 SW.
1 Lrtnßkhln,
1 .IlliM,
1 Lisi - itPlisch

Lmil kleioers.
SI » d » 1 u . v » Ik .,

Mei «ard>sstratzc 3S.
Eigen» l . crkftatt.

GWreSAgtlllit!
»l»dba«« -G,lo »- Ui»richtv»l,

b« slehe« d au»:
l Salonichrank^
l Uinbau mit ^ eitenschränken,
1 Plüschstühlen,

S g» !
°
.
'
nS . f' . ln,! " i - P 'üsch.

l Saiontisch oder Zugtisch.
zus. für nur 450 8Kt

LnrIL Llsluvrs,
Möbel,nd Dekoration,

Mrinard »«str »I. Tele'on 1301.
Eigen» Werkstatt.

K » > iMs » tkkM
für Kinder und junge Mädchen
erteilen

Frau S Grüne und Toaste«,
Lclkenstfabe
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1 . Beilage
zu ^ 297 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag; 29. Oktober 1912.

Unpolitischer eagerbericht.
(rin neues Kricgrrvrntmal bei Men Zn Aiiwcseubcil

von Venreicrn der , !>v >l nno Militarbebordc » „nd zahl
rkichor Veteranen . Qliizlcrk und Krikgerverkme sowie eines
s«dr zahlreichen Pnblitunis erfolgte am - onmag dic Ein
weibiing des a » der Landstraße Rezonvillc Pion
villc errickiirien Tcirkmals zum Gcdacknnistc der dort nach
oeldenmiiiigem Kampic am l ' i . Augiisi ! 87n Gefallenen de«
Znfanicric Regiinenls von Alvcnslcve » , tz. brandciiburgi

Nr . >2 . Dar Denkmal iß- cinc - chöpsung eys
Berliner Bildhauers Professor Anbnr - ch n l tz.

Aiebcn Arbeiter von siiisstgcm Eisrn verbrannt Nack
tincni Telcarami » au .' - abrvurg lvurdc » m dem lolvri»
^isivcn Dric K n c » t li n g c n am - oniibbeiid sieben bci
nncm Hock ' ose, , aus I>ki Friedcnsbnttc bcschaiiigic Arbeiter
von itilstigi» Eise» iivcrgostc» . Tech :- von inuci, erlitten
jo sckiwcrc Brandwunden . van bci , bucu der Todauf vor
2,c > lc cinirai : der siebente wurde leben -gesabrlich vcrlctzl.

Marconis Bkliiidc » Mailand . 2- 'Dl > Der Gesund
bensiustand '.Rareonis . vor sich , »> Krank- iinauie >» - pezia
benndei . tun sich crirciilicherwcisc io iveil ge v c s s crt, ^
saß bcr große Ersinder i » vc » » ächstc » Tagen die Reise >
nab» Par, ? anireien kan » , wo cr sicv ein künstliches
jlngc cliisetzcn lauen wird . Darauf ivird '.Viarcoiii ciur
längere Erbolnngsreisc „ach Enaland und Amerika ainrcic » .
Drr Herzog drr Abruzzen siatteic Marco » , im Krankenbansc
emen Bcsinb ab.

Vier Lckimnggler in drn Alpen abgeftürü An der
iialirniici ichU'ei.zeriscken lg >r,,ze bei Pagana börle » .zlvei
italiciiück ? Zinanzwäckner iu de , 'Nacht ciu Geräusch und
irellrcn scsi . daß eine von zwei - pähern g? leileie - chmngg-
^ rbande von acht Persviirn . inii 2ba >eii ichltiei belade » .
, m Anzüge war . Ti ? lreiden - oldaicn riesen den - chmn.ig-
lcni . .Halt !" zn . 'Alles ilstchlete in witdcr Panik dir enge,
gcsährlickc - traf ; ? zurück . di ? zur rinrn - eile ;irqru d ? »
Lomrr - cr . ; ur andk - rcn in riur - chluctu abiälii . i? iurr
der - cbuiugglcr >

'türiir ab . tvril «rin ? .̂' aü ilnu dar i ^Icicb
tzkwiüii rnubi ? . i? r blieb irrHrbwcbrnd über dem qrvstrii
Abgrund bänAen und bäite vv» den - oldairn acrettci lver>
den konnrn. di ' ibm iuricrrn . still pi bleibru . e : tvcrdc iki»
ni<dr» jlritiirbcn Drr - chmugaler alxr arbliiele naüi Kras
ren . ui» lo -nukvmiucu . und Niirzie mit sciuer 2an uiebr
all » !lt Meter liri ab . Die sticke ist nun neborqru worden.
Hwci aneeie - rl' inuqnler stürzten dann Irxiier oben ab,
wurden aber . Iveil »imf scbweizeriitbein »k' bieie . Vvn ibrcn
i 'ienoiicn . ivelirb Verlevt . sori .tenblevpi . Ein - ünnua -ilcr
wird vrnnint » nd in wabrirlieintich in einer anderen - palic
umgekoinmen

Damdlerkaraftroplie aus der Wolqa Äuf der » Äolfla"
iir der Damvicr . .Mnicbiiichok " bei 'euieni - türme neinnken.
Derslavitan . vier Personen seiner ,Familie u»d
seckr- Matrosen sind ertrunken.

Drei Millionen Patronen explodiert t? in« furitnbar«
oeuerrbrunst lwt in Brausens «Belgien ^ g ' wütet . ^ n der
dortilie » Parronenfabrik erfolgte aus bi -. bcr » vkb uicln br
kamner Uriardc ein ? Iwflige Ervloiion Vvn drei Millionen
Patronen . Die Detonation wurde meilenweit §? Iwrt Di?
ersitrekkten Bcwolrner qtaubtcn zuerst an ein Erdbeben,
.nilomcterwcik wurden die ucniiersweiben derviinier zerstört.
Ter Materialiwaden in iebr grvn . Verluste an Mcnirlrcn-
leben iind niibl zu beklagen.

Belodnunq für brave NetlungSwerke . Man schreibt
der „ Nesertig . " aus sft e e st e m ü n d e , 2? . Oki . Axu ü.

evraterkritik.
Von Dr . Richard Hamei.

I.
Mn der Entwickelung der Tageszeimngcn und des

Dbearerwesens Ven auch die Tbcaicrkritik . wie sic in den
täglich erscheinenden Blättern geübt wird , viclsach ein an
derer (Besicht bckonimcn. als sic z » den ?zcitcn Lcssings.
Diceks und Böischcrs bcsatz . Man kann die Ramen dieser
drei großen älteren Dramaturgen Rötjchcr narb 1871

wodl als Blarkstcin der demschen ästdctlsch literarischen
Kritik bezeichnen. ^ hrc Ardeiien . besonders die Lessings
und Roischers. süße» ans wissenschaftlichen t8rundsä - cn und
Poraussevungcii . dir sie im Anschlüsse an das einzelne
Werk »nd die einzelne Vorstellung darlcgtcn und prüften
Er war ein liebevolles Eingcbcn auf dic Ari des Dichters
und des Voiles , eine feinsinnige Analnsc . dic sich oft bis
aus dic Darstellung der einzelnen Charaktere erstreckte , kurz
da» , was wir heutzutage mit dem Worte . akadenrische Kri
tik ' bezeichnen . Ei » besonderes Kennzeichen dieser 2lri der
Krink ist auch » och . daß sic sich auf bestimmic pbsiosopblsebe
Znftcinc grüudcic . - o saud Lessing ja seinen lebten Dtütz i
Vunki beim Aristoteles , dem er beinahe Uujehlbarkeii M
dicstn ästdctischcu Dinge » dcimaß , und bischer war durch
und »urch ^ ^gelianer : cs niutci uns namentlich bei seinen
ausgezejchncien Abbandiungen über - hakcspearc nicht sclicn
komisch a„ . aus den britische» Dichter aus dem Zeitalter
der Elisabeth den Einfluß der Philosophie .Hegels sich cr
strecken zu scbc » . Die Wcliaiischauung Hegels fließt in
die Betrachtungsweise Nöischcrs ein und ivird so nicht sclicn
üim Leitfaden r-» d Maßsrabe der Beuricilung . Tie ge
schichilichen und ästhetischen Koiiftriiknonen Hegels waren , da
er bier dem C-!cdanken der Entwickelung „„ bedingt zugeian
sft . freilich verlockend genug , diese vorausgcsctiic Entwickc
iung „un auch wirklich selbst bis in die Behandlung der
einzelnen Charaktere hinein zu spuren . Aber wie osl Hai
istörscher dabei seblgcgrissc» ! Bei ganz vorurlcilsloscm
aeschichtliibeu Zurückgehc» a >if Werdegang und Anssassinig
Sdakespcaresclter Ztücke zur ?lcu des Dichters selbst erkennt
Wan. gerade icyi in uuserci , Dageii . was alles deutscher
Tiessinn in diese Werke hineiiigebcimnißl Hai . Die warcu
zu dramatischen Evangelien geworden , » nd wie in die
religiösen , wurden auch in sic die Weltanschauungen der
wechselnde » Zeiten hineingesükli und hineiiii'pekiilien . Doch

künstlerische» Begreifen , vervunden nnl der Kenntnis

April d . Z . bat drr ien > lln er » cbn>cr B . s^ nkr in - aiidstcdi
gehörige - eb l e p p e r „ElisabclN '

. Kapuan Zoban .,
Zanssen . bei Helgoland unter uiigcnic», schiviccigen » in
ständen bei orkanariigeni - iiirmc die Besatzung der Bcia»
tiver . Zwei <8cjchwiswr» » nd . Heinrich" sowie acht andcrer
srabrzeuge aus - ecno: gcrenel . Zn Ancrkciiining dieser
ivackcrc » Tai ha , » cr « ailcr dem Ziibrcr de » - chlcppcrs
. Elisabeib "

. .siapiian Zob . Za » isci > a >is - lede» . .Kreis
Dsierbolz , ein ? goldeiic » br inii Widmung und den drei
bcnik » der Besatzung , dem 'Mosch,,,,sie,, Kur » - cheiibancr
»ns Hamburg , - irurrinann Zurgen Holling aus Breibol;
>Krris Rendsburg > »„ » Decksinann iDuo Leilll ans Ha» ,
bürg , iüelvgcscheiikcvon je » bi vewilligi . Dicke Ebrcn
geschenkt wurden dnich tiandrai Rademachcr im Beisein
des ^lceder :- ansgcbandigl . Von der «Keicllicha » ; » r Rci
inng Dchisibrnchigcr babcn die erwavincn - eclcnic für >br
Retinu .isn ' erk ciii ? ileldvelobnung von 2tN k/ erbalie, ! .

Der Rrwnorker Polizeiskandal London. 28 Dkl
?!» r » cberraschimg des aUgcnicincn Publikums habe» dic
«Mschworcnc» in dem Prozeß gegen den Polizcilcui
n a n i Becker, ivic schon gcmclde! wurde , de » Wabriprnch
o » > , - chiildig" ausgesprochen . Das » ncil der »icschworcncn
wurde gegen Mitternacht pcsälli. nachdem sic neu» Diundcn
lang bcraicn batten . Dic össcmlichc Meinung in Amerika
ist mit der An und Weise, ivic die Verhandlungen gcsnbn
wurde » , unzufrieden und bäli die Ansprache des Richicrs
( ' löst an dic <*>cichivore» cn für besangen . Man ist in Aincrika
allgemein der Ansich, . daß der Angeklagic in den Zciningen
schon vor Beginn seines Prozesses vernricili ivordcn war.
Bei der Vcrknndignng des Wahrspruchcs zeigte Lcumani
Becker » iün dic geringste iüciniirsbcivcgnng . Aich , cinc
Muskel verzog sich in seinem (Keuchi . Als cr den (>ier>chisbos
verließ , warf er einen kurzen Blick aus den Richter und die
tücschworciicn und ging schnell und aufrcetn ans dem - aal
liinans und . begicilci von Wäncr » . über dic . - cufzcrbrücke"
in das Toms iKesängnis . Der Anwall Beckers erklärte so
son . daß cr gegen das » ncil Berufung cinlcgen iverdc . Der
Richicr bai iciiicn » riciisspruch bis zum llt . Dkiober per
schoben . Rach dem Wahrspruch drr Geschworenen muß das
» ncil , cdoa, aus Tob durch Elckiriziiäi aussallcn.

Hoirl , aber kcinc Blaftanftalt . Der Besitzer des Hotcis
. .Paikiiaus in Bad Hai zburg wollte sich nicht den
Vviwurf ziizielxn . daß in seinem crsikiassizz . il Hotel , in
dein auch cnlspoeckwnde Preise gcsvrdcrl wurden , di ? Gäste
förmlich lzrinästet würden . Das Mittel , das cr gnwandte,
um sich diesem Vorwurf nicht nuszusetze» . bracht ? aber
ih» , icine Eliefran und seinen >! üch -? » ches Bartinl z >» lrr
der 'Anklage der Rakr » » gsniilteivelsüls >i» t » g Vvr die - tias-
kammcr . Die drei 'Angeklagten sollen lzcineiniai» sich dieses
Vergehens schuldig geniachl habe» , indem sie in den« hei.
sie » - ominkt des Vorjahres verdorbenes Zleiich in ihrem
Hoielbeniebe vellvendele » . Ter Horelbeiitzee Hecht hatte
sich außerdem eine » läge ioege » Milchjalichung zngezogen
» nd ivurdc deshalb auch zu liü» Mark i >>eldnraic verur
teilt . Die Verhandlung wegen der Abgabe vvn ncrdvr
bcnem Zleisch an icine töäst? wurde vorerst avgelrennl.
Zn der Verhandlung wurde sestgcstellt. daß der wrgeii
Betrugs schon sehr oft vorbestrafte Angeklagte der Vvn
ihm ansgeschciiklen Milch lüglich .7» Proz . Wasser zn-
gesctzt und cr so . ivic er sich ausdrücku . dir Milch . .ge¬
tauft" habe . Er entschuldigte sich damit , daß bei dem
Rachspülen einzelner Milchkannen vielleicht
wvbl etwas Wasser zurückgeblieben sein möge,
doch könne das nur ein ganz kleines Quantum gewesen

Ser Bedingungen , unter denen - hakcspearc lebte und schuf,
vermag aus den richtigen Weg zu verhelfen.

Jene Kritiken setzten also ein sehr gebildetes , ja historisch
geschultes Publikum voraus , das . mit ästhetischen Theorien
vcriraul . an ihrer Anwendung Freude empfand , das sich
» och dafür interessierte , ob aristotelische Forderungen in
einem Drama vcriiackilässigt waren , das über . Mitleid und
Furckn" disputierte » nd die zcitgenössisckx » Ereignisse an
den iür ewig mnstergilrig voransgcscytei , Meisterwerken der
„ 'Alten"

, der Griechen und Römer , und - bakcspeares maß.
Der '.Muße und den, Zmcresse eines ästhem'

ch genügend vor
gebildeten Leserpublikums entsprach Form und Znhall sol
cl er Kritiken und kritisckic» Abhandlungen . Die bedcntenden
Kritiker der älteren - chulc . soweit sic für periodisch er
scheinende Zeitschriften oder aucv für Tageszeitungen schrie
ben . wolle » stets belehren und tveiierbildcn . Dazu kam.
daß das Zntcrcsse für manches neue Tbcaierstück längere
Zeit andaiierie . Der Kritiker war nicht genöiigl . von beule
aus morgen , die bloße Neugierde der Leser mit emem schnell
hingeworfencn Berichte zu stille » . Man konnte mit '.Vftißc,
- liniinnnfl und Fleiß dic .Kritik vertiefen , cs kam ans Tag
rder - iimdc nicht an . Bekannt ist . wie Lessing die - rücke
seiner Drainalurgic zuerst inöglicbst schnell ans dic Vor
steUnngen des banivurgischcn - chauspielhanscs folgen lassen
wollte , wie er aber bald immer mehr mit der Herausgabe
zögeric . so daß schließlich dic Kritik oder kriiiscbc Abband
Inng »nd » illcrsucknlng erst Monate nach der Ausführung
des Werkes erschien. Man stelle si » derartige Zustände
einmal bei einer heniigen Tageszeitung vor ! Heute muß
der mit der Tlieaicrkriiik 'Bcirauic . wenn das - iück an,
Abend ausgefübn ist . möglichst bcrcils in der nächsten Mor
geniiummcr seines Blattes niii cinci» fenigeii » rlcile zur
- teile sein, und spätestens in der 'Abendausgabe will man
einen eingehenden Berietn über Werk » nd Darstellung lesen.
Rur wenige große Tageszeitungen lassen sieb , narb einer
kurzen oder längeren No» ; , dic in der Morgeiiniiminer nach
der Ausführung zu erscheinen bat wenigstens bei Ltückeii.
die eine solche Aufmerksamkeit verdienen . Zeit für die
ausführliche Würdigung : in großen Wiener Blättern er
scheinen woblgesorntte und durrbdachic Abhandlungen manch
mal erst Tage , ja Worben narb der Premiere . Das sind
aber »nr Ausnahmen . Gewöbnlirb verlangt man beute von
dcni Tbcalerkriiiker . daß er am Tage » acr der Premiere
seine» Bericht sir und fertig ;»m Drucke liefert . - o ent
stand bei der „ modernen " Zciiung dic „ Rachckriiik" . Ge
wissenhastc Beurteiler , dzc den Te^ t uno die AusfühiMg

sein Tic charakiciisiisrhe Aeußerung . sein voiel sei kein«
Mastanstalt , gab ei .zu . wollte dieselbe aber nur scherz¬
weise gebraucht haben . Das »icrirht erkannte aus einen
Monat Gefängnis und i » :i Mk »ielvbuße

Dir Frvllsrt »den in de» ilCeinbsngrbieze, , Bonn,
2" Dkl . Zur Beratung über die zn ergreifenden Maß
nah » ,ei, gegen dic bcoeuienden Frostschaden den Wein
baugcoieicn babcn , n den letzten Tagen - lyungk » verschrc
teuer Wcinbanvcrcinc nu : ocr Landwirischaktskamnier statt
gesunden . Es wurde , cslg ? j, ?U>. daß die durch den Frost
verursachte - chadcnhovc etwa 2» v >» äli Millionen Mark
beträoi.

Ein tdrisicskranlcr vorm Renen Palais Berlin,
Qki . Heute vorin,liag ! ' » br traf ans den , Babnhofe'Wildpark ein Mann ein, der ioiorl nach dem Renen Palais

cilec und dort dein Posten erklärte , er niiissc in einer dringen
den 'Angclcgcnbcii den .Kaiser sprechen . Ta ibn der Posten
nick,, passieren lassen wollte , wurde er ungebärdig und stieß
so schwere Drohungen aus . daß er nach der Warbc des
Rene . : Palais gebrackn werden mnßic . Dorr tobte cr Wetter
und b .' icb dabei , daß cr zum Kaiser wolle : über seine Person
weigrne er sich , irgendwelche 'Angaben zu machen. Er
wurde , da cr oiscubar von Geistesstörung befallen war.
mil dem Krankenwagen „ ach dem städttschci, Kraukcnhause
Potsdam gebrackn . Der Krank« trug einen Brief mir der
Aufschrift „ Bäckermeister Gzicinan " bei sich.

De, belgische Erbschafi^sttei, . Brüssel. 28 . Qki Der
Prozeß der Prinzessin Luise von Belgien gegen den
Nachlaß des Königs Leopold soll nun außergcrickirlich ge
regelt werden.

Zn iöalluts Gedächtnis B e r l i » 28 . Qkt Zn der
Kuppelbalic des Rcick'siagsgcbäudcs fand Keule mittag eine
tt . cdäcknuisscier für den verstorbenen Erbauer des Rcrckis
lagsgcväudes . 'Archiirkrcn Walloi . in Gegenwart der Witwe
stau . Zu der Kuppelhalle erbob sich auf violettem Himer
gründe die von Professor Die? i » Dresden gcschafscueBüste
Wallors Miiiistcrialdireklor Wirklicher Gckcirucr Rai Dr
ing Hiuckcldcvil richten eine kurze Beninßuugsairsprach « a»
die Versammlung und wies auf dic im nördücknrn » mgana
des Rcickrsiagsbauscs umergevrachie 'Ausstellung von Eni
würfe » Wallots bi » . Die Gcdächmisrcde vielt Architekt Pro
iest'or Dr . Friedrich vo » Tbicrsch München.

rwr öem Spohverrogtmn.
M» uot̂ rir mit »--laicht»

Dlbsnb»»», 2» Tkiobe .
* Mittelschiillchrrrexainen . Zn diesen Tagen sinder im

hiesigen - cmiiiar eine Miilelschuliehletprüsung stau , d?
sich außer drei hiesigen Volksschuklehrern auch ein »?
Lehrer von answävl » unlerzicIien

* Prrioiilanoliz . An - rellc des erkränkle» Landgerichrs
dirckiors Borde ist der Landgcrichtsdirekior Erk ,nm Vor
sitzenden des am t . November d . Z . begrmrrnden - etvvnr
geriebrs bcstimmi

* Hannover sciichenfrei Völlig erloschen ist seit erniqcn
Tagen dic Maul und Klauenseuche in der Provinz Hannover
Das Hcrzogmm Oldenburg wurde bekanntlich schon vor vier
zehn Tagen für scuctzensrei erklärt.

Lchnepsenzug . Aus ihrem Zuge aus nördlichen
Breiten nach dem - üben hin ist hier die Waldschnepfe
wieder eingetrossen . Aus diesem Herbstzuge pflegt diese
Zchnepsenart bei uns gewöhnlich einige ?seft zu verwei

eines Stückes als organisches Ganzes auf sich wirken lassen
wollen — was beide doch sind — . müssen bei diesem Zu
stände der Tinge oft geradezu Wunder schrmstellerrschcr
Bcsähigiing leisten, dabei aber dann auch ibrc Rachrruhe
vollkommen opsern. Der Leser, der am Mittag des nächsten
Tages behaglich cinc aussübrlichc Besprechung liest, bat
meist keine Ahnung davon , welch ein Aufwand von Nerven
krafi. welche Marter eines ermüdeten und erschöpften G«
Hirns in einer Kritik steckt, die er mit Vergnügen »ich Neu
gierdc genießt.

Worin bat diese Hast und Eile und diese Anfordennm
an dic Gesundbcil der Kritiker ihren Grund ? Zuerst natür
licki in der » niwandlung , die das gesamte Zcittingswesen
in den lcßie» Zahrzelimcn erfahren bat . wrc dic Emwicke
liing desselben in der Veränderung aller sozialen und polt
tischen Verhältnisse , namentlich auch infolge des Aufschwun¬
ges der Technik und Industrie , begründet ist.

- o kängl das »nschcinbarste Ding , eine Theaterkritik,
mit dem ganzen Lebe» und Wachsen einer Nation , ja mit
dem Umschwünge und der Entwickelung des „ Wclrzustan
des " zusammen . Ans dem akademisch belehrenden und
iiiiterhalleiiden Zournal der Vergangcrikeir ist bei der Per
vollkomninniig aller Verkcbrsvcrkälrnisse mekr »nd mehr ein
Tammel und - tapclplatz von „ neuen , nencsten " Rachrntlien
und „ allcrncncstcn" Telegrammen und Tclephonbericknen g«
worden : ähnlich wie aus dcm nachdenklichen, bedächtigen
„nd begncmen Leser der Vergangenheit das Reroenbündel
das sich inodcriicr Mensch ncmu . Der ete >iri,chc Trrom
und Funke har dic Neugier der Menschen veriansendsach«
alles soll jenr mir Blitzesschnelle vor sich geben : was gestern
geschah , soll spätestens berttc mittag allgemein bekamtt und
womöglich auch schon eingesckiätzi . attsettig benrreilr und
abgetan sein . An die - icNe der ruhigen Abhandlungen
und Korrespondenzen früherer Zeiten sind daker die nervösen
geschwinden kurzen Leitartikel und bcliebien „ Enrresilrrs"
Mitteilungen mit kurzen Vor und Nachbemerkungen.
Aperiüs und 'Aphorismen über allerlei Ereignisse nnh
Neuigkeiten getreten , dic sännlicki stilistisch möglichst nn>
ziehend und reizvoll gelroltc» . inii - chlagliteln nnd 2chlng
Wörtern versehen sein solle» . Das Gehirn eines „ ans der
Höhe sichenden" Rcdgkrenrs . der zugleich auch noch schrift¬
stellerisch eingreisen »ruß . arbeite , in der Ta , wie ein K«r»e-
inatbgrapli : es befindet sich täglich im Kriegszustände Wo*
im Verlaufe gewöhnlicher vernünfttger iäglichkr Arbeits¬
leistung in sechs - iiindcn erledigt zn werden pflegt , must
cm jchars m Anspruch genommener Redakteur heutzutage
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I«» und in dann eine begehrte Brüte der Jäger . die ihr
eifrig nachstellen . In verschied. »« » Revieren wurde sic
in diesen Tagen gesehen und einzeln auch schon erlegt.

* Sine freudige Urderrsschnng wurde einem Torfliefe-
- anlcn zuteil , der sein Portemonnaie mit über 400 . «c ver¬
loren Hane, « 1» er seinen Verlust aus dem Funddureau
melden wollte , wurde ihm schon inugcrciii . das, da» Porte
monnaie mit dem Gelbe von einem ehrlichen Finder ge¬
funden und bereit » abgelirsen worden sei,

* Sine Schlägerei fand am Sonntagabend in einem
Tanzlokale im Heiligengeifttorviertel stan , wobei dem einen
der Beteiligten eine erhebliche Kopfwunde deigebrackr ivurde,
so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben muhte,

* Petriheil Es ivurde vor kurzem bericht« über
Niescnkarpsen, die im Rasteder Schloßiciche gefangen waren.
Auch in der Hunte werden , allerdings nur sedr selten, Fische
gefangen , die Riesenrrcmplare in ihrer An sind , So wurde
bei der ElckttiziiälSanlage in der Hunte in diesen Tagen
ein Flußaal erbeutet, der da» stattliche GewieM von 4^ 5
Pfund und eine Länge von « war weniger alr l Meier
hatte,

* Ter Biochemische Verein in Oldenburg hält von jetzt
an bis auf weitere» seine monatlichen Versammlungen in
drr Bavaria, Julius Mos« , Platz , ab , Tie nächste Per-
sammlung findet am Freitag , den 1 , November , statt und
beginnt um 8 ' . Nbr oben»; , , Liebe Anzeigenteil.)

* Besttzwechsrl, Tic am Philosophcnweg neben dom
herzoglichen Park bclegcne Besitzung der LeminarlehrerS
Busch wurde an den Auktionator B Möller, Mitinhaber
der Finna Nagel u . Möller , verlaust.

* Polizcibericht vom 28, Oktober. Am 22 d , M , wurde
eine Person loggen Lieb stahl» angezeigt , weil sie
ihrem Arbeitgeber ein Pottemvnnaie mit 107 Mk , ent¬
wendet hatte . Am 22. d , M , wurde der von der Staats
anwaltschast in Slvip wegen Unterschlagung steck¬
brieflich verfolgte Brauer Wilhelm EeglarSki aus Glei-
witz hier sc st ge mimmen . Am 2 -1, d . M , wurde eine Per¬
son wegen Angabe eines falschen Namens und
eine andere wegen Vergehen » gegen die stie Werbe¬
ordnung angczcigt . Am 25 . d , M , wurde gegen eine
Person wegen fahrlässiger K ö rpe rverlehu n g da»
Ztrafdersabren cingrleiter . In der Zeit vom 2l , vis 28,
d . M , wurden zwei Personen beim Betteln abgefaßt.

* Ostrrnburg , 29 Okt, Ter Gastwitt Georg Meyer
an der Bremer Chaussee, der zum 1 , November das Per-
gnügungs Etablissement des Herrn L , Koopmann käuflich
erworben ba«, hält am kommenden Sonntag seinen Sin.
w e i h u n g s b a l l ab , der um 4 Ubr nachmittags seinen
Anfang nimmt , ( Siebe Inserat)

* Fever , 28 . Okt, Gestern abend ist das Platzgcbäude
des Landwirt » Jakob» zu Edoburg . Gemeinde Accum,
mit allen Ermevorräteu und dem gesamten Inventar nie-
dergevrannl. Ta » Viel, konnte in Sicherheit gebracht
werde« .

0ds1» »««> S«r1«ndau»urftellung
In Ovelgönne.

s Ovelgönne , 2S , Okt,
Es war ein glücklicher Gedanke , der vor einigen Mo¬

toren im hiesigen Obst- und Gartcnbauvcrein angeregt
wurde und jetzt zur Ausfiihrung gelangte , dir Ausstellung
don Erzeugnissen des Obst- und Gcmü,cbciues , zeigte doch
rer in allen Teilen wohlgelungcne ?lu» fall . wie sehr man
mit dieser Veranstaltung einem Wunsche de » Publikums cnt-
gegengekommeit war , da» durch reich« Beschickung und treff¬
lich« Auswahl von vorzüglichem Material kin leb¬
hafte » Interesse für die Lache an den Tag legte, Ta
die Ausstellung nur von Bereinsmitgliedern beschickt wer-
den konnte , war sie gerade nicht sehr umfangreich , aber
in ihrer An als lokale Veranstaltung doch sehr reichhaltig
uist » vielseitig , und Ivcnn man Vas Ganze als Maßstab für
den Stand de« Obst- und Gemüsebaues in hiesiger »hegend
anlegt , so kommt man zu einem recht erfreulichen Re¬
sultat.

Dßc ganze Ausstellung war übersichtlich und wrrkungs-

« icht selten in zwei, drei Stunden bei intensivster Anspan-
mmg sein« Aufmerksamkeit und Urteilskraft bewältigen,
und er soll sich bei dieser Arbeit stets noch einer schweren
vielseitigen Verantwortlichkeit bcwnß , sein. Tas ist aber
nur die unmittelbarste Arbeit an der Zeitung ; dazu kommen
di« weiteren Pflichten de » Beruft » und der eigenen mannig-
sachen Fortbildung , Ti « Erwähnung dieser Tinge gehört
hierher ; liegt doch , an mittleren und auch an größeren
Tageszeitungen , die Theaterkritik nicht selten in drr Hand
eme» am Tage bereit » durch Rcdaktionsarbeircn auf
mancherlei Gebieten in Anspruch genommenen und ermüde¬
ten Redakteur« . Die Jahre des Volldienstes an der Presse
werden mit Recht zu den . Kriegsjahren ' gerechnet.

Die zitternde Neugier der Leser besonders in größeren
Städten , di« übertriebene Sucht , zu wissen, was gestern,
was heute , wa » vor wenigen Stunden in drr Welt sich
ereignet hat , der wirklich« oder nur eingebildet « Mangel an
Zeit bat auch aus die Herstellung des Tcrtes der Zeitung ««
gebieterisch cingewirkt, und von diesem modernen Um-
schgvung « ist jeder ihrer Teile betroffen worden , die Kritik
mir eingeschlossen. Und dann die . Konkurrenz * nicht zu
vergessen! Sie läßt , wo mehrere . Blätter * am gleichen
Ott « erscheinen, keine Rübe . Jede « Blatt will es dem
anderen an Schnelligkeit der Mitteilungen und Bericht¬
erstattungen zuvortun , Ta ergibt es sich dann ganz von
selbst , daß auf das ästhetische Moment , die kunstvolle Form,
den geistigen Gehalt bei der großen Mehrzahl der Tages¬
zeitungen nicht mehr im gleichen Maß « geachtet werden
kann , wie aus slinke und siedcrbasie , grobkörnige und auf¬
fallende Meldung « , und Berichterstattungen , Das trifft
mehr »der minder auch auf die Kunst- und Theaterkritik
zu . Sie brauch» nicht mehr sich , u vertiefen , mtiuitter nicht
einmal mehr wirkliche Fciclikenntnisse , kein eigentliches
Sachverständnis , n verraten ; st « soll nur über Inhalt und
Aufführung lediglich und nicht selten flüchtig bericht« , , aber
sich stet « mit größter Sicherheit gebärden und absprechen.
Denn merkbar« Unsicherheit im Urttile kann der gewöhn
lieh« ZeiNtngslrser in seinem Blatte nicht vertragen , er will
ohne Umschweife wissen, wa « er über «in« Leistung oder
Erscheinung zu glauben und zu meinen hat.

voll angelegt , und die Ordner haben dafür unemgesckirankte»
Lob verdient . Am reichhaltigsten war die Lbstaurskellung
dcschickr . und zwar nur init ausfallend sauberer und schöner
Ware , worüber sich die Preisrichler in erster Linie an-
rrk . nncnd ausspracken uirb besonder« betonte » , daß sie
Früchte von jo vorzüglicher Färbung und Ausdlldung
äus . rsl seilen angeirofscn hätten . Als Pretsrickirr batte
man Landesobstgärnler Walther und Gärtner A,
Bö hl je , beide in Oldenburg , gewonnen , die ihrer gewiß
»ehr mühevollen Arbeit in jeder Weise und zur allgemeinen
Zufriedenheit gerecht wurden , — Tie « usstetlung , die in
Rüjer » Hotel „ Zum König von Griechenland * stattsand,
wurde am Sonniagiiachmillag l Ubr eröffnet unb erfreute
sich so lebhaften Zuspruch« unb einer so günstigen Beurtei¬
lung , baß man sich cnlschioß, sie »och bi» Monlagabcnd zu
verlängern.

Ge samt urteil: Ter Zweck der Ausstellung , b«.
lehrend und anregend aus dein Gebiete de » Obst- und
Grmüsrbauk » zu wirken , ist vollkommen erreicht worden.
Auch war die Au»bildung der Früchte und Gemüse
im allgemeinen vorzüglich . Am Abend de » ersten Aus¬
stellungstages hielt Landcsvbstgäriner Walther einen
sehr interessanten und lehrreichen Vortrag. Zu Be¬
ginn desselben begrüßte Gemeindevorsteher Tel hart» die
Erschienenen mit herzlichen Worte » und sprach Herrn
Walther für alle seine Bemühungen den wärmsten
Tank au « : Herr W . behaudellr in seinem Bortrag fol¬
gende vier Punkte : 1 , Tüngung der Lbstbäume ; 2. Ver¬
wertung de » Obstes ini Haushalte ; 2 , Bekämpfung de«
Fusikladium « , der gefürchteten Schorf - oder Zmwarz-
fleckenkrankhctl ; 4 , Bekämpfung der Wühlrattenplage . Bei
der Bekämpfung de » Fusikladium » empfahl der Redner
besonder» die Anlvendung von »lupfervitriolkalkbrülse , die
um so wirkungsvoller sei , ie feiner und nedrlartiger man
den Bauin bespritze. Zum Ausrollen der Wühlratten seien
viele Mitt .' l im Gebrauch : Fallcnstellcn , Abschießen, Ver¬
giften mit Srrvchnin , Giftweize » und Baktericnkulturen
iRatin ) , Vertreibung durch Ealciumcarbid usw. In erster
Linie wirksam und empfehlenswert sei aber das Aus-
räuchern des Boden » mit Schwefel - und anderen Gist-
dämpsen mit dem Hoigerschen Probat - Mäusetöter , — Tat
zahlreich erschienene Publikum dankie dein Redner für seine
vortrefflichen Ausführungen durch Erheben von den Zitzen,
Darauf erfolgte eine zwanglose Aussprache , die noch manch«
Ivertvoll » Aufklärung und Belehning abwarf.

rammen aus Sem Publikum.
9 Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rebaktio»

don» Publikum gegenüber kein« verouNoorttin» )

Unlrag« »n a«n Vor1>tz<n «»«n a«r hiesigen
Uliileverein ».

SS war anläßlich des vor vier Jahren hiev in Oldenburg
stattgefundenrn Zonentagrs , mit ivclcbem auch eine nur
von Oldenburger Gewerbettervenden beschickte Ausstellung
verbunden war . als Sie in Ihrer Eröffnungsrede mit ein¬
dringlicher Betonung folgende schönen Worte sprachen:

,Hch wünsche, daß unsere Stadtoldenburger Bürger
und auch die Kollegen im Lande zu der Ueberzcugung kom¬
men und sich sagen : Wir brauchen nicht nach Bremen zu
schauen, wir brauchen nicht nach der Umgegend zu fahren,
wir können in Oldenburg dasselbe haben . Unsere Ge¬
schäfte stehen auf der Höhe der Zeit .*

Wie vereinigen Sie diese gewiß beherzigenswerten Aus¬
führungen , von denen Sie damals doch sicher vollste Wür¬
digung seitens der hiesigen Bürger erwarteten , mit dem
Vorgehen des Ihrer Leitung unterstellten Wirtr -Vcrein«
bei Vergebung der bewußten Arbeiten an auswärtige
Firmen?

Ein unbeteiligter Bürger.

Luk LIehlIglirllung
bemerkt der Wirtcvcrein resp , das AusstellungSkomitoe , daß
dem Verfasser des vorgestrigen Eingesandts wohl
nicht bekannt gewesen ist , daß die von der Leitung zu
vergebenden Malerarbeiten von den, Malermeister Roben
biersclbst, die zu erbauenden Ehrenpforten von der bekamt-
len Firma E , A , West erholt, Osternbnrg , auSgcfühtt
werden . Was die Arbeit des Burcaubeamten anbclangt,
so ist der Ausstellungsleilung hiervon nichts bekannt, Tie
Dekoration und Installierung der Stände in der Ausstellung
ist Sache des einzelnen Ausstellers : hierin herrscht frei«
Konkurrenz. Tie Ausführung der ReNamepIakate ist von
einem Aussteller angefcrtigt worden . Im übrigen bemerkt
baS Ausstellungskomitee , daß es sich während der ganzen
Sommermonate bis jetzt hin fleißig bemüht hat , die hiesigen
Geschäftsleute , Gewerbetreibenden und Handwerker für un¬
sere jetzt vom 4 . bi« IN , November stattfindende 1 , Kochkunst-
und sachgewcrblich« Ausstellung zu interessieren.

Das AusftellungSkomtt « .
R . Iuckenack, erster Vorsitzender und Letter.

klne 8M« »n «Nr Se !«dSs1rindad«tz.
In vielen Geschäften ist es immer noch Sitte , daß den

Privatangestelltcn da« Gchalt am 1 , des Monats gezahlt
wird . Dadurch kommen sie oft in eine schwierige Lage , Sie
können ihre Miete , Zinsen usw, dann immer erst nqch-
mittacis bezahlen , wa« ihnen aber unangrnebm ist. da man¬
cher Hauswirt und Gläubiger Wett auf die Zählung am
Vormittag legt , TcShalb sei nochmäl » die Bitte an die
Geschäftsinhaber gerichtet : Za ^hltbas Gehalt am
Letzten der Monats!

Einer für viele.

vom LLertpapier -, Bäarc» . und Geldmarkt.
Zur Erhöhung der Sohlenpreise. Anläßlich der viel er-

öiterien Frage über die Notwendigkeit der kürzlich erfolgten
Erhöhung der « ohlenpretsc sind folgende in der Gencralver-
sammlung der Harpcner Bergbaugesellschastgemachten Auslas¬
sungen beachtenswert: General dircktor Mueser bemerk «« , daß
seit Oktober ver Wagcmnangel einen beunruhigenden Umfang
angenommen habe, und daß es angesichi « der großen Schäden,
die hierdurch den Zechen , den Belegschaften und der Industrie
erwachse , bedauerlich sei , daß die Siaatsbahnverwallung nicht
in der Lage zu sein scheine , durch geeignete Maßnahmen diesem
alljährlich wicderkcdrcndcn Uebelstandc zu steuern. Aus dein
Arbcit. inarkt behielten die löhne eine stark steigende Richtung
und dies habe auch den Anlaß zur Erböbungder Kob-
lenpreise für das nächste Abschlußjahr gegeben. Trotzdem

habe der Handelsmintfter diese Pretserhöbung benutzt , u«
den Austritt der fiskalischen Zechen in Wcstialen au« dem Syn-
Vikar zu erklären Dieser Schritt würde unveriiandlich scheine»,
wenn nicht dt « Rücksicht aus dt« sogenannte Teuerung und die
öffentlich « Meinung di « Erklärung gab« Eine Schädigung de«
Syndikats sei durch den Au»»rit» des Fiskus bet den guten Ab-
satzverbälinissknnicht zu befürchten , wobl aber eine Verschlep.
pung der Verhandlung »» über di « Erneuerung de» Syndikat« ,

Deutschland« Produktion und Konsum von Kohlen I»
den ersten drei Quartalen de « laufenden Kalenderjahre«
stellt » sich die deutsche Reinkohlrnforderung auf ISl Stil 978
Tonnen gegen 119 791 173 Tonnen in der vorjährigen Pa-
rallelzeit , die Braunkodlensörderung auf 59 712 668 ii , B.
,3 352 !>99 > Toniken, die Koksproduktton auf 21187 817

>18 72« >49 ) Tonnen , dir Herstellung von Preßkohlen aus
Steinkohle aus 8 948 938 ( 3 716 935) Tonnen und die von
Preßkohlen au » Braunkohlen auf 13 971271 «12 308 948)
Tonnen , Nimmt man als den Konsum Deutschland» an
Brcnnstosfcn die Förderung resp, Produktion zuzüglich der
Einfuhr und abzüglich der Ausfuhr , so ergibt sich sür die
erste » neun Monate 1912, vergliche» mtt ver vorjährige«
Parallelzei », daß auch der Konsum Denrschlaiws an Brenn-
stoffen In den ersten neun Monaten des lausende » Jahn «,
vergliche» mit der vorjährigen Parallelzeii , durchweg « .
sehnliche Erbö 'miigen ausweist,

Rekord in der Eisenaussnhr Deutschland« , Rund 10g
Millionen Mark deliägt jetzt nach 2strlauf von drei Quar¬
talen bereit » das Plus , da » oer Werl der deutschen Eisen-
und Stahlausfuhr in 1I »l2 gegenüber der gleichen Periode
des Jahres UNI aufzuweise » hat , Ter Gesamtwert dieser
Exporte berechnet sich »äinlich , der Reichsstatislik zufolge,
im laufenden Jahre auf 853 .

' !! >5 000 Mk. , gegen 755833000
Mk. im Januar bis September 101 l,

itteneralversaminlung des Bochunrer Vereins Wat dt,
Aussichten für Vas lausende Geschäftsjahr angeht , so wie¬
derholte Gcheimrat Baarc da« darüber in dem Bericht
de « Verwaltungsratrs Gesagte und fügte hinzu : Inzwi¬
schen seien dir bekannten kriegerischen Ercigniis « aus dem
Balkan ringrlrrten . Es sei zu hoffen , daß es der Kunst
der Diplomaten gelingen werde , den Krieg auf seinen
Herd zu beschränken. In der üblichen Tinerrede vermied
Geheimral Baare ein Eingehen auf die wirtschaftliche
und industrielle Lage,

Bo », belgischen Eisenmarktr , Wenn auch das Ausfuhr-
geschäsl in der letzten Woche etlvas nachgelassen hat , so
ist noch nicht die geringste Preisberschlechterung ststzu-
stellcn , Ter Inlandprei » sür Flußstabeisen wurde nm 2,50
auf 185 bis 170 Fr, , für kleine Träger um 2,50 aus 155
bis 180 Fr . erhöht . Aus Lille kommt die in mancher Hin¬
sicht interessante Meldung , daß die Konstruktionsanstalttn
Five» in Lille einen Auftrag von 200 Lokomotiven für
Rußland erhalten haben,

Berlin , 28 , Okt, Geldmarkt unverändert Privat,
diskvnr 4 > 5 Prozent , tägliches Geld 2 Prozent,

Berlin
'

28- Okt . Anlagemarkr schwach,
Berlin , 28, Okt, Börse heute schwach,

Aeuberste Schlußkurs«.
26 , Okt. 28 , Okt,

Diskonto 181,62 180L7
Deutsche 218,00 245,12
Handels 163,50 162,75
Bochum 231 .50 227 82
Laura 188,25 167,00
Deursch- L. 171,87 167,87
Harpen 189,25 187,00
Gelsen 190,87 188,00
Kanada 262,50 259 82
Paket 150.75 147,50
Lloyd 118,62 115,50
4proz , Russen 87 .87 87,00
Nordd , Wolle 14« 10 146,00
Tendenz f-ft schwach

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom ge. Oktober

Oldenburgische S »« . >» » Leitz -Bsnk.

1 . » tttndetgchee.
sproz. Oldenb. Konsol« , RüA' st, ISIS ausg.
4 »Et do , Rückz , b , 1922 ausgeschlossen
SZiproz. alte Oldenb, Kons » k.
S '/rproz neue Llvenb , KonfolS (tzalbj . Zinstzt
tzproz . Oldenb, Konsolt . - -
sproz , Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1908. Rückt , bis 1. Januar 1917 ausg.
sproz. Oldenb, ätaatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1816. Rückt , bi » 1 . Juli 1922 au«g«sa.->oss.
«pro». Oldenb, Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum l , Oktober lvi3 .
tzZtprotz Oldend, Staat ! . Kreditanstalt- Obligat
stprstz Oldenb, Peämien -Anteitz « . .
«pro». Oldend. Stadt -Anleihe don 1909, un¬

kündbar bi « ISIS .
sproz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 , Mai 1921
Serie II . Rückzahlung bi » 1921 ausg.

sproz. Buijad , » mi « , -S >s«nb,-Anl I Stückzahl,
sproz , Telinenh , Ttadtanl , v , 1907 9 / bis
sproz. Hcppcnser Stadt -Anleihe I 1917 19
sproz , Rnstiingcr Amlsverb .-Anl i ausacschl,
svroz , sonstig « Oldenb, Kommunal-Anleihei». ,
Stt-proz, Oldenb Kommunal-Anleihen . . . .
sproz , Euiin - Lübccker Prloritäts -Obllg,, gar. ,

bproz Prcuh . Konsols.
sproz Bremer Staats -Anleld« »on 1911, Rück¬

zahlung bis 1LL1 autaeschloff«« . . . . . .
sproz. Mlhelmshaocner Ltadtanleihe , unkünd¬

bar bi « 1919 .
sproz , M,- Gladbachcr Stadt Anleihe von

Rückzahlung bis 1938 ausgeschlossen .
skprotz Königsberg«! Stadt Anleihe . .

II . Nicht mündclflchrr.
sproz, Yütländische Psanddrtese, Serir 1

Dänemark rnündelsicher . ,
sproz , Pfandbriefe der Mecklenb , Hyp.- u , Wech¬

selbank. Ser . VII . Rückz , bis 1919 auSgeschl.
sproz. Pfandbriefe d , Preuß , Boden- Kredit

Akt .- Bank. Ser , XXVlN , Rücktz b . 1921 ausg.
sproz , abgest , Pfandbrief « der Preuß , Hypoth,

ANien-Bank.
sZiproz , abgest , Psandbr , der Preuß , Hypoth.

Ankauf Bettuch
püt.

97 .76
> 97L6
> 87,— 8750
> 87,— 87M>

-
' 98̂ 0 8936
' 99S1 99«
! 98L0 99.-
- 92,— SLSS

127,— 127M

. 982» 9A-

9G50
- 9SLO

9öchO » b-

> 98.25 »8.75
99»«, »o,—

, VS2B 98/ *
, KL« 166.78
, 88,— «82»

77 .80 78,35
160 .20 166.75

6Es *̂ » 8Sch8
77M» 78^5

'
S8L6 9S.R

, SS — 9856
s

^ 88F5
- v—

! 92.16

98 .76 97.-

^ 97P6 9766

^ 81 .66 .
86^ 6 88P»
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«pt»z Teul ) ch-» lton „ ,w-
«p,oz Berliner Hochbabn - Lblig ., Ruckzatzlnna

»i« 1823 anlgeschldffen.
Gi «a Gelsenklichencr Bergwerks -Odllgattonaw

Rückzahlung h „ idl « ausgeschloss - n . . ,
z > ptki . Hohcnlobe Werke Obllg.

«ztpro». Mt »g»rd^ bll,ast , rückza»r»« r l « Pr.

ap «,z . Olden » . Glashuttc -Prloi ., ruckaahlt . zog

«i ^noz . Lldcilb . Glaahütie -Prlorltiie « . un¬

kündbar bl« 191S . ,
«pro«. Old . -Portu . DampffchlffA - Aeed .-odlt.

«(. pioz . Oldenb . Poriug . LampsIchissi . R ««» ..
'

Obtlpationen , Rückzahlung 102.

Mir, Amsterdam für fl . 100 in Lf.
« deck London für > Lftr. in Ll . , .

93 .95 94,50

94.20 S4.7L

SchSO V4L5
,— 100. -

100.- lOOcho
vs.-

99 .— « GO
«^ee

99 .50
169 .2» 170 .-
20 .4» 20/-45

4.1S50 «Lg
4,18 4,2150
ld.Sl
ITst.MpCl.« .

übcho 7-, « .

« deck Aewporr IUI « «.» u . . .

Amerikanisch « Aoken für 1 Voll ln Lk . . ,
Holind Banknoten für >0 vulde » in Ll . . ,

L » der letzten Serlueer Bari « nolterien:

Videud . Spar - und tteitz - vemI -Atttea

Ltod EisentuNen -Astten (Augusisetzn)
Weckleldiskont der Deutschen Retchtbank 5 >

Darlehnszin « der Deutsche » Retchgbant « A.

Okdenturgische Lande « b» ni.

» st » tlialen In Brake , veerg » . A , Burgdainm , Skoppentnr ».

OMtw Qnakentrück . Barrl , Bechla , » egesack u Miitze »m»», ^ j7

Sie « urfe »erstehen sich fretdleibeu » und Provision « «, »,.
« nkauf « erkauf

k
PC «. »in.

Izproz e. iornottrgti « e kvnf . Liaatsanleihe .

1 von 1909, unNinddar dt « 1819 . S7,7g_
1 4 put . Oldenburg , kons . Slaat «anl,ihe von

'

1912. unkllnddar bi « 1922 . 97,» ,_

z>E «j . Oldenb . konf . » nlett « mit ganzt.
Zinsen .

z >4 ^roj dergleichen mit halbj . Zinsen . .
IPW». dergleichen.
zproz . Oldenb . Prämien -Ldltgal . in Prob
«pro ». Oldenb staatl . tkredttanftull -Lbltga » " o — 127^ 0

tionen , lktuckzabluug bis 1922 »« «geschlosf.
zproz . Oldenb . small . Kreditanstalt Obllga - 09 .30 gg .gg

uoncn , Rückzahlung di « 1917 ausgeschloss.
zproz . Oldenb staatl . Kreditaiisialt -Obllga-

L

!
'S

87.—
87. —'5,45

87L0
97^ 0

irpz. — — — d 99^ 0 100,90
lionen , Gesamltündigung tunlichst auf den

1. Okrober 1913 zulässig.
zzhproz . Oldenb . staatl . lkrrditanslall . Lblt - *8,50 —

galionen , mit Halbs. Zinken.
zproz Oldenb Stadtaiueitze von 1909, ver - »2 .— —

stärkte Tilgung bi « ISIS aueaeschlossen . .
zproz. Butjadinger Amttverb .-Elsenbahnaitl . 98^0 —

v 1909, Rückzahl . bi « 1919 aulgeschlosscn
zproz . Lanhesoerbandsanteth , deL Oldenb . 9- ^0 —

Fürstentum « Lübeck v 1912, unkdb 192«

zproz. vrrsch Oldenb . Amtsderbands - und
Kommunalanl ., Rück, . d . 1917/23 au «gesch.

zproz. sonstige Oldenb . Kommunalanletben
z^ proz. sonstig « Oldenb . « ommunalanleihen
zproz. gar . Sutin -Lübecker Priorit .-Obllga-

,tonen l . « m. . . . ' ' ' 98L0

4pr„ . DeutscheB- ichta ^ ethe . unk. bi « 191, , 00.20 100 .75
Deutsche Reichbanlethe . ^

Lproz. dergleichen . 77M1 79L5
«pro, . Preu » . kons. « nleide , unk. bi« ISIS . 100.20 100.73
Lkpr - 4 P ' «ud «ons. » nletd « . « uu 8s,os
Lpro,. dergleichen . . 77 gg
«proz echwarzdurg -SanderDhauser Staats¬

anleihe von 1910, unkündb . ISIS . . . . 9»,—

98 .« —
4« L
90,— 90^ 0

7SÄ

4 PLI. diheinprovinz Lnleiheschelne Ter. S7 —
«proz. WesrsLlisch« Provtnzial -Anleihe , un-

lündbar di« 1925 .
«proz. WilhrlmShavener Stadtanleih » von

1SVS. »erfiärli , Lüg . bi« ISIS autgeschloss . SS,—
«pro, , « ltonaer Stadt -Nnlethe v . 1911 , un-

konvertierbar bi « 1SLS.
4 pLt . Hagener Stadtanlelhe von 1912 , un-

, konvertierbar bi« 1972.
B» «». Gutin - LLbecker Stsen9 .-VrioritLt «-Ldli.

gatianen II . Sm . .
«pra». grankfurter Hyp .-Sredtt - Veretn -Pfand-

bries», un»,rlo «bar u. unkündbar bi « ISIS.
«hro». « reuh . Boden . Sredttbant - Psandbrtef »,

unkündbar bi« 1921.
1»roi . Hamburg . Hypotheken - Bank -Psanbbriefe,

unkündbar dt« 1921 . . .
«9«»t - Preuh . Pfandbrief - Bank . Htzpotheken-

99 .25

99,75

98,75

08.-

98 .-

95H0

9L90

98 .30

97,10

SS«

Für Mtttwschr

Me SeeMeü!
z« herabgesetzte » Preise « .

5 ^ eiatatt Pfd. 8ü ^ <»«rrh^ fert, Pfr, 4L ^
>l. xirskgkr LcheW, r- ipsöil).. Pfk. SS ^
ff. « r. tfchollt Pfö. 22 ^
ff «-dli»u. köpfst, « fd. 22 4
ff BratschellftschePjd. 22 4

ff. Bratheringe Pfd IS 4
srtfch « « ttil,e Psd 20 » . 2 S 4
Miesmuschel « Pfd . 10 4

Lebende Karpfen Psd . VO ^
bochsriv« Rt »cher« «re. Frische GrüNüt.
Semftt Marinade » . "

» e,nr «»at.« rötzte « „ wähl « E . Seegr« - !.

js Sltjlkthrr Salzheringe Lii. 50^
( » » r Msttwochs )7

O . k 'tvlLv , Hoflieferant,
« aftftr. 6. Serufpr . »Sb.

DM
"

Beachten Sie » ttte met » e Gchaufeuster .
°Mt

Zn »erkausrn «tiern « Kinde « -
ieitstestr mit Matrnst «, vade-
vanne . Sch- ustlftuhl . Kinder-
suhl , Bardtnrnlastr « , Feder-
E Markt Ar . S.

Tweelbäke . Zu verkaufen zwei
Kuheinder , ! >/ , und 2 Jahre
alt D . Schütte.

Billig zu verk. aller sttaver.
Wage«. Eloppsnburger Lb . SN

Zu verlausen gebr Sparherd
und Lfe« . Langeftraß « 47,

Umzugtb fg . Kaninchen zu
Verk . i 60 r, . Büroereschp . 3« , r.

Pfandbriefe , unlunddar dt « 1920
«proz . Lchmareburg . Hypothcken . Ban « Pjandbr,
«pro «, dergleichen , unlunddar dt« 1921

97.S5 28L5
!« ^ 0

. , . . - . 0820 98 .50
«pra, . Iülk Pfaiiddrtele , In DLnemart « ündelf . 92.10 —
«pro , « openh Pfandbr , ln Dänemark mündf 91,50
4 >- Pro» Deutsche lllfend -chef Odl , rckj . 105lOOchO
«pro ». Eisenbahn Bank Obligation «» . . . , 9SL0 97 .—
«pro «. Eisendah « « entendank -Lbttgaiione » . . 9SL0 97.—
«pro «, «ielsenklrchener BergwerkSgcs Bchuld-

oerschreib ., unkündbar dt« 191S . 93,SO 94,25
« ^rpro , Midgard Obligationen , rückt. 10« Pr . — lOchSU
Eurj Amsterdam sur sst ivv in . > . . . 189 .20 170,—
tkurj London für 1 Lstr in üll . 2>>49 20 ^44
tiurz 9iew, «rk sur 1 Do > . in -ill . . t .195 «LS
Bmeittanilchr Noten sür 1 Toll , in L . . . , 1 .1S «L15
Holländische Banknoten für III Bulben I» Ll . . , h .^ > —

Di . kont der Deutschen Rtlchsdank 5 Prozem.
Tarlehnsjinefub der Deutschen Reichrbank K Prozent.

Bremen , 29 . Okt.
Baumwolle ruhig . Upland middling lok » 58 > ^ 2^

<v « r . Noi . - D>) . Kasscc behauptet . — Dchmalj willig.
Tube und Hirtin « 5V , Ä , Toppeleimer SOch^ L,.

Berlin , 28 . Okt . Hrühmarkt . (Amtliche Notierungen .s
Weizen lok » inländischer 2<»0 209 . /k ab Bahn unk » frei
Wagen . Roggen lato inländischer >80 .«k ad Bahn und
frei Wagen . — Gerste , leichte inländische Huckergerfle 182
bi « 200 , schwere do . 182 200 , Russische und Donau leicht
18« 170 , do schwer 171 180 . « ab Bahn und frei Wagen.
— Mai « , weister Natal 187 — 100 , runder 154 — 158 , 4k ab
Bahn und frei Wagen . Haser , inländischer , mark . , merkst,
pomni , post , schlcs . , sein 202 — 212 , do . Mittel 189 — 201 , do.
gering 186 kl ab Bahn und frei Wagen . Erbjcn , inländi¬
sche und russische Hunerwar », mittel 178 — 189 . feine Dauben-
erbse » 190 198 - ab Bahn und frei Wagen . — Weizen¬
mehl 00 loko 28 - 29 -4k — Roggrnmebl o und 1 loko
22,20 24,30 . 44. — Weizenkleie , grobe und fein « 11 .50 - 12
. 4k. — Roggciiklcie 11,50 12 .4k.

SiehmLrtte.
Amtlicher viehmarkrbdericht vom » 8 . Oktober 191 » ,

herauSgegeben von der Beivaltung de« stadtbremlschen kchlachlhose«
unter Mttwirlung hiesiger Dithkommiiüonriirmen.

Nnitrieb : 174 Lchsen. 44 Bullen , 95 Quenen , 78 Kühe, 43 Kälber,
l37 Schafe, Y84> Schweine.

Notierungen sür 50 dg Schlachtgewicht.
Rinder:
8 . Ochsen.

Lollüeiicliig«, autgemästet « höchsten Schlachtwerl « , in:
» Iler von 214 — 4 Jahren . 85— 87

Fleischige, nicht doll au «gemästcte, im il/tec oon 2X —4
Jahren und ältere voll autgrmästete . 83 — 85 . 4!

Mtihig genährte lungc und gut genährte ältere . 80 — 82
giertng genährte irden kllter « . 72— 75

3 . Bullen
Bollfletjchtge, auegrmäuete höchste « tzchlachtwert tm«,

kilter von 2— s Jahres.
Bollstetschtgr, nicht au »g,mästete junge nnd aulgemästete

ältere .
Mähjg genährt « jede» Aller « .
Gering genährte seden Alter » .

0 . Quenen sJungrtndrr , Färien ) .
Bollsieijchige. au»gemäitete höchilen Schlachtwerl » . . .
Mäßig genährt « .
Gering g.nähite.

v . Kühe.
Bollileischige, auSgemästrtc höchsten Schlachtwerl «, lm

Aller oon 3 — 5 Jahren . . .
BolMeischigc, nicht au « g,mästete junge und auSgeinästcte

ällei « .
Mäßig genährte jeden Alter » .
Gering genährte jeden Aller » .

Sch - je.
Stall Mastlammer beiter Qualität.
Wetdciämmer bester Qualität.
Junge »»«gemästet« Hammel tJthrling ») .
Mäßig enintlkelt « Lämmer und Hammel und ältere

audgemästete Hammel und Schafe .
Gauglämmer (Osterlämmer ) .

Schweine.
Gemästet« Fleischsltiwetnetm Geivicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität.
ltr : > I a i' auigemästet » im Gewicht von ISS Psund

85 - 87

78— 81
70— 78 . 41

- .41

83— 85 . 41
80 — 83 . 41
70— 7 « . 41

8>> - 82

75— 77 . 41
52 — 72 . 41

—

— .41
80— 85 . 41
70— SO > 1

HO— 70 «41
—

86 — 88

rchlack»ge»» chi und aujwirl » . 86 — 88 4«
Mäßig genahri « tm tuewtcht »«» »0 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . 84 — 85
Schlecht cntn»ck«tl « t»oe » Gewlchl« . » 5— 7»
Sauen . 75— »5 .8
Per >» ndschu>rt »e:

reine, schwereSchivetn «, Lebendgewicht . 50 >, » — ü»
rein«, leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 — U»
Sauen . Lebendgewicht . 50 kn —
stcndenz : Schweine gut , SMase stau . Großrieh schlecht.
Lebend auegesüdrt : 37 Rinder , 4 Schweine, l Kolb, >4 Schafe.
Unverkausl blieben ' l2 Rinder 1 tr w«tn

Hambierg , Lternschanz - Biehmark », 26 . Oki Austned:
l925 Schwein « . Markt ruhig , geräumt Preis « sür 100 Psd.
Lebendgewicht : Schwein « , über 260 Pfd 63 — 8« , von 240
bi » 260 Psd . 92 - 83 , von 200 blL 210 Pfd . 82 - 82,50 . unter
20» Pfd . 8t — 82 , geringer « Ware 74 — 78 , Veste Lauen 78 80,
geringere Lauen 79 — 77 ^ k . (stesainiauslrled «n der Woche
vom 19 . Oktober bi « zum 2) . Oktober : 115119 Stuck . Ver¬
sand : 3416 Ltück.

DampfschlffahriSgefellschaft ^ Hansa " .
. Adamtturm '

, Hasenbcier , 27 . Okt . in Karachi . Crosta»
fels "

, Ioeken , 28 . Oki . in Itratsaan . . llybscl »"
, Hrisius , 26.

Okt . in Bomban . . Minneburg "
, Ocllerich , 27 . Okt . von Änt-

tverpen nach dem La Plaia . „ L . I . D . Ablers "
, Frerichü,

28 Okt . in lsochin . . RaucilfelS "
, H . Mcken « , 27 . Okt . von

Madras . . Schünsrls "
, Strufing , 27 . Okt . Pertm paffiert.

. Ltahlcck "
, Hartzog , 27 . Okt . von Oporto . » Stolzenfels "

,
illimeppen , 28 . Okt . in Melbourne . . Traucitsclr "

, Hüper «,
28 Okt . von Bremen nach Middlcsbro . » Wcißcnsels "

, Beb»
te » , 28 . Oki . i » Karachi.

Hamburg Amerika Liutt
Rorda me rika: „Amerika " , von Nistmzork kommend,

27 . Lktolxr 6 1 .5 Uhr morgen » in Hamburg . „Antonina " ,
20 . Oktober Il . l .5 Uhr morgens von Philadelphia nach
Hamburg . „ Barcelona "

, von Philadelphia lommenb , 28.
Ltrober -5.30 Uhr morgen » aus der Elb « . „ Cincinnati "

, 27.
Oktober 8 Uhr abend « in Newvork . „Tortmund " , von Phi¬
ladelphia kommend , 26 . Oktober 8 Uhr morg . n « in Galve-
ston . . ,<6raf Waldersec "

, nach Philadelphia . 27 . Oktober
2 .30 Uhr nachm . Dover passiert . „ Hoerde " , nach Ncw-
orlean » , 27 . Oktober 10 . 40 Ukr morgens Lurhavrn passiert.
„ Mollke "

, von Kenua , Neapel und Almeria nach Newyork,
27 . Okt l > Uhr ntorgens Gibraltar passiert . „ Normanir
Monarch "

. 28 . Oktober in Galveston . „ President Grant " ,
20 . Okt . 11 .30 Uhr morgen « von NewvorS über Plymouth
und Llterbourg nach Hamburg . „ Ptietoria " , nach Newyork,
27 . Okt . 12. 15 Nstr mtuag » Eurbaven passiert . „ Prinz
Oskar "

, von Philacelphia kommen » , 27 . Okt . 0 Uhr abds.
Lizaro passiert . „ Virginia "

, von Galveslon kommend , 26.
Okt . von Norfolk.

Wesrtndien , Mexiko , Südamerika: „ Bel-
lagio "

, nach dem La Plata , 27 . Okt . 6 Uhr morgens in
Vstlssingen . „Bolivia "

, nach Weitindien , 27 . Okt . 3,M Uhr
morgens Cuxhaven passiert . „ Tania "

, ausgehend , 27 . Okt.
in Beracruz . „Karl Schurz "

, nach Aestindien . 27 . Okt.
8 .45 Uhr morgen « Cuxhaven passiert . „ Macrdonia "

, ausg . ,
25 . Okt . 5 Uhr nachm , in Rio oe Janeiro . „ Odenwald " ,
24 . Oktober in St . Thomas . „Polynesia "

, nach der West¬
küste Amerikas , 27 . Okt . 1 .25 Uhr nachm . Cuxhaven pass.
„Rhaelia "

, nach Nordbrasilicn , 26 . Ott . 1 Uhr nachm , von
Hunchal . „ Sevilla "

, nach dem La Plata , 27 . Okt . 12 Uhr
nachts Cuxhaven passiert . „ Wcstphälia "

, nach Westindle » ,
27 . Okt . 3 Uhr nacym . in Antwerpen.

Oldenburg Poriugieffscke Dampkfcbiffs Reederest
. Gibraltar "

, Röser , 24 . Okt . in Rotterdam . . Sine « " ,
Bohland , 24 . Okt . von Huelva nach Hamburg . Melilla " ,
Spieker , 25 . Okt . ausgehend Dungenctz passiert . . Lübeck " ,
Ilblenbruck , 24 . Okt . einkommend Beacht » Head passten . . Ol¬
denburg "

, Ewert , 25 . LI », in Sunderland . . Lübeck "
, Uhlen¬

bruck , 26 . Okt . in Hamburg . . Lasst "
, ssehen , 26 . Okt . in

LpoNo . . Porto "
, Hülscbusch , 26 . Ost . in Tenerife . . Ceuta "

,
Hairßen , 26 . Ost . von Huelva nach Ltenin . »Casablanca " ,
Harde , 26 .- 27 . Ott , den Kaiser Wilhelm -Kanal passiert.
. Mazagan "

, WiechcN , 27 . Ost . einkommend Dover passten.
. Villarcal "

, Nissen , 28 . Ost . in Lissabon.

Vorstand
der Realschule.

Für den Eintritt in die Vor¬
schule und Realschule in Varel
zu Ostern 1913 haben dl « er¬
forderlichen Anmeldungen bis
«um 1 . Dezember 1912 an den
Schultagen zwischen 11 und 12
Uhr vormittags beim Direktor
in der Realschule zu erfolgen.
Bei der Anmeldung sind Ge-
buns - und Impfschein und ge-
aebenensalls auch das letzt«
Schulzeugnis vorzulrgen.

BsrP , 2« Ostober 1912.
Llvenbrak -Niaverart . Zu v «r-

kausen ein guterbalst leickt geh.

Oppenheimer.
Peter Rolfs.

ksttsrvorviii

Vvolxümis.
Beginn de» Rettkursu » in der

Reithalle

ritittiz , - ei Z . K- itr . ,
z— 5 Uhr Schüler -Abteilung , 5
dis 7 Uhr Alie -Heiren -Abteil.

Anmeldungen baden bl « zum
2 . November bet dem Vorsitzen-
den Schtldt zu erfolgen.

Ter Vorstand.

Bill zu vk 1 elnkste. «NeiderBill zu vk 1 ein «»». «Neider-
schrank . 1 Rästllsch . l « ästmas « .
«Ginger ) . 1 Gbiegel mit Tisch
( grsckmitit . Altertum ) .

Nadotfterstraße 132, oben.

jttssßWeWlsW, § itz8eiM
den k. ksovvrukso:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn O. Gedhoedt aus Tnnzig!

Dar sichtbare und nnstchtbaro Mensch^
( an farbigen Tafeln dargestellt)

> „Galal >n« Past " , itmaang Stanlini «.
Ilnsaitg 8 ) - Uhr abend «. Eintritt 50 -5-

_ Karten an der Abendkasse.

Am Tonutag , S . November:

wozu sreundlichst einladtt

LeorLl tiefer (f. Koapman « AllchUß.),
Anfang 4 Uhr. Bremer Chauvee.

Tisch , eis . « ettft ., l ' -' schl. Bett
cu, . Wascht . Ebncrnst . 45 , Ltg.

Kl . Bamplatz
s zu verkaufen Kreuzsiraße 31.

WMni t. klMa
ie>U— « t. irAvuil. to . IL»n^ mr2 »,0irovr ch>
PNDßl. » Mmi pff kstAM»*. »HNÖei' 711r, - '-
m». »tf. -^»if»«, tg^e^ pM

^GimNOchvmi > »"»>»A. ^ »1

8»k« o». )»9
Gkst» LGAf̂ r»»» »«'">««»4 »vrv ' AS l»m»«e »mMvAirtf
« >a «»»»>. «stAi.t . erch 4Ge. HW»Meo

I
l tobelk II. tWilllfIttzMp . M . IWmeiiWsR

'l"
kx»,MG, W. M. . GG. . ô et̂ AAne«.

Gelkßeiiiskitsklisf.
Mehrere gebrauchte , guterljal

tene Fahrräder , darunter einige
Damenräder , sind , um schnell
damit zu räumen , zu äußerst
billigen Preisen sofort verkäus-
lich Herrn . Kiebitz . Eversten.

Kaufgesich
zum 1. Mai 1913 oder
früher ein

Sans
au drrRadorstcrstrahe,
einerlei , an welcher
Straftensette , am liebsten
mit Garten . — Schrift !.
Offerten unter 8. 785
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Mikkg zu verkaufen groj«
Ha « «tllr und Glastür , «teo » .
leuchte », Torfstreuklos ., Pumpe.

Petcrstraße 37.

Bstr^ rfeld«. Zu verlausen

8 sjsie ZmiikSlber.
D. Wlchmann , Mittelweg 91.

Btltg abzugeben schsn Hnu« .
Hund . Donnerschwee , Bürgers » .
( Filiale Helms ) . ,,
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) 7 » uk « » t « » ü > : Aeukeiboo io

lileläei 'rtofsei» 5e>äe unü
Museortotten. Samleii.

^ « ukeileo io:

Ld5 epL 88tsil Koben

l1sds ?« ürssll.

kieukeiteu in 8kc>ttep kur

Isnrztunäe.
LereUrckstt u. üsU

Voile Kino» — Voile ckope —
Kolienne Ekskton.

^» » ukeiteir ü,:

110 am Lroit « .

8oliäe Dauer - ketten

Ssll V'
rivejsckläkig

^ö S 7 . ao

Sstt V
rueiscklässg
« 7 » OO

Svtt n
rvveiscklüssl-

« 7.00

Sstt L
rivsiocklnkig

X 4 S . SO

8s11 «tvvlL « i » in IÜII, 8psckts>, f' lgue . I SsttdsLÜgv in 8stin, Vsms8t , kickst.
ILi » » « i» d « Lügv in ttsmljvntuck , l.oin «n , Osidloinsn.
Ss111 »»Ot »- H » IdIs - i » si » u . Lovr »» « » .

v» ^ LslltsrlSi 'n Ri. DauiASu
in steubkreier War, , trocken io xekeiütcn lküumon Isxernci.

?»!«>! - «ittriilmiüir M W rniil
" . r.

VE " kigene LeMeüern - keinigungs - knlsgen inil liemlen NsMen.

sdeollorlleM
IA» d » tti » » i7ALai » I

vienstLZ , ävll 5. >'av«mber , im 8»»le äer i. llivo,
»VLSLEkükrt VON

MI .6L IMLKK^ctt.
chnkong ss'/ « vbe.

I . r » ,l.
1 . kerirotioa : Oeäjckre von l-eo l-ielier . >l»rie dknäeieine,

tkeige Idierdeck u. öok. Droson.
2. I-ebenäe Plastik.

lkönr» :
3. O Sole düo . Lä. äi Onpun
4 . Träumerei . Lckumann
ö. Lsrcsrole » . ikokkm. Lrrslil . Ossenbrck

u . r »li.
IhnckmittLgsstllle . Pensen

7 . Iio Wirtskrus . 3co»en
?. prultlinLsstimwen . loh . Strvuss

9. pbnntnsie ( Opfertanr ) . ljudcr.

Preise äcr Plage : 3, 2 unä I >IK . Vorverkauf bei
I-uäv . 8prenxcr diackk. , p . Sckulge, ^ ckternstrasse , uoäin eien Oeslbätten von bl. Kiemê cr.

^ Sll »OPOl - 1 L» VLlSI ».
Kl » kwsttng unter unclerem:

v » i» gr «»«» » >-tls » di« vüi » «rk » Lrinntlllni -

vie Ira ^öäie einer Butter.
bin I . ebensbilli in 3 -rieten.

In eien Hauptrollen erspielt von eleu : berühmten äeut-
I scken Lckauspieler Heren fceölnanil Sonn und <ler nor-
vvcgiscken Irapociin prsu pdgno IVettergren vom Xatiooal-
7ksatcr in Vthristisniil . l ernen clie beliebten liopen-
daxener Künstler : ssrdu iuxusi » kl,N » . llerr c»rlo WIelb.

Ausserdem:
Dvi - n « u« Kr -Nlsnlo Spiolplnn.

Wolknnvktn - Ttzuflrilg « , nanientlick O» x»i» >»« il in
^ okloilruvtl , erbitte ick reckt/eitig.

— Aufnahmen möxlickit bis 2 Hhr. —
Ltvaige vorherige Anmeldungen in meiner bis Weiknsckten

eingelegten LpreckstunNe von b—6 bkr.
l -egts ^ usreicknung NeiNelkerg 1412.

^ vllL koiluor , kofpbotoK ?Lpdill
Innerer llemm 12 , gegenüber üem Sekte « .

^ kp « » L 1 o - H » v» 1 si ».
Heute dl» zreile , ,29. Okiubcr bi« I.

Lehmann und die Tochter des Nachbarn.
Ein 91>teniai «ui di« Lachmulkcl» de» p. t . Publikum».
Der Traum des Professors Foolish.

Großartige Koniodi« .
— Rosaliens Spinnen . —

Co haben Li« noch nie gelacht.
! Ti « Bl : len — hrcllich« Aufnahme. Das Lrblübe» de» !

oliedcrs und der Lilie.

Irrwege -er LeidessW.
Iioüerne » Lrama in 2 Slkte» .

- DiS SsttlSi ' lr » . - !
Spannende« Lebensbild in 2 Akten

- und viele « anderes mehr . -

Jede» Abend vorzügliche Illustration
brr Lichtbilder durch Mitglieder

Infanterie -Kapelle.

VVLe man Lckuke
unä

Stiekel bekanäelt!

Um «io» l -eeler «l»uerd,kt ru er¬
kalten una clen Sekuken einen
elegantenttockglenr . cler deijeäem
Wetter ankiilt . ruverleiden, trage
man von «ter überall erkältticden
««dudcreine kilo nur ganr wenig
»uk uncl reibe alsckann mit einer
weicden Sürlte güinrenü. kllo ilt
ledr kett, nimmt kein Walker an,
ikt kedr lparlam im Verbraucd uncl
gUlnrt im Kugendlick wunclerbar

der ^ Vertreiunr un <l psbnknleücrlsrc : Keovo lü tliiklo. Olücnkurir.
Iaberdeeui « ,, » . Nann nock l Rodendircherirnr » Zu vc >l.s » lü,l Hornvieh u, ^uiicri l icho» gcreichneirr Jagdhund,nehmen. « . « tzren» >« Mi. att. H. , «a« , »n.

». 6.
Lei)lei; z Lohn,

OlSsodurg i. kr.

Zeclrld Tcr Landiuau» tkeorg
Paradic » bcabsickügi , seine ,»Aorderlonvei in der Habe der
bbausice bclegeiie , je»« pack«
weise von Hcrm. ^ rericko ln
wobnte

Landstelle
befteben » au» den volitzandig
neuen lkevituden und ö.klbb
beliar «etwa I2 >. Zuit»
aubeest rrtragreicken Lande
reicn , sah ganz bette » t4ri,n
land,

mit Antritt zu Mai k. Z . zu
vcrkauscn

Drincr und lrvtee Bcrtaus»
trrmin ist angcscvi aus

Mit «- ,
tkll .>. Üloillk. il . Z . ,

nachm , s Ub -,
in Ad Müller » «katitzausr zu
Lchwcicrauiirndcich »ud wird
alsdoim der Zuschlag soson er
tcUt werden.

Pie Bcsltzung kann zum An
kans sebr enipsohlrn werden,
die Pcrkaussvcdingungrn smd
sebr - ünslig.
tt . von Melken,

Auktionator.

Auktion.
Laiidniaiin Aug Heincmonnin Bloherseldc läßt wcgcn Fon

zug » am

Mutu,
ilei l . üiutr. i Zs..

nach -,, . 2 IIhr ans.,
in und bci scincni Hauser

1 Pferd,
fromm und zugfeft,

3 Kühe,
50 - 60 Hühner.

2 Älkcrwagen mit Aufzeug, I
Fedeiwagen , i Torsstreu
maschiuc , 1 Mahniaschinc, 2
Pslügc , 1 Harlsclniasckinc, S
vggen , davon 1 Aettcncgge, 1
Partie Heu , l Partie Ctrob,
I Jauckctrog und wa » nock
mebr da ist,

ossemlick mciilbictend aus Za >9
lunqrfrist verkaufen.

Kaufliebbaber lade» ein

aulti . ,'iukl .,
üverften Oldenburg,

Hauptftr. Ar . 3 , Fcrnspr . NN.
Billig zu verlause» z mabag

Sekretär und 1 Schauteldode
wanne . Loiuicrschweerftr 7l.

2 ktinderbetlftelen ( kkorbge-
ficchti , neu, billig zu verkauscn.
19 und >2 , <t «chternslrasie N.

Zu verkauscnschöner
Kuh- u. Bullenkalb
(von prämiierten Eltern !.

B . Hillmcr, Haarencsckftr S9.
Bloherfelde Zu vcrk . eine

2' - jäbr . , »ahe am Ibalbe» sieb.
Quene, auck gegen giiste ikub zu
vertauschen. Joh . Dirl « .

Besonderer Uinsiänbc halber

Wrm - 8esW
an guter Lage soson abzugebc» ,
even «. vorläufig Provision»,
weise , dann größere Lauüon er-
forderlich.

Offenen unter 8 . 7S1 an die
Expedition d . Bl.

Zu verkaufen ein gutcrhali
Damenrad . Aleranderkir. 199

Scheibenhonig und kait our-
gemachicr Honig au» eigener
Imkerei . Humboldtftraß« 38.

Billig abzugeben ein wa? s"
Hund, Nattens , » leganderß. 112.

Zu verkaufen ei» kleiner , un
iersetzier Ponnh , sowie ein schö¬
ne » einjährige» »nhkalb.

Räb . in der Filiale Alera»
dcrftrahc 112.

Wtzl - Kesllvke.
vfternbiieg . wefuchi auiios . od.

I . Te > W« h « . i . Pr v. 299 - 3«X!^c,
mögl. Nähe d. lla >. O9 . u . H . 177
an H.Bifchoff« An». Ern ., Oflbg.

1 ». i Zim . sosort : u iniele»
gesucht . Ee 'vunscht -ep . Eingang.
Oft . u . L. 7« a» di, Exp. d. » l.

im v,e^er Nochku „ st . A, „ s„ llu »,
'

Wohmrng
" esu» , 2 .1 mobl

möblirnr Zimmer i » besseremHauic vo» einem Herrn, , r,hden odcr Haareniorvicriel^
«'teil. Lisenkii „„ ter P :»!-,au die Filiale Langeslrahe„
Soson gesucht «I

ur Per ^ kl . Stall , a . s » obAmmerl. O s, 3 . 739 E„ e /
^ u» «e » Brautpaar wuniän

zuni Fanuar . ev . au» sruheikrdl kleine Oberwohmm,
zu miete» . Pres » l .Vi- M .

(Kcsl Ossene» unter Z
a » die Erpeditio » o Bl erde.

kkindcrl . Ehepaar such,
I . Tczember hübsche Dreizim
inerwohnnng evem mi , „ wo,tkancn . Ossene» mir Prci « n
gäbe u . P 397 ^ ii . L - ngesn 39

besuch, zun , 1 . Raa
niobl rvohn und Schl, «,im
»irr , niit "d . ohne Pens , mag,im Zcmrum der Siadi Lis mi,
Preisung , u L . 751 an bie Err

Die Oberwohnung,
tt Räume mit Zubch.,
Atkerstratze ist zu
Mai 101s «l» ruhige
Bewshurr z« verm.
Preis 500 Mk

Näheres unten.
Besser mobl . Zimmermit Bett zu verminen.

Nordsir. 25. nabe bei P eh
Frdl mobl . »Lohn u . Schlot

zimmcr an bess Herrn z. veim
Alilchstiase 22 I.

Zu verm . auf Mai 1913 Lber
Wohnung, 6 Räume , Ball , nebst
Zubehör , Badccinrichtiiug, ssia » .
Wasserlktlung, clektr . Licht, Zie
gelhofn . 61 , an ruh Bew ä99.«
DIohi. Zi « . z, v . Humboldtür. >2

Zu verm . frdl mobl . Wohn
und Echkni ' . <1„rw >,slr . 9 !.

Mobl . Srvbe « . » , « mer zum
1 . t ovemder zu vernniten.

sslkirchenstr. lall.

»eemlete»

Besitzer

Zu vm. i» . Stube vaarenslr . 43
Z » >erm . eins, mbl Zimmeem

P«n>. f. 1 o . 2 L. Achter iltr. ss.
Zu verm. Glnbe „VSommer

lelken -tr. 49 ob.
- chon inobl. Wohn - u. Echlos-

zimmer an einen Herrn au io .
od «r . später zu vermieten.

Ehailottenktr. 2.
Auf schon zu verm schone 5r

Obrrwohn . mit Balkon. Mad-
ckenk. u. Zubch . Alexanders! 45
Zu v . möbl. Wohn n. Kchla«,,
Paff , sür 2 Herren Sraulimc «t

Z » verm, zun , 1 . Rvv. schon
mobl Stube und Sommer a»
l oder 2 jg . Leute , mit »olcr
Pension . Rädere» (keorgsir "

Zimmer mir Bell zum 1. Nor
zu verm. Nähere» weorgi'tr , 36
Frdl . möbl Wohn - u . Schlasz.
zu vermieten Humbchdrin 34

Anstand, jg , Mann sucht Mu
bewohner sür Stube und Sam
vier Reue Strosse 2

Möbl , Wohn und Lchlaszim
mer, pass , für junge» Mädchen
zu verm, Räb , Fii , Langchi
Möbl , Lruke u, S . 2llilchs>r 1-

Zu verm möbl, Stube und
Sam , an bess, Hrn , Linden,», sä

Gut möbl, Sr , u , S . iur 2 !!>,
Leute per schon. Lindem» . 1?

Möbl . Zimmer »»
" vermieten.

Wetterst : 13.
Besser »rebl. Wohn - n. Echleit-

»u verm._ Lindenstr.
2!ll verm 2 . 1 . > ov. k. «i«

llei r» milkljerte » Wvkll- nnä
klelilitkriwmei'. kiekt . I .iklil
feilldj, , 8nä vorlilluäeu Xälie
ü . ll »ku Lus,-, »ui 8. lilil
i»ll äl« 8 , peü ck 81 . erdet«»

Nadorst I I . Zu verm. zum l
Mai Wohnung mit Land.
Hermann Willrr» . Schcideweh.

LMll» t. lL. L. LMlirvikr - iv-
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Hur «lern «rohbeerogtum.
D» » «ch»r »< »»lerer « tt Ockrr^ »»», » »» »che« verletze»«« cr ^ eiMltzertchtz»
G »«r » « §e»«« er Q»«Ie »»» §»»« Hetz«, ,er V>̂ r,U »,n,r « «n» Bericht«

»ttzer iHtz»t« > «r» « » »«V« «»»tz »er«
Oldiuborg , L'a. Otlodec.

» Pastor König, dkl aus Pernnlasluiig de» Vcrein » sür
Evangelische Freisten steutc abend 7 ' - Ustr in dcr
Union" über da» Tstcma „ Ter Fall Traut » und

ö,c Zukunft unserer u - rchc" ipicchcn wird , gcnicßr
ai » Redner und Zchrisinellcr cincn ausgezeichnete» Nus Er
, ti wir da » vom vorigen Winter dcr noch in aller Erinnerung
stchl, in seinen Vorträgen nick : dcr ludl rciericrcndc Wissen
lidaillcr , sondcrn man merkt Er ist cinc religiöse «Personlichkei' ,

dcr Religion mcdr ist al» t-Iesie Wisscuschasi . Es liegt in
gcnüssem Zinne Zcelciivcrwand' lchasi mii Tranb vor, »der dcn

spre-den cr darum >vic kaum ei» zweiter bcruscn ist. «Wer
»>e Bestrebungen de » Vereins kur Evangelische Frcitzcii unter
smscn will , möge an dem Voriragsabend aus einer der ausgc-
lkflien Liste» seinen Beitritt aiinieldcn. « Ziehe Inserat . ,

Teni Porirage von Pastor König flcdi , wie dcr Oldcndur
gcr herein sur Evangelische Freiheit in einem Inserat in dcr
dcuiigen Nummer vclannt macht , eine Haupiversamm
lung de » Verein» voraus. Z,e sinket cbcnsall » im Zaaic der
. Union" statt und beginnt eine Ztundc srudcr al » die offen ! -
licke Versammlung, also uni Udr deute adcnd.

H- Eine Reise nach Pamdura aus sremdc losten gedachte
der Zchneideigcsclle Tu da auj «stclscnkirchen aurrusuhren , in¬
dem er zu diesem Zweck einen, Barbier , der im Hause seine»
Meister» in Tin klage woknte , da » Fahrrad und ,' l .äll . «
siahl '.Iber cr wurde bald erwischt und batte sich jetzt vor
der Oldenburger Ziraskanimcr zu veraniwoiten . dcr cr die Die¬
bereien al » cinc , Anleihe" dinzustellc » suchte Ten Richtern
leuchtete indes die Anleidcaeschietnenicht ein , sondern sie er
konnten in Rueksicht aus seine Vorstrafen aus anderthalb Zakre
Zuchldau » ,

! Zum Bezüge auswärtiger Waren wird uns von in
sormierter Zcire solgcndcs geschrieben: . Tie Mahnung:
. lauset am Orte ! " ist zwar von uns schon wiederholt an
dicicr Zieste ausgesprochen worden , sie wird aber von vielen
lonsumente » » ich » beachtet, Z » i besonderen kan » man in
gegenwärtiger Zeit , » achdeni die Preise für manche Konsum-
anikel eine bedeutende höbe erreicht habe» , die Erfahrung
machen , wie srdr da» «Ausland mir «einen lockenden Offenen
Ersolq dai. hier nur ein B 'Npicl : Oesicrrcichischc und
indische Offene» bicien zu dem . erstaunlich billigen Preise"
von «ln Psg das «Pfund . erstklassige Mcicrcibuncr " a» . Ta
kann natürlich ei » Versuch » ich» schaden . «Man lagt so ein
Postkolli dieses wertvollen «Produkt » kommen und los » zunächst
die Zcndung ei» . To kommen zu den ursprüngliche » losten
als weitere Zpescn hinzu : Pono , Zoll , Nachnahme . Ta
seiner die «Verpackung «liste « zum Nettogewicht berechnet
w «rd , so stellen sich die ««iesa.ittkosien auf ea . IM lM . «
pro «Piund. Zmnicrbin ein ganz rcpräsentablcr «Preis ! Und
cm die «Oualiiäi ! Einer dieser . Probe lonsumcnten " be-
;c,ch,itle das «Produkt als . hervorragend gute W a
gen sch m i e r c " : ein anderer meinte , unsere schlechteste Mar¬
garine sei erstklassig im Pergleiede z» denr monströse» aus¬
ländischen (Erzeugnis usw . Es mag ja vorkomme» , daß
bisweilen auch bessere Oualiläten zum Versand gelangen;
immerhin erscheint Vorsicht hier dringend geboten . — «Aebn
l «ch verhält es sich mit einem Lurusarn .' cl , der namentlich ans
arankrelch importiert wird . Es bandelt stch um ein Mittel
lur Erzeugung eines . üppig n «Busens " ; es wird also in
erster Linie von dcr holden Weiblichkeit frequentiert Ta»
«Mittel kostet :i 1 . ck. Hai aber einen Wert von ea . 3<l bis
>«> «Psg Ob cs wirkt ? «Anscheinend nicht besonders : gleich
wohl wird cs sehr viel bezogen. «Allen diesen au «ländisch n

Reklamen gegenüber niag die Mahnung : . lause » am
Orte" gerade heutiger . seit crncui am «Platze sein.

! Nu» dem vleeiibutgische» Munsicrlanoe , Oll . Die
lni benachbarten «.'litlam . vrran «ia «lnen Uiusragcn , be-
lniltnft rcgciinaßig .« Li . lcrniia von Z ct weinen uns
Rindvieh zu «lpiecl .-n «Plci,cu , waren bislang duichtveg
ersoigleick . Es bandelt sich darum , für bcid . Teile , lon-
iuin .«nl und «Prrdnz nl , eine gewisse Non » in der «Pr «i:
Heilung zu erziel . , «. «,'lus ei «sein t -lrnnde ist seitens derLaiid-
li irl,c1witsl,immer an die «Master uilv . die «.'lnfrage g ' -
richiel , or> sie sür eine bestimmte Rest von Zahre » zu ab-
sciunr . iicn Prei n eine gell» se Anzah , von Lchiachlschlvei-
ncn » sw . liefern wollten . Tie «Anfragen sind bislang be
>abt worden . Ter «Vorteil liegt au » der Hand : der Pro-
kuernl braucht in den Zeiten der billigen Zlei,chpreise nicht

schlendern, und der Kvnsuiiicnl kann in de » eilen
der Flcijck icucrung villigcr bezi- ! . n . Ob man nicht anch
bci uns ähnlich vorgeh ««. ' wird ? Wir invrlite» in sn ' ches«Borge ! en i .itscl ie e «i loarm emp «el «t o . An gr -weren Mast
anstalien ist auch liier wiik irli I in Mangel , und am guten«Willen der Mut «.«, wiids uielt jeblc .i

« Vercinsachiing >«» «Postzkiinnqswrsrn Von » l.
Zaui -ar >l«I :Z ad wird beim «Poliveririeve der >i» Reichs
«Postgebieie , in «Bavcin und Wurilemverg rische,n>«ndeii ,Zci
tviigcn uiid . leiischristcn mii viertel,ähnlicher «Bezngszeii.
deicn Verleger ein und «. wetmonalige «Bestellungen ziilassen,als «Bezugspreis sur zwc , «.N o n a l e allgc
mein das Toppelle des E > n in on als Preises
erhoben, während bisher besondere «Bezugspreise bier-
sür bestanden

* Verichtigung . Tic dom Oldenburger cvan
gelischen «Prcdigervercin verösientlichtc
Erklärung für Tir . thcol , Traub gegen den
preußische >l Oberkirchen rat haken n icht , wie
es in einem "Bericht über einen Vortrag bon «Pastor
Zluhrmann hieß , 2 1 , sondern 2 « oldenourgijchr«Pfarrer, darunter 2 cmeriliene , sich zu eigen gemacht,
nämlich sämtliche 2 .

' l «Mitglieder des genannten «Prediger-
Vereins , die in der« Versamiiilung vom ! t . Oktober ncchb
gcgcnwärligen nachträglich , so auch .

«
> andere Pfarrer.

Letztere Zahl würde gewiß größer sein , Ivenn alle «Pfarrer«
unserer Landeskirche gefragt wären , ob sie zustimmteii:
gefragt wurden nur die , deren Zustimmung mit einiger«Bestimmtheit erwartet wurde , einer nur

'
darum nicht,

Iveil er eben in ti ' sst.' r Trauer war . Züngerr oldenbur-
gischc Theologen stimmten der Etklärung zu : es schien
aber richtig , ihre «Namen nicht hsnzuzufüge » , iveil sie
» och nicht «Pfarrer sind . A . G.

* Ter Musikverrin begebt sein drittes Stiftungsfest,
bestehend in » onzcrt und «Ball, am Mittwoch nächster Woche,
6 . November, in dcr . Union" .

" » askeetonzrrt . Zn Erlcr » Rcstauranl am Wall
findet am Mittwoch ein lstasfeekonzcrl und abends ein
«tonzert von Mitglieder » des Philharmonischen Orchesters
ftail . sZ . Zns > Es sind dieselben Herren , die während
des Rramermarktes im Weißen Zaal konzertiert haben.

p Osternburg, W . Lkt . Bezüglich dcr Gründung ei¬
nes Verschönerung - Vereins sei auf das heutige
Znserat verwiesen. Hcrvoigcboben werden möge noch , daß
der vorbereitend« Ausschuß auch die Tamcn Lsternburgs zur
Mitarbeit ausfordcrt, j » richtiger Erkenntnis dcr Tatsache, daß
hier ein Arhcilsgcbict Vorsicht , auf dem besonders Tamcn an¬
regend »nd erfolgreich wirken bonncn

Bad Zwischriiahn,
«S , Okt . Täc «Anmeldungen

;» m neuen Zchuljabr d-r landwirtschaftlichen Win¬
ke rscbnlc baden sich so gehäuft, daß sür die Unterklasse we¬
gen dcr mangelnde» Plätze lein« Anmeldungen mehr angenom¬

men werde» können . 33 Zchüler kommen zur Unterklasse , N frü¬
here Zchuker bilde» die Obcrklekse Zm Ganze» sind also 4s
Zchuler vorgemerli «Von den w Zchulern der Unirrklalse »et
vorigrn Zchuljabrrs bavcn einige ihic» Berus gcivcancil, dar
uni erscheint es tinmcruin noch günstig, wenn von diesen lü nur
II wicderkommen. Zollten sich die paar s,khlcndcn now an
schlirßc » , so wird man sur stc icdcnsall» noch «Platz zu finden
wissen Eine so Hobe ciatil von Zchulern Hai dir Zchule seit
ihrem Besiehe » noch mchl auszmvcisc» gehabt. Zicher ein Zet
chcn der Wertschätzung dcr Zchule und ihrer Leitung.

lH «Bad Zwist»,rnabn , 2 «<. Lkt . Ter Herd st markt
am Zreilag zeichnete sich durch etwas tegews Leben au«
als in den leptrii Zainen , wahrscheinlich machen die hohen
Zchivcinevieiie sich geltend . Tie Veranstaltungen in
Mther « und Lltmanus Hotel eniloickcilen starke Zugkraft.
Tie «Balle waren gul besucht. ,rür die Vuoenbesitzer war
der Ncge» am «Nachiuiilage recht unaugenkhm . für die
Malkliezicher nicht minder . 27 Lehrer und .

' ! Lehcer-
innrn lvaleii zum Turnkursus gekotumcii. den Zeini-
i '. arlchrcr B ö n i » g dci der hiesigen Zchule am Frei¬
tag und Zonnabcud gbhiclt . Es mrntcn dir erst: lnlasie
der sinal 'cn , zwciic sNasse der «Mädchen und dril . c Ülastc
der üualeii . «Auch Turnspiele lvurden geübt . An die
Uebuugen schloß sich cinc «Beivrechung.

I . . Wicselstrde, 2t< O ' l . «Veit » Gcmeindcrcchnungssührer,
«Auktionator Bro » ,c, werden augenblicklich dic dicsjah
rigcn Gemeindesteuern erhoben. Tie mcistcii werde»
beim Empsang de» Z ' cucrzcklcls ei» ziemlich langes («lcsicht ge
macht habe» . Es werden gehoben: Geincindcumlagcn I M
«Prozent , Gcmcindcunilagcn II 7kl «Prozent , Armcnbcitrag 7ll
«Prozent , Äirchcnumlagcn AI «Prozent , Zchulumlagcn I KAI Pro¬
zent , Zchulumlagc» II «Prozent , zujamnien also «Pro¬
zent. Tas wird wohl im Herzogtum so ziemlich das höchste
sein , was an Komnuinalabgabc» erhoben wird . Ter hiesige
Mannergesangverein scicrt am kommenden Zonmag
in Tapkcn» Zaal sein diesjähriges Z t i f t u n g s s c st , de
stehend in Licdcrvorträgcn, Äoiizcrl von Mitgliedern der Va
rclcr Ztadtkapellc und Ball.

Ir . Wardenburg , 27 . Ott . Zciucn ersten diesjährigen
Zingabciid. verbunden mit einer Gcncralvcr-
s a m m lung, hielt am Zonnabcndabciid in Luschen« Gast¬
haus der Gesangverein . «Brüderschaft" ab . Zn
den Vorstand wurden gewählt als Dirigent Organist a ü.
ser , Kassierer Z . 2 chni 1 tkcr, Zchris,sichrer T Wege
ncr , Beisitzer T . 2 illjc und als Notenwart h . Töb -
kcn und O . Z a k o b s . Ta niit dcn Uevungcn jetzt b«
gönnen wird , so ist denjenigen , die sich noch als Mitgliöd
anfnctimcn laßen wollen , zu empfehlen , stch möglichst bald
zu melden . «Nachdem ein «Antrag aus «Verkoppelung
des Wardcnburgcr Esches beim großücrzoglichen
«Amte gestellt ist , wird zur Anhörung dcr Beteiligten und
zur Abstimmung über dcn «Antrag seitens des «Amtes cm
Termin am Zonnabcnd . dcn 2 . «November , vormittags l)
Nkr . in Wctlmanns Gastbause abgcoaltcn.

A Zalkendurg, 2V . Okt . Ter hiesige Gesangverein
hielt in Zob Ziemers Gaftbause seine Generalver¬
sammlung ab . Er wurden vier neue Mitglieder ausge¬
nommen. Zn dcn Vorstand wählte man die Herren Tüb¬
mann als Licdervater,

«Aussartb als Äasscsichrcr und
«Poppe als Zchilslsichrcr. «Beschlossen wurde , am zweiten
Weihnachtsfeicrtage das Ttistuiigsscst zu scicrn. — Tic
Chaussee von hier zum hasbruct , kZogdkültcl ist bis zur
«Abzweig,mg des Weges nach Kühlingen sertlggcstcüt und dem
Verkehr übergeben.

>. «Berne , 2V . Okt. Der Stedinger Tuender-
ein gab am Zonnlag einen ^ eirabend. Es war der erste
Teil vom Ztif «»nässest . Tas eigentliche Zriflungsfest soll
im Lonimer statt rinden . Ta der Verein vor einigen Zahizur

kleines pruttleton.
k» fN« ns «I,att. rttersiur una Lelvrn.

Tod eines deutschen Forschers im Polararchivrl Nach'asi cincinhach Zähren gelangt erst jetzt dic Nachricht von
dem bereits im Zuni 1911 erfolgten Tode bes¬
auf einer Forschungsreise im Baffinslandc in dem
amerikanischen «Polararchipel begriffenen Naturforschers
und Ornithologen Tr . «Bernhard Ha » tzsch nach Tres-
kc » . «Bereits rm Zakiv begann Tr . Haiitzsch mit
den Vorbereitungen zur Erforschung des «BaffiiisianScs.
UW unternahm cr eine kleinere Expedition in das nörd¬
lichste Labrador , von der er namentlich für seinen spä¬
teren engeren «Verkehr mit den Eskimos «Nutzen zog . «Nach
einjähriger Vorbereitung in der Heimat brach er dann im
Funi läik , zu der «Bereisung des «Baffinslandes auf , die ihn
icin Leben gekostet hat . Er erlitt gleich zu «Anfang - chiff-
bruch, verfolgte aber trotz schloerstrr äußerer Lage sein Ziel
iveitcr . Tann teilte er seineil in Dresden wohnenden An¬
gehörigen mit , wie er mir ausgesuchten cstimoischen Be¬
gleitern aufgebrochen sei , der unbekannten Westküste jener
großen Zvsel entgegen .

«Weitere «Nachrichten blieben aus,
und mir der Heimkehr des einzigen , alisommeriich dorl-
lin verkehrenden Zchifies trifft die Trauerbotschaft ein,
faß dcr Forscher am Ziel feiner Unternehmungen den An-
iirengungcn und Entbehrungen bereit » vor eineinhalb
Fahren, im Zuni 19N , der rauhen «Natur und den
l oben Müksalen erlegen ist.

Wer ist der größte Reklamehcid? Tas als etwas indis-' cct bekannte «Pariser Witzblatt . Fantasia " hat iüngk « unter sei
ncn Lesern c «ne «Abstimmung darüber veranstaltet, wer
dcr größte Rcklamcbcld sei . Es fragte nach dem größten
. issenr "

, und unter einem . r» sc>ui " versteht der Pariser je
mandcn , von dem andauernd in dcr «Presse geredet wird , cincr-
lci , ob mit seiner Einwilligung oder ohne sic. Da« Ergebnis
dcr «Abstimmung ist nun : der grüßte Reklamehcld ist Roosc-
dell . Tan» folgen in der Liste dcr Borcrmcistcr E arpcn-
> >er , Gunsborg, der Leiter dcr Oper vo» Monte Earlo,
hierauf Gabv Desley , dic schöne Freundin de » einstigen
kortugicsenkönigs. weiter dcr dichtende Zob» Rostands,
hieraus der Lcbauspiclcr Le Bargh, von dem bei uns ge
lcgcntlich feiner Zweikämpfe viel die Red« war . Dann folgt

der große Bildhauer Rodin, aber erst ziemlich weit unten
i » dcr Lifte steht Zaurös. Es ist wahrlich cinc recht bunt
zusammengewürfelte Gesellschaft von Leuten, denen dcr . Fan¬
tasia" dcn eigentlich sehr ehrenvollen Beinamen . raseur " ver¬
leiht!

Ein wichtiger Hebbel Fund ist den beiden «Wiener Ge-
inanisten Fritz Lemmermahcr und Tr . Tieirich von .stralik
gegluckt: sie haben einen großen Fundus un gedruckter
Zplittcr , Frag menre , Gedichte und namentlich
«Briefe des nordischen Tichters entdeck! und geben diese
ini «Verlag von Zchuster und Loefsler ,

«Berlin , unter dem
Titel . .Neue Hebbcl - Tokumente" heraus . Unter
den Briefen ist die Korrespondenz mit Heinrich Laube dcr
packendste Teil des Bandes.

Das Lchickkal des Berliner Opernhauses ist nunmehr
entschiede» . Es wird nicht , wie ursprünglich geplant in,
in d,c » «Besitz dcr Zladt «Berlin übergehen , sondern aus
den Händen der Krone in das Eigentum de « Ztaa-
tcs, Mau will den «Bau al « cinc der Kunst und Wissen¬
schaft gewidmete Zlätle erhalten und heabfichtigt , ihn
für die Universität als ein Auditorium vornehmsten Ztils
zur Verfügung zu stellen . Tas historisckn« Gebäude soll
seine uriprüngliche Gestalt wieder erhalt .-» .

Ter Tod der Nachtigall . Eine dcr berühmtesten ZLnger-
imicn aus dcr Zeit des dritten Kaiierrrickis , Bcrnardlne
Hamaecker « , ist in «Brüssel durch Zelbstmord
gcstorbcn. Tie alle Frau hat sich mir den Zcherbcn eines
Lamvenzplinders die Kehle durchgeschnitten. «Als sie inng
war und als gefährlichste «Nebenbuhlerin der Pattr ange-
selicn wurde , gehörte sic zu den gefeiertsten Freundinnen
Mcherbecrs und Rossinis , und iic führte nicht umsonst
den «Beinamen dcr «Nachtigall . Ei » «Minister des dritten
Napoleon hat sic schnell weltberühmt gemacht . Zie besaß
in Paris ein prächtiges Hotel und in Fontainebleau das
schönste 2chloß . Tie Kaiserin Engeme lvar eifersüchtig auf
sic , da die aus Belgien staminendc Tiva kostbarere Pscrde
kutschierte, als sie selber . Lo mußte der Kaiser sorgen , daß
seine Gaitin mil der Nachtigall in würdigen LNtttstreit
treten durste . Dann wurde «Paris die Hauptstadt einer
Republik , und Bernardine wandrrte na'

ch der belgischen
Heimat zurück, um einige Zahre lang dic gefeierte Helden-
sängcrin dcr Brüsseler Mrmnaie zu sei» . «Als Erste bat sic
in jrcutzzösischcr iZprachc die «Venus des „Tannhäujer " ge¬

sungen . «Als sie sich ins Privatleben zurückzog, hatte sie es
vergehen , von den einst ihr gespendeten Millionen etwas
auszubewahren . Darum zahlte ihr Leopolds ll . Gattin
— die Königin «Marie Henriette — eine dürftige «Pension.
Tic Königin starb , die «Pension blieb aus . und die «Not
kam zur Nachtigall . Alle alten Freunde starben auch hin.
2ie lvar 77> Zahre alt geworden und konnte das Betteln,
nicht mehr erlrnren . Daher schnitt sie sich in die Kehl« und
starb ans einem «Belt des Armcnspitals.

Earl Haacmailns Rücktritt . Ganz überraschend teilt
der Tlrcttor des Hamburger Schauspielhauses , Tr . Hage- ,
mann , mit , daß er wegen unüberbrückbarer Tisse -eenzen mir
dcr «Aknengesellschaft mit «Ablauf dieses Tlx-areriahres von
der Leitung zurücttritt . Daß Hamburg sich diese starke Prr-
sönlichkcir nicht zu wahren wußte , ist bedauerlich . «Man
vermutet , daß Lagemann nun doch als Erster sür die Nach¬
folgerschaft Baron «Bergers in Wien in «Betracht kommt.

Uraufführung in Bremerhaven. Tas von dcr Zensur hart
nackig verfolgte Drama , T a r ü o r a l l c n k c t t l i » " von
Franz Tülbcrg hat sich nun außerhalb dcr preußischen Grenze
flüchten müssen und ist auf «Bremer Gebiet, nämlich im Ztadr-
tbeatcr von «Bremerhaven, am Zonntag zum ersten Mal öffent¬
lich ausgcsührt worden. Ei» Telegramm des , «Berl . Tagcbl ."
melde« darüber : „ Tic «Probe, ans dic es ankam, ist nicht zu¬
gunsten des Zchöiicbcrgcr «Polizeipräsidiums ausgefallen . Ta«
«Publikum nahm dcn ersten «Akt, dcr dcn Hauptanstoß bilden soll
»nd eine Tzcnc in einem Tirncnvicttcl bringt , mit ganz naiver
Schaulust und «Bcisall, aber ohne Zpur von Empfindlichkeit oder
Entlüftung aus . «Auch im weiteren Verlaus fand da « Drama
starken Erfolg . Es enthält Ztarkcs und Tcdöiics, aber auch
manches , Iva » nur Klang und «Bild ist Ter «Autor wurde oft
gcruse » . Ta « Zusammenspiel war gut und einige Hauptrollen
sehr wirksam"

-I . di . Hamburger Tt>catrr . „ Doggerbank "
, nieder

deutsches Drama >» einem Akt von Gorch Fock . Urauf¬
führung der Gesellschaft sür dramatische Kunst im Zchiller-
theater in Hamburg . Wuchtig und scharf Umrissen stellt
der woklbetannte Finkenwärder Dichter seine Fischer und
Zeemannssigureii a »f die 2 -zrne . Mit milieukundige«
«Pinsel mall cr uns das Traben der wettergewohoiLN Hoch»
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außer de - Mänuec - und vwabcncibl -.siluitg cine Dam : »
und Masckettabteilung criickleie , isr e nickc niö .zlick . den
vier ^ibltilungeit an einem Tag, ! ^ ^ cir zu geben,
über ihr " onuen und du ' geiuacklen Forltchno : dem Publi
kum : tz- iiukchyft a 'e .ule . <» . La - er »rutz . e da » Fest aus
zwei La » : v,-t ! . ,f > Iill . l'.e I. An - ennla ' turn ' k die M -stp.
rhen - und Mäc ' nrr -' vlZlitiig : brlde elulrren nid ihr - ganz
l»ervorra 'V « ra « Lci -' unxen reichen B ' oa >l k zalll '- . i .l, e : -

fchirne » en Z » sckn - . r . si>.: -l dem ' ckatitli - >-en tan " ' »

mn 7,3i > Ui ; v adl -i ' d 2l » s s ü u n >e n » » d >: a in »> er«

zcatt - Tr « -" a -' i . ' ' m . m u, > ' : > > Fu : n > : ,ein -. g h » slon
cin gulcr Rat boiain . Man w - r io -'nut . mn nio - ,

luietcr l -.tideitie '- Ig» von !>nn : c -> z : e ' !-en . Ln laut nni auck

Süiinlag :-er gcea .iiuige Saal im „ Siedinger >? os" di « auf
den lttzien stsiap a - iullr . Die beide » 2i » fni >tv >-» g-. '> „Die

» ittsikaliscke CH . " um - , .J »> vsi sinxt -i ' ge " rceie » sichr g >u
kinsrndicri und »v « ,d - » » -a >l " - - ae . -.oelt Bo « de, » übrige .»

wtckivalligen Tarbi ' i » n,trn ,n „ nga . . z be >c» >de - > daske » ! »

schwingen ter -dam ' nadidilu ! a G " -' » i . ,, ) l er ' ' v >gcl .ob : u
Norden . Trotzcei » < :- ne -l e : csti' dieit war . !" » rfte es inil

einer sola > ii Ewganz , . . ,p - icke , eit anszeink . : . daß r -r

stiinnlscke Beifall vnll oerdlr » ; nun Cm v ?: . . .- in vo,l
drin „ Indier "

. er dnn r Tr men und a aufs/»
jiilirt wurde , sagen . Diesig kan ; lvu '. o : m all jeinen
Bariatioven fwll und sicker ducch .zcfsthrt .'lucl : hier loar
der Bciial ! ein ' nirw .iscker . sie , .» » rnd i . ia dar ! )cmz scin
auf solide >! räi «e , ti . „ i isi » m in der edlen Tuinetsi ' iviett
Mann sieben . sondern a ' cck e >> iesiltae, ! Bcrnn talln .cg . »
des 'Liereiiu .' eine solcke jlnzielmngskrnsl geben . L . n Lchlun
er « Feil . ,- vildele ein 2all > ;oelrrer die Teüneiinier in
lrödlirdsicr LrimniniiJ bi « in die frühen Aor -ienstunden bei-

samriieiilii lu
! Ha - beraen . 2N . Urteil de » Obervcr

walliinqsflcrichlr l » LaN -ni der Unlersübruna der
Hctdkruacr Balc ili jchi lusnilt , und zwar in e « zn «.»inn^
slen der Landanlicflcr oiiegcfallcn . is « bleibt also bet den»
bttberiiicn iloufe de « Backe ».

! Llickftra «, ^7 . Ott . rfle « Peck datte e >n Landwirt
du « der (Gemeinde , t^ r batte ans einem L >aflcn ein Rind von
Ztudr petzoli . Uiiteiwcg » scheuten die Pscrdc und flinken durch.
Tadel kam da « Ncfäbrt in den Graben und schlug um . Da»
Rind erlitt einen Beinbruch und mußte geschlachtet werden.
Die Pferde bekamen schwere Verletzungen und der L>ageii
wurde demoliert.

m Pardenliam , 26 . O ?l . Heute fand im „ Hotel zum
l5rbgrv,a ',erzog " die 102 . Braker Bczirk « - ») onfe-
renz Natt , an der sich etwa 10 Lekirer » nd Lelirerinnen
beteiligte » . Aus der Tngceordnnng sland ein Bon rag von
Herr » H : inen - Llvbebauscn . Das Tbcina lautete : Sciiu l-

gärlcn und deren untcrrichtlicl , e Berwerr-

ung . Tie Linsnitiriingeii gipselren in folgenden !1 Grund«

sätzen , die zugleich eine Beanlwortung der sfrage : „ llLelchen
Zwerk l»at der Schulgarten

'? " sind . 1 . Ter Schulgarten
kann die freie Natur nickt ersetzen , kleine Ausflüge dürfen
nicht überflüssig gemacht lverden . 2 , (Line Anordnung nach
Lebensgemeinschaften iit abzulcluie » , nur insofern die
Lebensgemcimebaflen der engelen Heimat in Betracht kom¬
men . anzusmbrn . 0 . Ter Spielplatz ist möglichst mit allen
einheimischen Aaldbäumcn zu bepflanze » . 4 . Lbstvaum -,
Blumenzuch t und lbemülcdau sind nicht Hanptzü >eck . ü . Ti-

Anlage von Schülerbeetcn ist nicht zu empfehle » , Wohl
aber sind di : Oineer , wenn möglich , zu de » Arbeiten l>eraii-
zuzkhen . 0 . Hauptsache sic brr biologische Schulgarten , 7.

Dazu sind Ciliar ' Bcrsuchsgerätc eine wertvolle Crganzung.
Den technologischen Pflanzen ist cm Beet cinzniämne 't.

9 . Dir Bogelsiisutzliestrebungen sriib durch Schaffung von

Nistgelegenbeitcn und BLintersutterplätzeu zu untcr -slützen.
— Die Grundsätze wurden von der Versammlung angenom¬
men . — "sin unserer Stadt wird der erste Schulgarten bei
der Haienschule errichtet werden . Tie Süsschulc erhält
augcnblictliü . inen linemaivgraphtschzm Apparat.

II . Obcrsicin -sidar , 2 .
', . O ' >. In unseren beiden S .üb¬

len . fand gestern die S t a dl r a r « w a hl statt . Nach
dem neuen Wahlgesetze muhte die Hülste der lä Mandat«

aus vier Jahre , die andere Hülste aus zwei Jahre vergeben
werden . Bei der Ob er st einer Wahl üb . cn von 1538

Wahlberechtigten 1172 ihr Wahlrecht au » . Als Beisitzer
»ourde Fabrikant Carl Wagner jun . mit ki.

'iä Stimm « ,

gewühlt . Bon den drei Listen der bürgerlichen Parteien

siegte » zehn siaudidatcn . Die anderen fünf Mandate

fielen an die S o>; k al d e »:r okr at i c, die bisher

seefischer , den wuchtigen Crnst ihrer Arbeit , die ganze Tiefe
ihres Lievesschiwirs in ihrem ungekünstelten Drange nach
dem Lebe » . Im Heulen des Sturmes , im Tosen der

rollenden Wägen spielt sich das Stück Menschenschicksal in

der Aajüte des Kutters drauhen aus der Doggclbant bei

Helgoland at >. Das immer neue Werben des Schissers
um die Liebe der jungen Frau , die «r fast wider ihren Willen

ans der Hand ihrer Estern erhalten , das seelische Zu-

saminenbrcchcn und gewaltige Wiedcrausras -eu des starken
Mannes , als er sein Weib in der Umarmung des junge»

Matrosen , iorcs Jugeudgespiclen und Geliebten , findet , wie

er den Jungen mit unbarmherziger Hand hinein in das

tobende Wcllcngrab floht , um schließlich im Verein mit dem

ersehnten Weibe im Ruse nach neuem Leben den Untergang
in Sturmesnor zu finden , das schildert Fock mit bestem

Gelingen , wenngleich er gelcgemlich an die Darstellung An¬

forderungen stellt , die mehr angedeutet als lebenswahr ge

bracht werden können . Die nicht bemfsmähtgen Darsteller
der . «üesellschast für dramalisch « Kunst " unterstützten durch

abgenmdctes Spiel und rech , gute Wiedergabe das Werk

aufs Beste.
Au » der Mnsikivelt S ! eginnnd v . H au s « slltrr

ist cinacladcn worden . Konzerte in Leipzig «Gewandhaus »,
Frankfurt a . M . «Museumtgcscllschaft ) , Wien , Brüs¬
sel , ilbristiania nsw . zu dirigieren . — Eine interessante uns

lehrreiche Uebersichk Hier die kommende ji " nz« rt >aison und

eine 'Zusammenstellung der Programme der diesjihligen
Musirfrstc bieten die beiden ersten Hüte der von Hugo
Sch le müllrr in Franks « t a . M . redigierten „ Kon¬

zert p ro g r a m m c der Gegenwart " . Air finden
von t -i . 240 konzertvereinen die Talen ihrer Konzerte,
Solisten und die markanlesten Werke . Man ersieht z . B . ,
lote sich aste Verein : zu einer Wagner -Feicr im nächsten

Jabw rüsten . Tic im Winicr wöchentlich erscheinenden
Programmhefte biete » dank der zahlreichen Beteiligung
aller bedeutenden kouzeltoersine schon jetzt ein nahezu

vollständige « Bild de « Deutschen konzcrtlebciic -. — Bei

Gelegenheit der siinweibu . lg der M i el, a e l l s k I r cd c in

Ha ml » uro . Wurde die neue Orgel, ein Werk mit 1GL

mir drei Manuale imiehatlc . Der neugewühstc Ltadlrat
tri « ani I . Januar IHI3 in Tätigkeit . Bis dahi » wird der
jetzige Gcmei .tderat die Wahl eine« neuen Siadtbürgcrmci
swr» vorgenommen b wen . Die Siad . latsinahl in Idar
war noch west zersplittencr . da zwöst »landibateulisteii auj-

gcstclst waren lnieis» Sirahcn und Wit >^ b -ii . : polittk >. De»
Bürgerliche » sielen von ld Mandate » >3 , de» Sozlal-
denlokraic » zwei zu , die zum elften Male in das
Stadlparlaineni einjicdcn . Im diesigen Gemei » der .it machte
der Bürgermeister eine Beringung der Negierung bekannt,
in bcr die Bedingungen enthalten sind, i . iner Venen die
Besetzung der S : elle de » B ü r g c » m r > st o r s durch
eine « Oldenburger Assessor stattkiuocn kann.
Nach clngebc .idcr Dcvgilc stellte Neckisanwali Dörr de»
Antrag , i » mündliche Berbaudliingeii mil der Negicning
über tiese Angeiegenbest cin .ulreien . Deni Amrage wnrde
ciusorocke» . Im ültigcn st mg» der Aitsickl , sah die
Wahl oes Siaolbürgerineistcr , dem neuen Gcmcnivcrgtc
überlassen werden soll.

N Oberftrin Idar ,
'28 . Oki . Lin Idaer Bürger,

der seil Jahre » in Pari « eine Farbeiitiandliiiig betreibt und

auch in Oeerstei » Hauebesitzer ist . Herr Cur . L o r e n , , bat
der Stadt Oberstem ei » st a p i r a t von 2 » 000 . <« ge
stifte . , wovon die Ji >ise » de » drei besten Schüler » der

Voll -' und Gewerbesctmte , » gewendet iverdcn solle » . Fei

» er hat der Slislcr der Sladtverwalttmg sichtlich lOOO . tk

überwiesen , » m den ürinercn Kinder» cin war
m c s F r ü b st ü ck zu verabreiche » Loren ; hat auch die

Annäherung der Städle Over st ein nnd Idar

angeregt, da diese doch gemeinschaftliche Interessen hül¬

len . Für eine gemcinschastlickc Aktion stelle er vorerst
20 OM . «« zur Verfügung . Der Obersteiger Stadl
rat beschäftigte sich mit dem letzten Pnntic . Cs wurde

hemm , das -, die Vakanz der beiden Sladivürgcrmeistcrstcllen
vielleicht den Plan der A n st c l l u n g eines gemein¬
samen S t a d r o bc r l) a » p l' c » spnichreif erscheinen
laste . In letzter Sitzung beschüstiglen sich die Siadiväler
mit einem Anträge Kult in a n n : Besprechung über e

'.weck

niahigkcit der Ausiclliing eines gemeinsamen Bürgermeister«
für Idar und Oberstein . Von de » Befürworter » der Au

Näherung wurde daraus hingewiesen , dah der ueugewühlte
«üeineindcrat in Idar der Sache weit naher stehe als der

jetzige . Cin Versuch sei ja sehr billig , und jeder Gemeinde-

Politiker mühte diese Stellungnahme der Obersteiger Siadt-

vertretung nur als zeitgemah betrachre ». Die anvereil
Stadtverordneten sieben wohl der Annäherung svmpatkisch
gegenüber , ballen den Jcitpunkt nur für verfrüht . Die

Crlebigung der Handelskammer und des Amtsgenchtes lasse
die Vermutung nahe , dah sich Obcrsterei » eine gründliche
Abfuhr hole . Selbst der ärmste Bettler verschmähe die
Tür , an der er des öftere » gebettelt » nd statt Brot Steine
erkalten Hütte . Beisitzer Wagner verspricht sich von einer

diesbezügliche » Aktion auch nicht » , da Regicrirngsrat
Pralle sich ebenfalls dahin ausgesprochen habe , dah die

Negierung nicht mehr an die Sache bcranginge , iveil sie in

Idar durchaus kein Entgegenkommen finde . Beigeordneter
Rupp befürwortete schon im Interesse der Lorenzschcn Stif¬
tung eine Anfrage an Idar , die mit elf gegen vier Stimmen
beschlossen wurde . Der Jdaer Stadtrat wird sich in nächster
Sitzung mit der Anfrage beschäftigen.

rnmmen aur Sem pudMrum.
kFirr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwort«ngü
r «r» eeht « Strshrn.

Es ist anzuerkennen , daß die Hauptstraßen Oldenburgs
in den letzten Jahren ein tadelloses Straßenpflastcr erhalten
haben ; aber wie steht es mit de » andcrcn Straße » , den

sogenannten Nebenstraßen , wo zum größten Teile noch das
erbäruilicle Flintcnpilaster liegt ? Mil einem Worte ge¬
sagt : schleckt . Man sollte meinen , die Stadt würoe jedes
Jahr in jedem Stadtviertel einige solche Straßen vor¬
nehmen und mit einem zeitgemäßen Pflaster versehen . Aber
die Straßen bleiben , wie sie sind , zum Teil befinden sic
sich in einem ganz unhaltbaren Zustande . Das Heiligen-
gel st tvr - Viertel, das mit schleckten Straße » reichlich
cJcgnet ist , wird in erster Linie recht stiefmütterlich bc-
lcuw . lr . Das Pflaster in gewissen Scraßen ist derart
schlecht , daß die Fuhrleute genötigt sind , vom Bock zu

klingenden Stimmen von C . F . Walrkcr und Co . , Lud-
wigsvurg . vom Organisten Alfred Sitlard zum ersten
Male gespielt . — Ernst Boches „Tragische Ouver¬
türe" und andere symphonische Werke gelangen in der
Saison 1912 13 in folgenden Städten zur Aufführung:
München «Festkonzerte unter F . Löwe », Berlin (Rick.
Slrauß ) . Köln «Fritz Steinback ), Stuttgart (M . von Schil¬
ling «) , Heidelberg (PH . Wolfrum ) . Zürich (V . Andreas ),
Bremen »C . Wendel ) , Csien <H . Abendrot ) , <>wr>f (B . Sla¬
ve,ihagen ), Magdeburg (I . k rug -Waldsee ) , Heliiiigfors (G.
Schnöcvoigl ) , München , P . Prill und L . Knock ) , Leipzig
( H . Winderstein ) , Berlin (Philharmonisclws Orchester » nd
Blülhncr -Orchcstcr ) , Altenburg , Karlsruhe , Riga , Dort¬
mund , Görlitz , Hagen und Danzig . — Masscncl hat nicht
lveniger als drei unaiifgesühcte Opern l. iiiterlassei ! , deren
Namen „ Parurge "

. „ Aniadis " und „kleopalra " sind . —
Pros . Fclir Sckmidt bot seine Stellung als erster Cbc >r -
in ei st er de « Berliner Säiigcrbuildc « u leder¬
st el egt. — Tüe städttjckc nurverivaliunst in Wiesbaden
llat auck in diesem Jahre ,

' ür ihre zwöts große » ej»Ilu « - kon
zcnc allererste Künstler ftcwonncn . Cs find verzstlick,ct toor-
den : Lula Mnsz - Gmeiner , Cva Plaschie -vo » der Oste » , Cdvth
Waller , Alawia Baittstlm , Wasicr Sovmcr , Jacque , Urlu «,
Gustav Havcmann , Professor Henri Maneau , Arrigo Lcralo,
Cngcn d Albcrl , Professor >«arl Frierberg , Neon G , rardv . —
Ta » Programm der Frankfurter Miiseuin -Nonzc ' Ic für
diele Saison citthält zablrriche Kompositionen moderner Kom¬
ponisten : Hausrftgers . Natur - Symphonie "

, Irjabins . Pro-
mcthie "

, Deliu « . Tanz Nvapso die "
, »lorngold » „ Saninspicl-

ouvertürc "
, Mabler « . Lied der Erde "

, B » son ; S . Tukandot-
Suitc "

, Mussorpskv « . l >»n »s inaeab . c: ru Ravel » „ l .»
in «--,- ) Dv < "

, Reger « . Konzert im altci , Sill "
, Lckönbcrg«

. Vcllea « und Mrllsandc "
, Sibc llu » . 1.» "

, DukS . Som
mcrmärchen " usw . — Di « Konzert Direktion Arthur Laser ln
Berlin veranstalte " zwischen dem 8 . „ nd tZ . Januar lgl .1
ein viertägige « Beethoven - Fest in der Philharmonie
mit den , Philharmonischen Orchester . Dirigent ist Willem
Mengelverg au « Amsterdam.

steige » , um nickt den empjlndiickcil Stößen über Berg un»
Tai « » «gesetzt / ,u sein . C . ist klar , daß die Häuier an
solci en vorsiittftulllclx » Slrasc . i , wo täglich schuft : Last¬
wagen di : fti iveren Bratülkuvag : » » icln zu vergessen

velk . hltit ^ unie , kcn Ci «chülte >uttg .» schwer zu Icideii
lab ? » » nd - staden nein » : » müsse » . Daru », , >« » » py.
, ,röß « ien Slrnsrn «« tzt scoon iängere eielr gute » Pslasier
l ab : » , wesliatb sollen eie Nebeiistlaßen , wo an vielen Ske >.
len ein Verteln wie in den Hauptstraßen lierrschl , e » auch
„ ist . ' laben ? Bn der skitie der Slruern tommr e » auf
einig : -N .nl ' m .üit uc>e > tocnigci nicht au , dir .Hauptsache ist,
tast in alle » Siaon ' ilen , nic « » vorwlk .d. » » im Zentrum,
trti .una »inasiig -? v- lraßen g. vaut lvktden , und daß allen
Bürgern riwa » geool : n lvirb . Oder ist , nachdem die
r - stspirliae » Straßen , Trottoire uns Kandelaber d«r in-
nercn Stadl . in .Niese »,pld v»-rsck >t,stl habe » , für die
Straße » vor den Tun, , » i . i n inckr übrig ? Die Stadt sollte
ri . ,e Arbeite » « ist l aus die lange Bank schieben , sondern
mit den ist sichten Straßen gtünviich und schnell aüfräumen,
wie si : r : i » brr inneren Sladl auck getan tun . Die Straßen
mit ttl >l ... jtti » Trlagenverlehr habe » in erster Linie ein gute»
>. !' p «ttti » pslasl : r » ölig , da » sind im a -ciligengetsttorvterlrl
Linocnstraßc , Bürgercschsrras .e , Lamberlocraß : usto.

L

Streikpopen.
Wie dos Slreifoosten,leben in dem „ fveien Amerika"

beurteilt wird , darüber enthaft der Jatnesvenchl de « Han¬
noverschen Favrilanlenvereins ein : iiltereisanre Mirdcilu .tg,
uast . der von rinem ainerilstilisrkeii «üerichr mehrere Arbeirrr
tvegen Slreitzpostensleltens zu «üejänginsftrafen verurteilt
wurden , unter folgender Begründung:

„ Die Str . ilposten stebe » nicht zu eineiti friedscttigen
ssir-ecke .. .i , und nist l mit der Absicht , durch friedfertige Ne.

>r»ei -' >ül,r » iig zu wirten . Ihre «üc .fenwarl u > der Anzahl,
in «xr ii : die Fabritanla .gen bewache » , bedeutet schon an
fick eine Einschüchterung . Wenn auch Lausende die '

Arbeil
»icd " >legr « und nur einer ltrilelzuaibeilrn loüiischt , so hat
die Majestät des Gesetzes diesen Einen gegen di : Tausende
» öliarnfails in Sst -utz zu iielnnen un » darf und kann nicht,
erlaube » , daß die Feiernde » eine drmzende Haltung gegen
diestn Mann zeigen , welcher mit seinem Lohne zufrieden
ist . Ei » solches Slreikpvstenstehen ist ungesetzlich und muß
von jedem «Weicht in der Welt , Ivelches zur Acußcrung
hierüber angcruscu loipd , ais ungesetzlich erklärt weiden,
ö . iin cs bcdeulel sst oir an sich allein cine Einschüchterung,
und cine solche Vergewaltigung darf in einem freien Lande
niä . t geduldet werden ."

Ticses Urteil entspricht auch ganz dem Empfinden wei¬
tester deutscher Kreise . Wenn die Arbeiter für sich die
ihnen gcsctzlich gewährleistete Strrikfreiheit in Anspruch
nchmcii , dann solllen sie auck soviel Gerechtigkeitsgefühl
und Frriheilssinn haben , die sich ihnen nicht anschließen¬
den Mtarbeiter und Arbeitswilligen ungeschoren und nach
ihrem Ermessen handeln zu lassen.

Rasieulänipfc um den Mciftcrbvxer . Di « Affäre des

schwarzen Meisterboxcrs Jack Johnsmi , der , wie bekannt,
am Tage nach dem Selbstmorde seiner weißen Frau demon¬

strativ eine andere junge Dame aus Chicago zur Lebent-

aejähriin wählte , nimmt immer schlimmere Dimensionen an,
und man sicht bereits voraus , daß der einst so populär«
schwarz Bo,er der Anlaß zu einem neuen Ausbruche blu-

tigrr Rasscnkämpsc bilden wird . Selbst in dem Norden
der Union , in Ncwnork und in Chicago , wo die Negerfrage
die Gemüter nicht leicht zu erhitzen vermag , hat die öffe« .

lichc Aufregung besorgniserregende Formen angenommen,
und man rechnet ganz allflcmcin damit , daß Johnson beim

ersten Verlassen seines Hauses mitten auf der Straße ein¬

fach nicdergeschojsen werden wird . In Chicago ist es in

den Straßenbahnwagen bereits zu wilden Kämpfen zwischen
Weißen und Schwarzen gekommen . Roch besorgniserre¬
gender ist die Sftnation in den Südstaatcn , wo der Raffen
krieg immer in der Lufi liegt . Wenn Johnson etwas
widerfährst , werden zweifellos wilde Ausschreitung «: « in

den südlicheren Staaten nicht zu vermeiden sein . In Min

neapolis , der GeburstSstadt der jungen Dame , die tninmedr
den soeben verwitweten schwarzen Boxer heiraten will,
baden sich die führenden Bürger zusammcngetan und die

Zeitungen aufgefordcrt , in ihren Spalten Jack Jotmson
nicht mckrr zu nennen . Und in Teras ist cs bereits zu
Rcvolverplänkcleicn gekommen . Johnson selbst scheint sich
über die gesäbrlichcn Folgen seines Verhaltens klar gt'
worden zu scin , denn seit Sonnabend har er sich nicht mehr
blicken lasse » . Er sühn in Chicago bekamttsich cin Kaffee¬
haus , die Dame seiner Wahl wirkte bei ihm als Kassierentt.
und noch am Sonnabend , als das Publikum sich in das

Casö drängte , erklärte Johnson mit einem zynischen Lächeln,
daß der Skandal ja seinen , Geschäfte außerordentlich zu¬

statten käme . Aber bald darauf zog er cs doch vor , zu

verschwinden . Heute zerbricht sich der Bürgermeister von

Chicago darüber den Kopf , wie er dem schwarzen Boxer
die Konzession zum Ausschanke von Kaffee und Likören

entziehen könne.
Tödlicher Schnupftabak . Cin seltener Fall von Schnuvs-

tabalsvergiftnng , der allen ftassionierlen Schnupjern cm
warnendes Beispiel sein svlllr , ereignete sich kürzlich in

einer eidgciiössiscken Stadt . Dort wurde ins Krankenhaus
eine besinnungslose Frau ringeliesert , die schon vorher wegen
Bleivergiftung aus unbekannter llrstick : behandelt worden
war . Auck diesmal - eigbei , sich d,e Symptome einer schweren
Bleivergiftung : Auaennnirkelläsiimmg , Bleisaum und heilige

Kopfschmerzen . Ti : Kranke ging kurz darauf an der B :r-

gfftt ' ng zn Grunde . Man hatte a » ck diesmal die Ursache
nickt ermitteln töirne » , locnn sich nlckt in der Lasche der

kränkelt ein Pak : r Scknupstnbak gecimdm hätte , da » in

eine Mnroz -ntige Bleifoli " gepackt ioai . Die Frau , dir «nne

stark : Scknupjerin loar , iatt : die Gewohnheit , direkt aus

drin Paket in der Tasche zu schnupfen . Dabei kann » vom

Tabak vorner gelöste Bleipartikcl der Folie in die Priestm
Vinci » . Der Tabak . inhielt davon Prozent . Dü

Frau , die monatlich 300 Gramm vcrscunupite , hatte also

täglich sich >7 .1 Milligramm Bier cinverlrtbt.
Cin englischer „Wunderdoktor "

. Zu nirrkwürd ' gcn Szenen
kam r » im B « r l i n « r Wintergarten, wohin Tausende

von Lahmen und Krüppeln gekommen waren , um das Dundee
de « enaltschcn Wunderdoktor « Maeaurra zu erproben . Macaurw

hatte die Gichlbrüchigcn und Lahmen Berlins cingcladen , sei-
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n« , Atzs »ai »t Im WtnlekB » ««» « nzuttden , wo er auch Demon-

jtt«««»« » «> Kranken »orncd 'n -n wollte . Obgleich der « «nie » ,

garten erst um Ü Uhr n«chmltt «g» grössue , wurde , war Ich« ,

u« zwölf Uh » »« ' Än »r«« g - utzerordtn «» « lebhaft , so datz da«
ŵkalspate » polizeiltch , ,schlöffe » werde » mutzte Auch dräng-

Iich dt « Kranken mit uugrvärdtgcr Hast aus da « Podium , um

dort alle bedandel , zu » erden , Io da » ste nur mit Mühe be-

iuht «r werden konnirn . Dte wenlge » kranken , die dehandelt
worden find — »« sin» « ueh schwerhörig « darunter erklär-

,e„ st» mt « dem « »da rat autzerordentllch zusrlrden . und au»

»on »' tltt » er rette wtrd » on t »nl nicht , Ungunftlge « berichtet.
Aller »!»«» koste« dieser Apparat , der sehr «ins, » nicht » ist at»

ein« Ildpsend « Gumntischeibe, dte mir einer Hand-
kurdel gedreht wtrd , SN .tz . kt » . Heilungen ' werden wohl

cvcr dem Glauben an den Wunderboftor , al » seiner nicht ge¬
rade »«rdilissend neuen Ursindung zuzulchreiben sein.

tzi , dank » »«» » v »«trs »«»m,uaud , Sin prächtige » echt

russische» Pit » enthalt die tilgende Meldung au » Peter » ,

durg : Da « Bezirkskommando in A n a n j e w ist tn » huch-

stadlicden «Finne des Worte « dankrort, wie aus dem

Belichte hervorgeht , den der Bors, » ende dieser Behörde . der
Adeloinorschall Rowtzli , kürzlich an dte zuständig , Zentral

stelle erstatte « ha «. ikr schreibt : . Lei « fünf fahren sende«
die üherssoner Gouvcrncmenesbcdörde der Webrpslichtdc-

»ärde von Ananjew kein Geld , weder sitr die Kanzlei noch

sü , »ie neuetngrrreirncn Rekruten Wir stnd daher tn

Fchulden geraten »md zahlungsuntästig geworden , v » ftnv

ssorderungSNagen gegen dte Wchrpflickubehörde cingelausen,
und nächftdem wir » eine .-Zwangsversteigerung de « Inden-
tar » stansinden . Keine Papierhandlung g,bt der Kanzlet
u »ch länger Fchreibmaterialien auf Kredit . Der Hau « -

besitz er Monikarski hat die Wrhrpslichtbehörde wegen
Nichtbezahlung dr » Mtetpelde « mit Hilfe » er Polizei her-
au«besörd «rn lassen , « uch der Hauadesitzer Glova , in dessen

Hau » di , Behörde je »« sitzt , droh , mit der Polizei . ' Ro-

wizki schlietzt seinen Bericht mit den Worten : . Ich lehne

de » ditsrn Zustande »» je «« Äeraniworlung über der« Brrdteth
der geheimen Papinc uder » >, Mobtliiation u «>» ad ! »

ltzrlsteegegrnwari . Bei einem Panter Wohltätigkeit « ,
basar sah da » reizende Ftäul .- in B . . . vor kurzem den
betunittcn Piilltoiiür ist, . . . a » ihren « Perkankstljch vor-
uberglheii . . . .Uausen Lie mir dv «h eliva » ab , Irre sti . . . . ,"
rusl sie ihm srcundltch z» . .Ach , metu verehrlestr » ,> «« » -
lein , irhe » 2te st » doch »tost meine » armen Diener kinl .- r
mir an : er kann ja nicht » mehr schleppen . . . « der wenn
Zi « ttlisie zu verkaufen haben . . . » In Ab , Franc » da»
Stück . jawohl ! . . - „Hs,r sin » iiNNl . . . » In diele » , « ug - n.
blick winkt Fräulein B — ihre alte und hästliehe Ge-
stllschaftsdame mit den Worte » l^ rau: „ t'tedeu Ii : «Herrn
R — dir Küsse !' Tie Umstehenden wälzen sich vor
Lache » , wissen sich vor Vergnügen aber überhaupt nicht
mehr z « lasten , al « sich der junge Millionär kühl um
dreht und seine »« .uaiiinierdiener den Beseht erlellt:
„ Jean , nehmen Lie sie tn trmpzang ! . . . »

vertzeirmet , »lme e» zu wissen ! Auf dem Bürgermeister
amt « in Bezter« spiel, « sich dieser Tage ein Borsall ad . der
wahrscheinlich merkwürdige steigen haben wird . ZL» erschien
nämlich «in Brautpaar zur Trauung , » on dem die Braut de
reit » verheiratet war . ohne datz sie «« jedoch wutzte oder wissen
konnte . « I » »er Burgrrmetfter Fräulein Mart « Louis « Lr « .
bass » mit vollständigem Namen und sonstigen Personaiangaben
auslief , gab er lhr dabei etn Älter » on !U> Jahren , während sie
kaum die zwanzig überschritten hatte , uno ai » sie hieraus vin-
spru » erhob , erfuhr sie zu ihrem Schrecken , datz st « , auttli » de-
trachtet , garnicht ste selber sei . iondern bereit « iei « drei Jahren
verheiratet Ware und überhaupt längst nicht mrhr in Bester » ,
sondern in Algier wohne ! Die Srklärung der merkwürdigen
Tatsache kam bald an » Lieb« : Bor dret Jahren hatte eine
junge Dame , die gleichsall « Lredaff » hieß , au « Algier nach ihrer
Heimat Bester » gcschrirben und sich zu ihrer Berhriratiing Pa
Piere auaftellcn lasten . Tadel war eine Berwrchselung vorge
kommen Tie merkwürdig « Folge dieser Verwechselung ist
nun , da - Fräulein ilrebasso in Bester » sich nicht »erheiraten

k,nn . « h» ttzr « erst« ltztz«. »»n d» r ft» »arutchi » weih , sur ungül¬
tig erklär » worben Ist. « t » bohl » »auu , b«r n »ch »inig , HM
»ergeh «»

Geschäftliche Mittriluntzin.

Hautantzschlüge Geschwüre
kennzeichne » da , Bemühen der Natur . »Z« tm Btut » dessndltche»
Unreinigkeiten au »zuscheiden Nr, « Haut ha « nur dersentg «,
welcher reine , Blu « h«t . F «lglich ist in solchen stallen ein«
Blutrcintgungsknr noiwrndig , und die bestbckannie wird durch
Tr . ktlegeuer » Ter eezlelt . D ' e Wirkung ist eine rasch «, ange¬
nehme und nachhaltig « zlstch

Dr . »Segeuer » Dre besteht au » edlen Kräutern un » koste«
M » IM da « Paket , tn Avotheken «rhallltch « o » ch, »or-
rätlg , wende inan sich an sterromanganin ltz«se>sch »f», Ztrou-

»rinze nstratze SS , strantsur « » M ,

ü!e g !» rekil!rkekl fsgMß kSüik M llins!! ssrü.
den Jodcner Mineral Pastillen oon stah . Sie stnd
klein und »rälentieren sich descheiden , ader e , ruhen
die wirksamsten kkräste der Sodrner Heilquellen in
ihnen . Sle sind dequem an, » wenden und versagen nie.
wenn man mit ihrer Hils « Katarrh « der Luseweg «,
Verschleimungen , Husten und Heiserkeit dekampsen will.
Dann endlich : ste stnd überall erhälllich und billig,
denn die Schachtel koste« nur !Z5 Ps«

lmmi - Gl

Nieh -Nttkllss
i»

Jaderberg.
Schw « rb « rg . Dar

Landwirt J »h . M »h« r
zu Jade latzt am

Leiultü,
ln ?. üsidr. i. I..

nachm . 3 Uhr,
drt Heiae « Gasthause
zu Jaderberg:

A NS2s beste
stWMde

Äiht mb
Lull» ,

sowie

MchMmem
öffentlich auf Zahlung - «
frift verkaufe».

Kaufliebhader ladet
fteundlichst etu

T Fahrken.

6 r 08L6

LÜ1i § 6 ? I>6iS6

u>

vsmen -, NsMrch - u.

lüiltlek -Nonkeitkion.

t . l>. Vebrek L 8 il « i

oilleadurg 1. 6r.

SWIbm W
a « ,s «hl « ««

tzr» tz«r AMwntzl:
kr« lsä« sbta,schiit>,Lllfttaihlti,

- »htaaitt»,fttittrism,rlittbrrtttt,
Lklttrettll.

s«» l» sllnttllch»

Mrh > lt » ,s « sttil
, » brkannt HZ«« ,,«

Prriswu

IL-Tramer,!
> chk»»» st,,szc 4«.

MDDWMeistck nur 7S H . Hs hegrad

llLULAr SLvlLvrr^

Gastwirtschaft
mit ErbkruggOrschtigkei^

verbunden mit HäUtztNNtz, an » utz«rgewälmltch günstiger Lag«
ans d,n , Am, »« laude , «»«zig « in » T « ,l , ain Trcfsonntt von « ««-
" bräreich «, , SlkojZeit , mir u «» »a vedtub »,» »nd ca . S— »st Sch .»E.
allkrdestin , » a« ,«n - u . ülck « l« nd , stiht äutzerst priiäweri zu »,
« c« au >. Diurd » sich ganz beiondcrll zur Linrichiung »in » Bäckerei
eigne », da iolch« in d«r Uing «a «»td , »HU.

»- Yiri «,, unter S. 7S« an bi « Grprd . d. 8l.

dgvdgparl« lfeudvlten traten ein.

kiula -iiüül « flM I. i» I-WIÜ » IM» !stk
KMlIMl -Mr - IMMI.

billig , Lb, Vs, u . « ^
« VVllll » statt ll » Lhaüe-
lougur « SS u , llll Siühle,
Btttschst . . Tratziinalr . u . Polster-
kisseu . Auspolst , v. Möbel . Möbel
ftost ». «Aardinenanniach «».
» « ,ck» . ^ akobist «. kl sP ' dmkt .».

Schwemeumtze,

llWl . Kalk
haben ste» abzugeben

vadr. mvxer,
Baumaterialien,

Alexemderftrahe L» 4.

Lelbstrina « ,nachte

grüne Bohnen,
ff» Sauerkohl,

8«lj. ttd Wß'8»!ke»,
sowie

Mull »» » »cht»

MerMer Siirßihe»
« >nvst,HI«

lok. V088 . '°dor .t«^

Hülfeufrüchte
in beste« mürbekochender War « :

Hllkjer Aujen.' vrtsei,
grün « und mltz«

geschälte Erbsen,
Kapuziner - Erbsen,
Linsen u. Bohnen

»mpnehlt

tost. V088,
Ipwegermoor.

« mplei ' I« meinen vom Zioge « .
zuchtaerei » Huatlos »» angekanst,

Jießtibslk rv« Dtkei.
T «ck,«ld 1,Il0

8 «. yiUfßttMü

VW LpparaH«
»»w,« , . Waatae».

»Gab«, aa»»»»d»tl.
KAwdaM».

blak, v^ . kvogMg« »gckgltZMU
dp,»»«»whaalmillt

«tair

Uvbor SV000 -hpstarata Im vokrauok.
w, »dw» » E,-
Sade vlala Xaar* ao »»»»G» . «d 7llo »«rt»rt» V»G,vOh»» a»aA straub

h-v>nr«ImOnnehv«n<omi^. o - >»- - .
» » ««>» » » . « «. ss.

Ol » « » 800

wben - lilrvge
io prim » LuxLastoktov nock ( Aroviot,

l f

Lvoitig « krvi »« voo 8 .00 bi , 24 .00.

Sotaizo kroias:

ftlex kikschlelä.
kloitkeletiooeliLu« skrüker 8t »u » tr .)

jvtrl LLarLcl Ili ». 8 .

^ ch beabpchttge , mein

Kolonat
<Zt . Hektar groß , davon llb
Hektar unkultiviert, , mit neuem
Wohnhaus und Stall «Brand-
kastemax . 34M zu verkaufen.
Her « Harm «. T tMsabeltzsehn.

Zu verk . 1 P . jg . Lachtauben.
Bürgers «» «. Scheideweg 121

tors Waggon - und suderweise
billig adzugeben.

Reinhard « Torftverk
»ei Zwischen «W.

vioorhaeesen b Wüsting . Zu
verkaufen « in kräftige»

Arbeitspferd
sWallach ), zugfest und fromm.

_ H. Losath

u verkausrn »edr . Gosa . i
. . , und 1 Tisch . Offerte»
unter S 7S8 an die « tzp . d . Bl.

Zu l
kwtzl»

Schön » Petroleumhöngek . « >d
« r »« , u vrrkaus . Saugestr . SS,

« « rrtz . Sschl. Bettstelle mit
Matratze , gr . Dauertzr ^ Lslani.
Gasarm , Tisch , « r ^ lkaftg , Sin
machet »»»«. Kaffmbar » , Hatzd-
kartm, «. gr . » . fl Pa « strn « . o
mehr . Julius Mosenpiati 1.

« ttMrhalt . » nrderschrribMll
zu verkaufen Zu erfragen in
der Filiale Langeftraste 2l>.

Tofoet zu verkaufe » < Hühner,
1. sg . gr . w . Ziegenbvck , 1 schw.
wachs . Terrierhund , 1 ' -- I . alt
Off u . S TSV an die Srp . d . Bl.

Aast neuer Iltis Pelzkragen
»nd Muff billig zu abzugeben

Näher e« Filiale Langes » . Lv.
« ürgaefÄtze . Zu verk . 1 sei: ,

One » ». Miuelweq «ll.
8Sn stabe , n . »rh . « » ncheet

btll . z verk . Naüorsterstr - ötz,
tl »« nst «r »chch« adsoshaottb»

gou fast neu mn Lummireisrn z.
verk. Wo k sagt d. tirpd . d . B l.

toithststti »». Zu verk
Wl^ « » tzäalb.

» . Lmwrmrtz

« in

Kserroaä « t « L!«« enhuntor -.
Kaun »ach s Stück Aaagrteh bei
gutem Heu in Fütterung nehme » .

Hotz. « « « A
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Am Wtnich . K W . .!
begmne ich mu meinem legten dies >ähr >gen btzllige» v »«>
ba»s zu Linht »1prei'« >i von

1
tüas >1 ' die et mol dieie , ist noch von kein« Seit« >nl

gleicher Tüie und r ua -liäl geboie » iparden , I
- E« empsiegll üch da ec , gleich di« ersten rage > eißrg l

zu benugcn. da bekannilich last di« meisten Artikel bald!
vergristci, find. I

ist gelangen grosse losten t . aren , bestehend au » nur!
besannt guten L-uatiläten ob »e Rücksicht «u , regulären I
r . ect , zu staunenerregend billigen Pret en von I llllaolr I
zui » Persauf . I

Vor'gereiekvete 8slll!srbejtell.
gan . dreüe Aachen, 1

«de , Stück 2.-̂ 1
. run . Keinen mit Hohl auii» . I

» z u . s' iiia^ elegaiue Lache» , f * I
ledes Llück I

»>r»ne mit H« liaum und Em ' citzen 1 ^. 1
lern « »« reich garnien . jede « Llück » '

- jschläuser.Mit Eintatz« » und wptgen,
jedes Ltü kl

Große LeNwan- slhoner »!«« » »,!
'

z
°

d
".' 1 " I

nene Voschtischsariliturkn.«an,
Mit Spinen und Einsätzen gainieri.

.
Leinen, ja

ede» Stück

- teile ele > . - eseilisiiilihkl . >-»- ----- l.
Lek» . ». Ä,»ltir>, r!:. L

l und 2 Llück
bi» ca . 4ä cm gi«ki. Mit vohliaum , «

Uftstlktwlmk « , russ . Leinen 1 u. b Llück z»s. für ll

Wan- schoier für Küche M Kammer,
Kommoreaüechea . Wäschebeutel , Klaw-
merbeatel a. Lchürreu. ^ .

"
.̂ .ULk 1^ 1

P-s,
".n große Koigreßbeckei und läater . ^
handgestickl, jede » Stück

llsmeo -Viscde.
Schulter u Vorderschlu. i, darunter . ,
Sachen mU gestickter Pass« vollaroß,

jede » stück I

- mlalfeljendei, ^
schwer « Qualität , mir sieh » u. Um ^ I
legekragen und Zacke, reich garniert , I

valle Grob«, , ede« Stück
>nit breiten l«eiitleiter.

«kl- liss-ee Keielil- ittt. VkllSLL ^
llilerliiillki . , 1 «
zlilerröilik, -- ^ ..-7. ^ 1,. ,
«eSikifik j>el,ir-k!- id ! 1 --
Lisseodk,», -. > --

ipr -Keietleider , 1- >Pr« z> Ee, .K>i»»s>liil,t.Posten Qualrtai . 1 « !
1, 2 uud 3 Paar für

zaiMlMkl . 1 -!
Keaal - » . jMziklel . 57».

" " -
,« ,

" - ,-- 1
L . wdelWkfkl , iUL ^ LKSL 1 -.

mit und oh »« Präger , l und 2

P^ n Klllsen - » b Wie-erschür;ea.
l Und 2 Ltück

auch ,neue
türkische Muster, -an , dreüe Sachen, sedes Stück '

L , KieiikklchSrjk » " """ >-« >
»L , Ai,d«ii>l«me-Äiitkrtie> . RLM 1-.

bi » I » cm breit, stück 4 ' , Mtr .,
re » leinen, bis ca. lb cm breit, « -, I

S Mtr . t >
mir vassenben Soitzem

Klö-pel- Ejllsab,
Klöppel-Emsätze 3 , 4 , b und 8 Mtr . für

P ° „ . ., 5ascheiltiicher ^ Ü .L 1 ^ ILM

Hohliaui» , ptsanimen nur
Anschont « ^, »» «aa , guie Qualiräl , « arton » Stück, ^Llliuiealamer , mit handgestickl« Eck « »»d H-dl.

i - nur

Kerren -raschelitücher, ^
7^ '

.ü-kEm Posten
gewaschen«
Kuchtlabkn-ralchtttScher, ,aüm. äan,^

j,ualitäl. kt Dutzend

Kkrir -^ iilidkitiiihrrS« z . l
2, 3 und 4 Stück I

P° ^ n lange wollene DamevArömpfe ^
'
°r 1«

Sin Reülager « ardinen .
""" "us?

Göper - und ssüllborden , » und 2 M .r . l*
sowie » och viele andere Artikel gelangen -st AHI ^ aeO l
zu dem billigen l° in eiigprei » von ^

,uin Perkauf,
2er » eiteste Weg letz»« sich donueit »nd » reisach. ^

?rr Srrkiis »qint Mitl,,tz srilj ü Uhr.

8 . v8lfü . zü r .
"

Hütern , » inderbetlstr», « it
Vkarratz« , eiserne venire »«, neue
«b,»s»0u»er reichtdl . »Mr*
« aschtnr und verich >e »eur Purn
«er»«« , u verlausen

Nlezauverilratze ll !'

(Entlaufen
ein lunger » eijzer lerrier »n,
ichirarien Ficken an» lio . i , ob e
',' a »d>L 'd.

Garntzolz, ooiislr . ö.
Peil Moiitagiiliti v llaufni.

Piemen» , Lamdenisl , b >» Ev
nernfii 2s> Partemannaie nni
Znholl , n>kg Pcl ab z» g das

Perloren ein slvwarzjcideilcr
vandardeitaveurel mir Znba»
tauf dem iklege uas>a »ie»aUkk
Adlersir > Abzugeb Adlersti, 2

Tie erkannte Person , die am
Tonnerotag , den ,' i d M , eine
kleine braune Pelzbaa iAertzi,
beklebend an » , Hellen , ausgc
doben bat, wird ersucht , » ,e
selbe unverzüglich aus der Er
pedilion d , , !>g , obziigebc» , Ivi
drigens Anzeige crsolgen wird,

Perl , von einer Arbeiiosr, ein
2i> Mark Llück >v Tdcaicrw ,
Triclakr n Ltau >, i î , k . e» Bel
ab ; , b Harm» , Back , tslernburg

Gefunden
« ine Tameuutzr . Slb .u o, «il ,n
der F >lial-E^ i « d>tion der,i »ach-
richlen f >ir Stadt und Land' in
Eversten.

Westerburg, Zugelaufen ein
Hund iücgen Erbauung der
Kosten abzudolen, ^ ob , Ever«

ibesunden eine Uhr, (beg -n
Erstattung dcr Koben abzudolen

Bcrnhardstrabe 3K,
Barghorn b , Lop , Zugelaufen

ein« »vrisibrmic
« utz 'MP,

und eine weitzbunte
ckE" Quene "Ml

H , « ddick» .

/^nruteiken geruekt/
Auf Mai lbl .t suche ich meb

rere größere und kleinere

Hy-otlikirkulrapitglikn
gegen beste Landdopothekenan
zuleiden,

Angebote erbitte mögt bald
« , El- u« , Aukt , Faderderg

Anzuleiden gesucht zum l,
Rovembcr aus sichere Land
bvpothck kü« > Mart . Zu ersra
gen in der Erpedition d. Bl

Wer leibt jungem Anfänger
156— Äiii Mart bei monatlicher
Rückzatzlung zu K Prozent Zin¬
sen , Offerten unter I , 743 an
die Erpedition d. Bl , erbeten

Wer 6slä d ^suelit,
schreibe vertrauensvoll an Mo,
Grnnwalv L Co,, Eies, m , d,
H„ Berlin Lchlackbensee lü.

Streng reelle diskrete Erle¬
digung Rückporto erbeten,"

KoMiste»
« eise ich zu jeder Zeit koste»!,»
erstklassige , garantiert sichere
Hnvmtzctc » nach , namentlich
Landhypotheken, hier nnd anch
anSwäri » ,

Hvt», va » Zivifchenah«.
Bureau für « rnndstückS - nnd

L«p ottzekn ^ Geschift«

8tellen-6e8uctle.
chutempfvstlene lßrivatliichin

sucht zu Rov , Stellung
« »sucht »er « »« . : Aleinmad

chen, H»u«tnädchen für Land
Wirtschaft , svfort « , » »» « id-
chen. die melke » kennen. Gieß
und lkleinknechte,

sMÜHUlIIUIMl.
Liegen Bermittl ., Oldenbnrch

Sophienftr, ll . Sing , Jakottstr,
Junger Kellner sucht Stellung

im Restaurant oder kl . Hotel,
Offelten unter H S , 2 Bege-

sack postlagernd,
junger Rann , 26 AaXr« alt,

sucht aus gleich Beschäftigung
als Lagerist in einem größeren
kaufmännischenBetriebe. Prima
Zeugnisse steden zur Verfügung,

Osserten » »lei IW postlagernd
Ellenserdamm ( Old, ! erbeten

Zch enipsedle auf sogleich mcd
rere Mädchen für alle Hau»
arbeii Frau Elise Wullkops,
gewerbeuläßige Liellenvermitt-
lerin. Leer . Lindenstraßc 4
Z , Frau such« s ein . L > b , R.
veschsiptsi . Osj . u. Z . 7S6 Extzcd.

Für Landwirte!
» « dletzl« vie.« Futter u Acker,

knech e , schioozer , Pserd«!n«a»e.
Feig rtederich », i rrnien , vorn-
stralle 42. geiverb» au. Liellenv

« e 'uk' l >ür »icmen ? ohn ein«

Lehrftette
b« , « mew tukiiigen
Tifchlermeifter.

> crlen n er 7öt an die
rpedilon d. Bl.

» che u,„ I . Sioveober in
einer La»d >rir >ick »>t eine
Ctkik « ls i » " jer Nliiii.
Kostgeld kann gegeben erden

Herb » Haqesirn,
Bäbe » b l arel >Oldenburgs.
,
'
>» verl, ? ann sticht s. abendg

veichästlgung i >chriftl . ev . auch
anderes. O" . u. 3. 750 an die
bzved. d B l . _

Luche er' lklaisigcMonteure
sür elcktr . Lick t u . Pra ianlag« .

W . Tebben johanns.
Jever . i!i » t >oiori c n

2 . Mcrgeselle
, r iukine Lr-eiü - » n Lckuvorz-

broi-Päckerci mu elekir . Betrieb
Heinr Edeu, L-a erciorlslr . ü7.

Thmstekel Ee -uchi au ' io 'o i
»dec späier jiivcrl , solider « rvsz»
bnech «. ll. Svn newald

Telmentzvrst. Gesu ch t süe
>ne >» Manukaktur- u. Aursteuer»
Gt ' cha t baldigst eu> »

jliM Ml»!»,
der ruft hat, auch mit Mustern
kl. Touren zu machen.

I H. Menbins.
" '

7° wr
" ' 1 Gehilfe

und zu Ostern l Lehrst»»
N . Illriue », Schnelöerincistcr,

Lladcrsteristr . 4 t.
Per io>. od . um' , ordl. solid«

Fuhrleute
für dauernde Arbeit b . gm, Lohn.
Aug. Trrwe « L ll », vreme »,

Bauiustr . 58 b>,
Ohmstede. Gestickt zu Ma>

ein Lehrling.
H. Denker , Tischleriuemer.

Varel i. O . 2lus gleich oder
baldmöglichst sür meine Bäckerei

jim 1 . Gesrllt,
der selbständig aedeucn kann.

H, o. d Ariag _̂
?mr mein Speditions-

Geschäft suche ich zum
1 . April od. früher einen
mit gute« Schnlkeuut-
utfse« versehenen

Lehrling.
Gerhd . Meentze« ,

Bahuhosstr . 12.
Ge ua» am 1. Ma > ISlst ein

Ituvvdjl
von 13 big 17 Jahren.

Lay,_ H. » >e« be«.
Oldenbnrg Niederart . Gesnch«

zum i - Tlai Istlst ein kleiner
Lkuecht

von 14 bi» 18 Jahren.
Nähere» bei H. vielaseldt.

E,n iolider, seldständig är-
bestender

LchikiSksgesele
sür große Arbeit uud Tamen-
kostüme sofort gesucht.

Varel. _ « . Aulius.
Gesucht ans iosort oder l . Av-

vrmber

ßttk HtlSksitlht.
llllarli » Janjze», >Toodi « Eibl.
Per iosort ein gut emvsolkenrr

Mterier Heiz«.
» rvjz -Dampswäscherrl

_ . Reiugvld ".
^ llsi" Ta « neue Tvrshvlz "M4
brennt ohne Petroleum , Feuer¬
anzünder usw, , nur mit einem
Streichholz, und ist billiger wie
Brennholz

Tie Alleinverirrtung
sür diesen Millionenartikel soll
au solvente Firma oder Herren
übergeben werden, welche bei
llolonialwaieit und Sohlen
handluiigen usw, besten « einge
führt sind , istesl, Osserten, die
persönlich erteilt werden, unter
B . P . 75>-54 an Rudols Messe,
Brr « « ,

Lidweteraufienveich « eiuchi
aus soso« eln luchst,er

Zimmergeselle
aus dauernde Arbeit, uud zu
Ostern k, I , ein

HuMrlthrliiA.
Fi Luhehost, Baugeschast

Gesucht ein Mileelebrliug.
auch aus ganz

Frirdr Sühn . Malermeister,
Rüstu ngen , Lchilletstr >3
256 Ml monatlich verd Je

dcimann. Auch a >» Redenverd
garantiert pro Liunde 2 Mark
Alle» Rädere grast» und franko
Glaser, Lei,zig , Sockiktr IIK^

veab » . Jur mein Maiiukaltur»
und Modeware» - Geichäst -uch«
ich zu Sstrr » lSIk ei»«» streu

I. ekrImL
mir g» i r chulbildung.

Arlrdrich vrumu » ».
vtehrgaft T- ugaj«. -" . iuchifür

gr .st ere Landwirlschau e »>

jllllßkf Mm
gegen Ge alt,

_ Eeust b « eil hm
Hum L . Januar wird

für mein Manufaktur - ,
Mode » «. srurzwareu-
Gefchäft ein solider

tüchtiger
Verkäufer

gefacht.
H. 15arstens,

Ovelgönne.
Für Hotel und Restaurant,

verbunden mit Laster und
Thcaiersaal , belegen an bester
Lage , >m Mittelpunkt einer ver¬
kehrsreichen Prooinzftad «, wird
ein verheirateter

KWsWhrn
vier Pächter

gesucht Tat Hotel ist auch per-
käuflich

Offerten unter S 738 vcrmit-
relt die Erpedition d . Bl.

Nordermoor.
Gesucht zmn l Rovcmber ein
kleiner Knecht

zum Broisahren und sonstigen
Arbeit«» , Ferner zum 1. Mai
ISIS ein

Lehrling
für meine Schwarz und Weiß-
brotbackerei , unter günstig, Be¬
dingungen

Joh . Cahl» , Bäckermeister,

vewne »«.
Gesucht für die Rachmittag»-

ftunden ein 12— l4>ahr , Mäd¬
chen, welche « kinderlieb ist,

Gcrlrudcnstraß« 181,
« e'ucüt au ' ioforr ein

Mädchen.
Haarenskraß« 3,

Gesucht
aus Ostern ältere« zuderliEige»

Mädchen
ssir H«»,arbcir gegen gut. L»hn.

Frau Jeh Oltmann» , Achim
b, Bremen,

Für kleinen Prrvalhauthast
per sofort ein freundliche«

M 6
gesucht , bei Familienanschluß.

Offerte« unter S . 782 an die
Expedition d. Bl.

st Hchevee-
Warden. Segen Perhetratung
unsere« jetzigen

MM MljtlS
suche ich aus nächsten Mai « in
andere« für unseren landwirt¬
schaftlichen Hau«bal>, da« mög¬
lichst selbständig ist, geg , Salär.

Frau H . B«r„ r»ft.
Grvtzenmerr. Gesucht aus so¬

fort eine

gegen hohen Lohn.
J -l, Westertzalt.

Gesuch,
aus gleich oder 1. Dez. ordentl.
Fra » zum Reinmachen und pir
Bcaufsicht . einiger Zim geg . ft.
W »bn Off, u , S . 764 a . d. Exp,

Aesucht zum 1 . Rov oder spä7
ter eine ältere alleinstehende
Person , die kochen kann,

Doimcijchlvcertzrat« SOI.

Umständehalber eln ordenkt
ZFMÄvIrSi»

zu» l Rovember geluch,
Heie», Achiernftraßc ir,

Luchc für meine t - nd und
Gastwiitschasi zn nächstem Ma,
eine tüchtige
Haushälterin.

H , P- Vken , Egcvlervam«,
u, „ 5 , ilovdr sUdtlü ^ ' s^

Rutscher
geiu ^ t,

I » « « »«er, Friedrichstr, «.
o -e ' uchl >ü - » ein Solon^

waeengeichas, pr Astern lül3 ,«

Lehrling.
7 re,e Stanon iin Häuft

n ÜoelG,
vld »»b»eq , Heilige,igelstste . >z

Fecniprechee . V-.

pllllll ^ji^axx,,, an L n«
zu ve>kaufen geg . ,,o,e Piovstn -,
od . , » 2 ,'4t Per,lg , pc. Pg , 1, ,^
> i,rewen. 4 , ltieclc t c« . N» mb>„»

« e uw , uin I . Janua .
^
siH

ein -adrik ie> , äf, au ' dem Laaftnabe L denburg, e -n ^

jlllitftr Rm
>ür Lonior und kle> e
i »uren . Be,»erber au , der »« .
lonralwarenbranch » bevorznq,.

L « r,en liiii Gehalitac .cüchi,
de , >re,er Llano » umer 5. 75z
an di« Ex . ed , d . Bl,

G « uchl n ,ld inoglick-ft '0' , nn»
, «verlässig« Ta» «,

welcher al« i n,gell für cu I » .
standhallu,g einer Treinmmer-
wobiiung „ ne ,n -ch , nsier Lage
OPenburgt befindliche Dehnung
leben-all» 3 Zlininer z,r Ver-
' »gung geslelll w rd . Nenag,
Vergütung inckt auige -chl , Lfk.
u , r , tzi »> Filiale Langest :. M.

Jnnge » Mädchen
für kleinen Prwathaulhall zum
I , November gesucht.

Rät,«re» Userstr l».
Er uchl zun , l . 2i» v . ein -nud.

Glnndenmädche» Lange r , 58.
« e -uckn zuu , Tezbr. ehrt,

akkur , Mädche« v . inocg 7 llhr
bis ini ' tags , . ii tgclho ür , 57,

wesuchi zum I . Noo, ISI 2 e,n
Hlnndrnmtdchru od . Fr, » sür
einige Sinnden am Zage.
Her « . Lampe «u,nickst«, ll,
Lwllham » . Geiuchl ru An-

kang November oder später e,n
,m fl . , ! en und im Haushalt
«rmkreneS

MM Määchn
gegen Hobe« G«ha!t u. Jainilien-
an -ch !uß für un -e . en bürgerlichen
Hau » all , Mädchen , >rü ge-
haste«

Frau Ernst Imrtzrm
Zum I , Mai such, einz. Dame

wegen Ve -. heiratung lbreS etzig.
em tüchtig, ältere« Mädche» i , r
fluche u . Hau» , da» die Wäsch«
jelbsländ g übernimmt.
Fräul . M »« « ft Molikestr. 4 , Eig.

Jg Lut,wer, 36 ,7. all, ohne
Linder , sucht möglichst baldStütze
im kleinen gewöhnlichen Hau »-
balt. Oneilen unter S. 7S3 an
die Erpest d . Blauet.

Se 'uchl zum >. oder 15.
«1» iSngere«

jvM Mädchrs,
welcher auch kinderlieb ist.

Nacheu,r. in de« i ru d 81,
Wasterstede. Für einen Ee-

schäfttmemn in hiesig Genie nd«
suche ich auf sofort oder li-äte»
« in rbl . MM '

j«»> . Mädchen,
dat etwa « Gartenarbeit verstehü
z»r irlbstänbigen Führung det
Haushalts.

Georg Htnrtchl , Rechnnngrst
> i »»»ft«««r . Ge ucht sterbe

talllbalder sofort oder baldmög¬
lichst sür meinen llrinen , kinder¬
losen landwrrrschafilichenHaut¬
hall eine zuverlässige

Hllllshälteck,
die alle voekoinmendenArbeüll
verrichten kann.

G,,r , « »» » «
Jg . Mädchen, welche die D» >

mrnschnciderei, akad . Mufteiz, u.
Zuschneid, gründlich crl. wollen,
können j , Z . eintr . Staust. Sil.

Wa«gero»g
Zur Führung de« Haushalt«
rd ein firei , saubere « , älterer

MM Riächeii
ucht . Hoher Lohn und Fa-
ltenanschluß. Ein Mädcke»
n Lande, da« melken kann,
»orzugt, Osserten uni

c>ii»
unter R-
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vom oläendurgileven Isgi»grs«tz.
Un» wirs geichrieven : Ta . vldt » l»,rg „ ci, Jagdgesetz

ist eines der gereckte,re» und ileibcitlichs . e » aller Jagd-
« irtze in T«ut,ck,land. Lu- grundlegend . Beninimung sagt,
, aß da» Eigentum an Grund und Boden da» Iagdreck»
cim'chlitßt . Jeder Grunddeützrr , der grvmc >vie der kleinste,
da , danach aus iciiir » , Grund un » Boden da » Recht de,
Ausübung ec , Jagd . Ta » in eines dc , wichligncn Rechte,
die bei der limwatzung ldti erreielu und van der da,auf
in den fünfziger Ialue » rin,ctze»d«n Reakllon in Lldenbucg
nick , wicd< t lwisckstungei , wurde . Tie,es .Recht vebeittet
nichl nu , die Anertennung de » vollen Eigenlunis am Grund
und Bode» . jondern gibt die iiir die Praris „ „ -zeheuer
l»ichuak Moglichl . it des sckutze» de , sa -ne » und Pflan¬
zungen gegen Wilpsckade» . ei» Kapitel von sorgen und
Leid für die dauern in andeien Bundesstaaten . in denen
nur der ginne Gr » iibde>

' irer , der mindestens 7 .
'
, .vxklar in

r„« r Fläche ,ei » eigen nenn , das Iagdicchl besitzt.
Man höre und staum . Olivas drebnlickcs in

nu » > » LIdenb >, rg geplant . ^Insoc wnd van Jagd
liedliavern . verinei , man inner den , Teckmanr. : enicr un
skliuldigen Reior » , inr ri » e Abänderung des Iagdr . -bls
« timmung zu mache» . Tie dal er angrtührikn G : ü . :de jinb:
Berbutung der Vernick luna de - Wildes sckm' iuiig einer
Einnabmcanelle irir nwnlg leittuiigsiäbige Ge -neiiioe»
Pcrmci' liing der Voiksiiahiung dnrch iinrlcrc » Wlioaiigebrn

Po » dreien Grunde » in Überhaupt nur der zweite
, imr Pniiung Iven . Ticic ergib ! , da» >e »>l vieliach Jagden
deriialv nicl l verpachtet Iverden tonne » , weil nickt alle
Gruiidbeiitzer einlvilligen . Temiiächst wurde eine Mehrheit
»on Hektaren die Minderheit etwa nach Zustimmung
einer Koniniunaivkitrelung zioinczeu können . zu dulden,
» aß die ganze Jagd rwrpächlki würde Tanri : wurde jeder
da » eigene Iagdreck . , anr seineni „irund und Bodru ver¬
lieren und dnlden iiiuHen. Ivenn irgend ein ilmi garnichl
bekannlcr iiemder Pächter a » i icinrin Lande hrruini -airßl
und dabei nicht einmal gulcn Tag zu jagen braucht . Te
Packrerirag wurde ein jo den dauern als Beii -zer iciner
-- chollc geradezu beleidigende« Erperimcin nicht reckner-
ligcn. Pro Hella , Pig . würde sür Geestpack ' l . n
ei» Nobel Ertrag iein . Für dicje tkroschci, joll der Besitzer
nch jcin Eigenlm » in der unangenehmsten Wci '

e veick : ä»
kn laiien ! ilüt - Nalb in Wahrheit ? Um Iagdlicbhabetii.
wMNabendcn - lädlern . Jagden dercitzustellen . Alle kom-
munalriiianziellen und vvlkswinschafliicheii Gründe jind
diesem wiiklichen Eirunde nur vorgeschoben. Wild ist an
gcnebni iui den feiger und für de » , der es zu essen be¬
kommt : inr sonst niemand , iss flink den Bauerm lveik mein
auf, als es :ver, isd . Wild frißt das Beite . Tcshalb tonnen
deionker » auch Hase» zur Plage für den Bauern iverden.
Tabci wird Haien,' ckaden nach dem B . G . B . als Wild
schaden nickt anerkamil u»d nicht bezablt . Ter Bauer
mich lick jcinen kohl auffreiien , seine Lbirbättine annag n
Innen nild darf üch nicht mein durch Pulver und Blei
nur noch durch tchintriedigil'igen schilpen . Glaubt inan etwa,
die Sozialdemokraten werden entderken, dan dies Bor
gekcn mit üireni Programm überrinsdimml . lveil dadurch
das isigcltlum am t^rund und Boden beschränkt wird?
Ver sie dazu brächte , der batte den Rubin für sich , sie
gründlich aus den Leim gekübrr zu baden : denn nicht das
Eigentum wird im Interesse der »iesamil^ it beschränkt,
sondern das Eigentum der kleine» zugunsten der grogen
Grundbesiper tniid beschränkt , die Ingdansübnng de » kleinen
Mannes zuaunsren einer kleinen Iabl looblbabrndcr Jagd
licbbaber ivird eingesübrl . Tic» ist iveber ei » Borwäns
in joziaiem. noch viel tveniger in sozialistischem sinne,
sondern ein Rückwärts in ieudal -bodenarisrokratischc Seiten.
Jeder Änsä lag anr das fetzt deftcbendr. absolut gerechte und
kcarr Iagdrea t mus, mit aller Entschirdenbeil zurüiigewieien

vie arme prinressin.
Roman von Acvor von Iobelti « .

4l > (Nachdruck verbote».>
«Joris ' tzung.)

Erst „ i der elften -chveuditundc brauchte man aus vem
Babnborr zu sei » , man banc also » och einige irovUebc Bum
melswndenvor sich Pelien und Jost batten sich mit iTno ;un>
Mittagessen im Bionopolboicl vcravrcvci : cs war eine fidele
Sitzung. Rnnemarie kam sich ganz smdcntiicb vor . sic war
von jubelnder Rusgclassciibeii und zeigte gewaltigen Appetit.
Und was gab cs nicht alles zu crzäble» ! Rasch verrannen
die stunden : ma» subr nach dem Batmbos , man fubr die
Nach, biudurch >m klappernden Inge , und am srüden Morgen
konnte das schlaftrunkene Auge die schiicävedcckte Heimat
grutzen . —

17 selige szerienzeit ! Es war gar zu herrlich. Iuerst
dick cs aus,'(blasen Man schlics weit in de » Tag hinein.
Tic Ircnndc vom selilost und aus dcr Burgmühlc kamen
und muszicn in dcr Halle aus die schlasmützcn wancn:
Eros Ariern , das Ehepaar Bcvsuß und Grete : Grere snsch,
rund und rang , mit den Trügen stampscnd vor Ungeduld,
stöhnend und schimpscnd. » Bei den Htzrniburern, ' sagte'
Gras Artern , » soll man , so vor ich , Mäßigung lernen und
keine Beherrschung. Lebe ich sie aber , Iranlein Rescnke,
so dringt bei mir die lieberzeugung durch, daß nach dieser
Richtung hin die Erziehung eine verfehlte war . .

» sehe ich sic, Herr Gras, " antwortet « Grete , so bringt
das meinen Bildungsgang ins stocken , und die ganze Bcr-
seincning ist smsch . Iürsilichcr Hofckes und cinen Pelzrock,
gegen de » man die Lodenjoppe de « Herzogs von Emskirch
als nmivc-iinln , 1, ' l 'niia bezeichnen muß Von den Wasser
sticseln gar nicht zu spreche » . . Artern lachte gutmütig.

»Ich komme von der Jagd , ich bin auch rustikal ge¬
worden . Aber Ihnen zu (Ären will ich wilder städtischer
werden, der elegante Man « soll zum Turchbruch kommen.
Immerhin freu« ich mich, daß das sekticrenvesen in RenbanS
Ihnen noch nicht Ihre originelle Kratzvurstigkcit geraubt
da« . .

Run stürmte es die Treppe herab , «s war ein große-
Halo . Tas hielt tagelang an . Es waren frohe Kerien.
. stoischen oem M : n ÜKllül. vem sehlvise üttü der «Üüra-

werdc » . Es benekl ,
'eil I .iinz .' lintr » Ta « Wild ist nickt

veinick lei , ivntclu i » buichau » geiu-geiieet , za > : vorbanocn
Möge » tic Gruiidtr izec , welcke Iagdei « ce : pa >b ' e 'i wolle» ,
da» uack, nciivilliz » , ^ » fa >» mlilschius, uust in , alu » i:
tun . Ivi . es jetzt gesckicbl . Tie Jäger möge» ric >e Iagdcn
zu packien sich bemühen und nicht di . vnije de» Staate:
zue sä aiilln, ! von Jagdgebieten in Ampiuck nebnicit Es
l < is,t bwr : Bauer » , eest izellig aufgcpagl!

tif 1 lr »? ite » I.
* ieldrndurg , .» >. Lkiober.

Tie deute zulaninicnircieiiden stadiijckcn » ollcgim werden
sich außer mit den in voriger Wockc miigcicilic» Gegeniiniden
mit solgcnvcn wickilge» A »gcicgc :ibci : e» bcickajiigcn:

Wie »vir lckoi , in, „ eilten, laust dcr an , l, ; . Januar lA »!
wegen Ucveruabine dcr

stadiilckkn Adluhc m „ der AdsuhrgeleU ' chast Vvcrstc»
abgclaitolcne Brrirag

Rovcnwer lbit ab Aul „iruuo umsangreickcr Ern,ittclungcn
unter Miiivlitung »aiuhaiicr - ackocrslandigcr, ii .sbciondcie
auch a» i Grund der Wabriicbnimigc» , die c >nc iiädiilckc „ oin
»liiston bei ihre» Besichtigungen und Erluiidiqimgc » beUan
diicke » siadic » , ipaiei auch i » »cuisckc » - ladlen , so zulctz,
in , Iabrc IAH.' in sladc , Luucburg, Rcuiiiuniicr, Rendsburg
und Han Münden , gemacht balle, war vom stadlbaurai » .ick
verschiedene » Proickicn ein Plan dcaibcilci und n,i , Bericki
von, 2l Januar >' » ,.! »orgclcg, worden, der vom Maginra : und
von dcr tlommüsto» zur Annahme cmvjotuci, und teste » Au»
fnbruiig am A. März l !,, .: voin Tiadirai in erster Lesung de
schlossen worden war Ter Plan da „ e die Eiiisubruna
de » Siibelsvsteni » , wie es ich! vci uns im Betriebe ist,
jedoch in ftädlncker Regie, zum Biele, ferner die Errichtung c>
» er Anstalt zur Permi,ctmng des üübcünbali » mii dem sira
ßenkebtick , und den , Hanrniiitl , .goi»posiicru„ g >. Tas Ja
drikai, ein stir manche Bodenarten äußerst wirkiamer Menge
dünger, iolllc verlaisti werde» , »nd dcr Erlös sollte mjt der
Kubclgcbubr zur Tcckung dcr Unkosten de » ganzen Betriebe»
dienen. Tie Belcklußialsung de » stadirat » ries aber so zahl
reiche Einwendungen hervor, die sich gegen den iiir die .stonipo
fiierunasanstal , gewählten Platz an der oberen Hiinic, oberhalb
der Badeanstallcn, rictncicn , v .' h dcr ganze Plan ausqcgcbci,
und nunmehr mir den ländlichen Iniercsscute» verhandelt
wurde , die sich dann zu einer Ge,ioss «» ,

'
chast vereinigte» und

als Unternehmer den Betrieb gemäß dem Pertrage vom ltz.
Januar lAil übernahmen.

Im Lause dcr nunmehr achtjährigen Peniagsdaucr bat
sich , nach ansanglickc» Schwierigkeiten und nach friedlichem
Ausgleich von Meinungsverschiedenheiten zwischen sladt »nd
Gkiellichast. dcr Betrieb im Ganzen gut cingclcdl, »nd cs muß
anerkannt werden, daß die Gesellschaft - von einzelne» U»
regclniäßiglciie» abgesehen, die aber bei der gomplizlenbei»
dcr Betriebes und dcr großen Johl der Teilnehmer schwerlich
je ganz ;» vermeide» sind ihre Perpslichlungc» als Unlci
ncdnier gehörig cn'üllk. Tie notzdem » och vielfach gerügten
Mängel liegen mehr im soften oder in dcr Betriebsart , die
aber dem Pcriragc entspricht und daher der Gesellschaft gegen
über nickt zu bcaiisiandcn ist.

Wenn das lienie angewandte , aus dem Pcrliagc vo » lA »l
beruhende AbfiikrsNiicm gegenüber den vis dahin Herrschende»
Iusländen ohne Ircigc einen großen Fortschritt bedeutete, so
besteht dcnnock heute, nach Ist Jahren.

»ns Bedürsnis nach weiteren Prrbeßcriiiigcn
Tas bezieht nck vor allem aus die im Gebrauch bcsindliclren
Mullwagc » , deren Aussehen Anstoß erregt und die keine n
hinreichenden schütz gegen die staubplagc
gewähre» Tic Wagen sind de» Bcduisnisscn der bäuerlichen
Betriebe angcpaßi, entsprechen aber keineswegs den bcrcchiig

inülilc war ei» breiter Weg durch den schuce geschippt.
Man lies herüber und hinüber . Tas Weihnnchrsfesr feierte
man gemeinsam . Auch dcr Burginüllcr lvar dabei , alt
geworden und cinen müden Ing um den Mund , verein¬
sam: und still , dabei von stürmischer Zärtlichkeit für seine
Grete . Er beschenkte sie in Fülle , er lgnlc wahllos ei» -
gclauft , übertriebene « ostbarkeilen . ungebührlichen schmuck
für ein kaum erwachsenes Mädchen : er t»crsvrach ihr ein
Rcirpscrd und einen kleinen Selbstfahrer , eine neue Zim-
melcinrichtuna und einen Lawnlennisplatz : er war wie
verwanden seit dem Tode der Frau . Al« r Ariern war
in seiner sorglose» Fröhlichkeit der alte geblieben . Er
klagte nicht über die Einsamkeit . „Mir meiner Würde
als Hofchef ist ' s freilich nicht weit her, " sagte er gelegent¬
lich zu Belten : „dafür hat man mir die Lberaufsicht über
die Verwaltung anfgcpackt . Also mehr Herrschaftsdiiektor
nl« Hvschei. Aber cs macht mir spaß . Was ick, nie für
möglich gehalten Härle, ich habe rechnen gelernt , ,üavv-
stcin ist ei» Waisenknabe gegen mich . Tech wer am besten
rechnet , das ist die Fürstin . Ja , sie . Bellen , die Lady
von drüben , sie ist auch der Geist über den Wassern . Es
sitzt ein sekrcbär in Berlin , der tippt die ' lorrespondenz
mit Gotlerncgg und zeichnet immer im Aufträge des
Fürsten . Aber ich glaube , nicht er diklien und gibt
Tircktiveii , sondern sic. Ich glaube , daß dieie Frau von
migcwöhiilichcr geschäftlicher Tüchtigkeit ist . Ich glaube
auch tonst noch allerlei . Mit der Hoffnung auf Glanz
und Gleiß » nd üppigste Prachlcntwickelung ist cs an¬
scheinend nichts : doch Gvtiernegg wird sich entwickeln,
wir wollen uns einmal wieder sprechen. — "

Tas stand fest , es war fristlos Lebe » in die Verwal¬
tung dcr Herrschaft gekommen . Ricsenstahl und Rappstein
harte » sich vertrage » , .gavvstei » war noch immer der
Reelv' iiknecht, aber er brauchte nicht mehr zu filzen . Was
nötig und zweckmäßig lvar , das wurde bewilligt . Es
wurden neue Leulchäuier gebaut , neue Ackerpferdc und
Zugochsen angeschafft , der Maschinenpark wurde vervoll¬
ständigt , Ions schlecht lvar , : uni alten Eisen geworfen,
man kaufte nur » och das Beste, man seilschte nicht . Ter
bucklige kleine Isaaksoh » , der Alleriveltsagenw rieb sich
vergnügt die Hände ; er verdiente ein schönes stück Geld.
Er war der Lcibsnde de » Hvfelstss geworden , den er immer
stllr LlLzeUrnz nannltzz Artern hielt etwas aus ihn ; Isaak-

len Anforderungen »er städtischen Bevolteenni in gesund»
deiilichcr und ästhetischer Hinsick ' .

Tic Kommissionhcdi daäcr in llevercinstimniung mit de«
Magistrat aus de» , - landpuntt , daß mit oller E »„ ch >e »en »en
ans ein - PerdeIie , ung der Mulladiudr zu » „ »-
ge» , insbesondere die Einführung gui kingcrichieter , nach »« -
ivahttcni - vsteni koniiruienck Müllwagen anzustieben ist La,«
ixt , diese « in , Wege de» -zenraac » mit »er Geiklichaii nicki el-
rcichen , lo stebi di . Aominiinon » icki an. jur die Wie» ciaui>
iiakmc de« Plane « oom ,' t ',a„ „ar I » et einzulrclc» , denn es
lann » ick, zweifelbaji sein , lx ß ei» allen Aniorverungen ge-
»iigender Aviuhrbeirieb

am Veiten durch die hadtische Regie
gewadrieiiict ist Tas erlannic auch der stadirai bei lernen
Bc,ch >»sie» i »> Jahre IAE, an , i ' » d da » damalige Proccli schei
teile allci » a » »er schwicriglkA »er Pladiragr Tesdalv ist
das Projckl einer st .idnichrn st o in p o st > e r u n g » a n st a l r
vo » ncucm durchgearbciicl und r » und dir Anlage und Be<
iricbstostlil sui zivci verlchiedenc Moglichkeiic » , nanilich sue
den ,> al ! der Errichiuna dcr Anstalt an der miirrcu Hunic beim
»tanalpuiiit ' wcrk oder , n Hniiosmnhlcrvohc vc ' der Emmun
düng des Hunic Ein« Kanal« in die Hunic berechnet worden.
Beide Proteste vermeiden die Bedenken , die gegen den im
Jahre >' >>:; gcwavstcn Platz , ebcrbalb dcr Badeanstallcn, er¬
hoben worden sind . Tic Rentabilität Sc» Unternehmen« jedoch
bang« allein davon ab , ob ein genügender Absatz und ei» ans
lemmlichcr Preis ocs Mciigcdungci« gesichert , si . aber die
» onimissto » ball cs inr wahrscheinlich , daß in Anberrachi » er
aiirgedebnikii i » der Umgebung dcr sladi vorhandene» aus-
naünccfahigcn Ländcrcicii auf einen guten Absatz zu rechnen
ist, zumal die

ausdlut,enden Moorkolonie» ein ledllntic» Interesse sue
das Fustniidrlonimcn einer koinvostccriingsanstali

bcstlndc » Es crickeint nichl ansgcjchlostc» , daß Inlcrcsicmen-
Ircilc in den Moorlolonicn stck ncrcinigen, um dcr stak» di«
Abnahme einer gcwistcn Iahrcsmcngc zu bcstinimlc » Mindest
preise » zu gewährleisten

Aichi zu unterschätze » ist auch die v o l k » w i r > > ch a s t-
lichc Bedeutung des Planes , der eine weit bessere Aus¬
nutzung der Absallstossc in dcr Gestalt von Mcngcdunger,
gegenüber dcr Pcrivciidnng der Rotijäkalicn cincrsciis und dct
Haus » nd straßcnsthrichis andcrcrscits, ernioalicht, und cr
niag daraus bingcdcnlcl werden daß damit die Hebung der
Landeskultur, insvesonderc die Permcdrung dcr Pichballung
und dc « Gemüsebauc» bedeutend gefördert iverden kann , was
wiederum der Pcrsorgung der stadl mii Milch und Ge¬
müse ivcj ent üch zu st allen kommen wurde.

Indessen ist dcr städtische 'Betrieb immerhin mit einem
finanziellen Risiko verbunden. Deshalb ist es gerate» , bei »«
Möglichkeiten, den städtischen Eigenbetricb un» die Erneuerung
de» Pcrtragcs mit dcr Absuhrgesellschast ans verbesserterGrund
läge, »cbenciuaiidcr weiter zu versolge» . Hierzu ist criorderlich,
daß, um nach beide » seile » ircic Hand zu habe » , dcr Perriaq
mit dcr Grscllschast auf den 1. Rovcmdcr G14 gckundigr wird

Tie Regulier »,ig des Damme ».
Auf die Regulierung des mittleren un » des äußer : »

Tun,nies und uns die baldige bauliche Erschließung des
Wcidamingeländes sind die Wünsche der Bewohner des
Taiumviencis seil langem gerichtet , » nd diese Wunsche
sind auch im stadtrat wiederholt zum Ausdruck gelangt.

Ter Magistrat verfolgt das Projekt der Tammregn-
licrung seit laugen Jahren . Wenn er bisher keine Vor¬
schläge zur Beschlußfassung dem stadtrat unterbreiten
konnte , so lag das daran , daß mit den beteiligten Grund
besitzern aus leine BTeise eine Abtretung unter annehmbaren
Bedingungen z» erreichen war.

Auch die Anträge dieser Vorlage erfordern nicht un»

sostn liesuehlc für ihn die Pferde,luktion . i, und die Ge-
hösic, er kaufte junge Baucrngäule auf , die ließ der Graf
zurrilcn und einfnhren und verhandelte sie weiter . Isaak-
sostn vergötterte Ariern : „Gott, " ,

'
agtc er , „ das ist ein

Mann , ein ßavalier . ein Edelmann , er handelt , aber er
läßt unsereins auch 'was verdienen , er läßt sich nicht Iw.
schninmeln von Blumrnicld , er hat den Bernstein vor
die Tiii gesetzt , er protegiert Isaaksoh » . ich weiß cinen
Teckel , gute Rasse, den kriege ich billig , den will ich ihm
schenken : vielleicht kriege ick, ih » umsonst, der Lehnschuize
in Tomback, möchte il,n los sein. "

Graf Ariern langweilte sich nicht mehr Anfänglich
batte ihn dann und wann die Sehnsucht nach der Groß¬
stadt gepackt , nach einem fröhlichen Bummel und einer
ausgelassene » Rächt : anfänglich hatte er sich auch zu¬
weilen gefragt : sapperlot , Ivos soll ich liier als Hofches,
wo alles Höfische fehlt ? Ist es ein Rulkvosten und mein
fürstliches Gehalt nichts als eine auskömmliche Pension?
— Aber er sah bald ein : ein Ruheposten war es nicht,
» nd mit der Arbeit kam auch das wachsende Iiueiesse.
Ta war der Mnrstall in Lrdnung zu bringe » und das
Gestüt zu renrganisieleii , beides vo» Grund ans : es be¬
durfte umiasjcnder Vorbereitungen und tüchtiger Kennt¬
nis . Tie Jagd lag darnieder , die Fasanerie Wille wieder
eingerichtet , ein kreuzniigsivstem init auslünbiiebeni Blute
versucht iverden . Auch um die Landwirlschakr Harle irck,
Artern zu kümmern : neben dcr neu gegründeten Fabrik
für Steingut und Tviiwarcn wurden aiidere industrielle
Anlagen geplanl . » »weil der Btaunkoblengruben beim
Vorwerk Himmelsleiter sollte eine Brikeilsabrik ange¬
legt werden . Alle Aniveisungen , Rechnungen , Quittun¬
gen. Auistellungeii . Kalkulationen , eine Flut von Papieie,,,
gingen zunächst durch Ancriis Hand . Ta Wae Bcoiiiß
in seinem Eleincnl : er war wirklich Alterns rechte Hand,
er war unermüdlich . Manchmal schimpfte kappst - in:
„rechnet Brvfuß mir vor, " meinte er , „ so brauch ' ich
nicht „ ächz « rechnen: ich bin eigentlich überflüssig . "
Gotterncgg war auch die schule sür die Tienerickiast : hier
wustden die Neulinge angelernl , dcr Kock, probrcck . die
Reitknechte in Dressur genommen ; hier vollendete Ser
grüne Mar seine Ausbildung und wurde ei» brauchbare»
Mitglied im Toinestikenstaal.

Ter Aufschwung Gvllcrneggs blrcb nicht ohne An-
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srhedliche Aufwendungen seüen » der Sradl . Es handelt
sich »ade » um ein « Regulierung de » mittleren Dammes
und den Erwerb de » Areal » nördtick der neuen , aus den
Aelvamm südrenden Straß « vom Damm bl » zu dem schon
jetzt im Eigenrum der « ladt stehenden Gelände de» aUen

Fislungsgraden ».
Ter wertvollste Teil dieser Grundfläche , da » früher

Para dreesche Gruudirück, auf dem bisher eine

Wtrtscbast betrieben wurde , ist der Stadt von dem Brcu-

nerribesiyer Johann Hullmann in Wak » d: ck. der es

kürzlich in der Hwangsr ersteige rung erstanden hat , für
31600 Mk . angeboren . Dl . » Angebot ist al » günstig zu
bezeichnen , namentlich wenn man berücksichtigt , das » vull-
inann » Vorbejitzcr vor lurzem noch 60000 Mk , und o: ss : n

Vorbrsitzer vor einige » fahren 68 500 Mk bezahlt hat,
und daß seit langer Heil eine Wirlsck .aslskvnzeo

' ivn dar¬

auf ruht.
Da » nach dem Palais zu belogene Gebäude von

El außen ist von diesem cb .' inal » für >50i »0 Ml , er¬
worben , Infolge de » Widerspruch » eine » al » Miteigentümer
beteiligten Lohne » ist es nicht für de» gleichen Preis , der
auch dem gemeinen Slruerlverte entjpricht , sondern nur für
16 VON Mk , zu bekommen , Es wird immerhin vorznzlchen
sein , da » Angebot zu akzeptieren , statt das Gebäude liehen

zu lassen , wa » mit einen » Verzicht auf die Slraßcnreguli : -

rung an dieser Stelle in absehbarer Heit gleichbedeutend
lein würde.

Erheblich verteuert wird das Projekt leider weiter
dadurch , daß auch das Hinterland mit zwei Wohngebäuden
besetzt ist . Die Willvc Ianßcn will das ihre für I6 500Mk.
oertausen . und da es Mn Mk , Miel : erbringt , ist dies
keine unbillige Forderung . trotzdem der gemeine Wert nur
' SONN Mk , beträgt,

Al » reichlich hoch ist dagegen di : -Forderung des Schlach¬
ter » Hepp zu bezeichnen , e : r 15500 Mt , verlangt tge-
mriner Wert cbenfall » 12 000 Mk . l . Aber auch hier wird
fick, trotzten ! der Erwerb empjeklcn , weil er zur Erzielung
einer anaemcjscnen Acrw . elung ees Gejamtgelände « not¬
wendig ist und nach Durckütihrnng des Proiekte « auf ein

billigere » Angebot wohl unter leinen Umständen zu rech¬
nen ist . Eine Enteignung in hier nicht möglich.

Da » Gesamtbild — und e » ist erfordrrlich , dl : An-

gemeffenlnit der städtischen Aujwenoungen hieinach zu bc^
urteile » — ergibt also zunächst ein : Ausgabe ! von reichlich
80 0VO Mk . Annehmbar wird nun nach Meinung de » Ma - ,
gistrat » da » Projekt dann , wenn ein Abkommen mit der
Hosverwaltung zustande kommt , wonach diese entweder da«
für die Stadl erworbene theländc — soweit es nicht zur
Strasenverbreitcrung erforderlich ist . — ganz oder teil¬

weise zur Vergrößerung des Palaisgrundstück « käuflich er¬
wirbt , oder nur oie an da » Palaisgrundstück angrenzende
Fläche , in der Front am Damm etwa >4 Meter breit , tausch¬
weise übernimmt , nämlich gegen Abtretung de » an die

Ianßensche Besitzung und an die geplante neue Straß : an¬

grenzenden Teile » des Paloisgartcn » , Die Verhandlungen
mit der Hosverioaltung schweben noch und müssen jeden¬
falls vor der zlveiten Lesung zum Abschluß gebracht werden.

Stellt man , in der Annahme , daß der letzlgcdacht:
Austausch zustande kommt , der Ausgabe als Einnahmen
oeegenüber

1 . 1500 Mk . Abbruchtwrrl der (tzebäude,
2 . 1500 Mk . für 50 Quadratmeter Abtretung zum

Damm seiten » Elaussen und Hullmann , die bel ' einem
Neubau in jedem Falle ausgewendet werden müssen^

3 . 22 000 Mk . Wert des 22 Meter breite » , 50 Meter
tiefen Grundstücks Ecke Tamm und neue Straß « ,

L N>OVO Mk . Wer » von 7 je 15 Meter breiten Bauplätzen
an der neuen Straße,

s» ergibt sich ein Fehlbetrag von etwa 20 000 Mk.

Ter Gegenwert für diese verhältnismäßig erhebliche
Summe beruht daraus , daß die Stadt Anliegerin der neuen
Straße zur Linken wird , wie st es zur Rechten schon jetzt ist,
und daß st« damit aus die Bebauung de« Zugang » der Straße
maßgebenden Einfluß gewinnt Ter Grundbesitz der Stadt
aus dem Weidamm repräsentiert einen Wer » von Insgesamt
etwa SOOOOO Mk . Tie Huwegung zu dem neuen Stadtteil wird
in der ersten Heit voraussichtlich nur vom Lamm au » erfolgen,
und es ist daher für die Verwertung des Baugeländes von er¬

heblicher Bedeutung , welcher Art die Bebauung zu beiden
Leiten de« Eingang « z» dem Stadtteil ist.

Wenn die Stadt jetzt nicht zugrelst , wird sie aller Voraus¬
sicht nach wenigsten » da « Husimannsch « Grundstück nie wieder

zu annädernd so günstigen Bedingungen erwerben könne » . Des¬

halb werden dem Ztadtrat entsprechend « Anträge vorgelcgt.
s !» Delmenhorst , 27 . Okt . Ehansseebau Has-

fluß aus das Dorf . Es war seltsam genug , daß sich nicht
längst im Lanfr der Jahrhunderte ring » um den Gotzen-

berg die Anwesen zu einem Städtchen entwickelt harten.
Es war die Schuld der Fürsten . Sie hall : » ihr : Auf¬

träge de » Großhändlern in den Hauptstcidckn . auch Wohl
im Au »loi «oe gegeben , sie harren die Heimat vernach¬
lässigt . Astern zog Handwerker nach Gotternegg , er
brauchte Sattler . Schneider . Stellmacher , Dachdecker,
Zimmerleute : er ließ die Herrschaftsschmiede vergröper»
und bei den Gruben einen neuen Gasrhof bauen der » nier
bestimmten , den Ansprüchen der Arbeiter entsvrcch ' nden

Bedingungen in Pacht vergebe » wurde . Der spartanische
Fürbringer sang der neuen Oberleitung ein Loblied : man
deckt« sein Schulhau » » m , man baute ihm einen Stall,
der Taubenschlag wurde renoviert , da » Patronat stand
wieder schützend über ihm . Er hatte eine Dichtung Ver¬
faßt , die hnb an:

„ L Gotternegg , hs« Golternegg,
Ta « ist rin rechter speiseneck,
Ein Stnrmwall in der Ästndenflut,
Ein Fürstenhaus voll Treu und Mut,
Dem Christentum ein Schirm und Schild,
Fürwahr ein leuchtend Adelsbild:
Tem Freunde hold , »er Feinde Schreck,
O Gotternegg , kie Gotternegg ! — "

E » kamen noch sieben Strophen . Fürbringer hatte da«
Lied auch in Musik gesetzt : seine Göhren sangen e« , es
wurde der Schlachttgesang der minder von Gotternegg.

Einer war heimgegangen zur Ewigkeit , eine gute und

getreu « Seel « : den alten Freseniu « hatte kurz vor Weih¬
nachten der Schlag getroffen . Noch war kein neuer Geist¬
licher am Orte : aber Patronat und Gemeinde hatten
diesmal nicht allein zu wählen , da » Konsistorium sprach
mit . und es hieß , es nicroc wohl ein „ Ueberieeischer " kom¬
men , ein Botschoftspfarrer aus der Fremde oder ciner
aut Kn kMilirn . Lr hieß - Li« Regierung habe eine ganze

delgen - Aitnrnriede. Seit mehreren Iahten wlrd
von den Bewohnern de » südlichen Teile » der Gemeinde
Harbergen die Frag « «in « » Ehausseebaue « vom Orte - as-
bergen nach Annrnrlrde diskutiert . Dt « letzten hier statt-
gefundenen ttzenieinderalswahlen fanden bereits unter
der Parole des Ekausseebaue » statt , wa » zur Folge hatte,
daß der größte Teil der neu zu wählenden Mitglieder de»
tveinkiiidcrates au » dem südlichen Teile der Gemelnec ge¬
wählt wurde . Doch wie c » ictder bei fast allen weit aus¬
gedehnten , mit verschiedenen wirtschaftlichen Interessen¬
gruppen durchsetzten Gemeinden de » Großherzogiums zu
geschehen Pflegte , so war cs auch hier . Der eine Dell
der Gcmeindeangedörix .-n war der Meinung daß die
»toste » , welche der andere Teil im Interesse des VerkhlS
glaubte ausivendcn zn müssen , dem Allgeiiirininleress : nicht

zwcckdienlich seien . Der geforderte Ehansseebau wurde stets

abgelebnt , weil er der ttzesamtgemelnkc zu viel »losten
verursacht häkle . — « ehnliche Beispiele ließen sich » i : h-
rrre aufsühren . Es sei nur an die Geinrino : Schöneuioor
erinnert . Sie ist , was die Gemeindemitglieder belrissl,
eine reiche Gcineinde . Trotzdem halte si : bis jetzt noch
nicht eine Chaussee , geschweige denn eine Straße gebaut,
welche die Gemeinde mit der nahen Stadt Telmcnkorst
verbunden hält : . Die Folg : war , daß di : se Geineinde
als solche im allgemeinen Verkehr den Dornröschenschlaf
schlief . Auch der nicht interessierte Teil der Gemeinde
Hasbergeir glaubt , den geplanten Ehansseebau abl . hnen
zn müsse » . In der am 22 . Lktobrr staugefundenen Ge-
lnkindcratssitzung platzten nun die Geister in dieser Frage
aufeinander . Mit eit gegen eine Stimme beschloß der
Gcmeinderat , dir Frage des Ebnnsscebaues al » dringlich -:
zu behandeln . Doch der Vorsteher etkläur . sich dem Be¬
schlüsse nicht fügen zu wollen , dalrer eine Verhandlung
über diesen Punkt nicht zuzulalsen . Hu einem
weiteren Antrag aus der Mitte der Gemeinderatssitznng,
der angenommen wurde und der bezweckte , daß ein : neu«
G c m c i » d e r a l s s i tz u n g am Montag liier diesen
Punkt zu verhandeln habe , erklärte der Gciiietndkvorstcber,
„ daß er erst Erkundigungen beim roß Her¬
zog lickten Amt Delmenhorst einholcn «volle,
od die Landanlieger nicht al » an der Sache persönlich
intcresiierr anzusehen und eventuell von der Beratung
und Bcichlußfassung hierüber auszuschließen jkicn . " Ans
Anlaß dieser Gemrinderarssitzung fand heul « abend bei
Wchbauseit in Iprump eine öiscntliche Versamm¬
lung statt . In ihr wurden sch wr re A n g r i f se gegen
den Gemeindevorsteher Plate erhoben. Aus
der Milte der Versammlung wurde angeregt , daß der Gc-
mcindcrat den Vorsteher «eine » Amtes entheben solle,
fall » er sich weiter der Entwickelung der Gemeinde ent¬
gegen stelle » sollte . Hum Schluß wurde folgende Reso¬
lution einstimmig angenommen : „ Die am 27 , Oktober
tagende öffentliche Versammlung ini Lokale von 2Leh-
hauscn drückt , bezugnehmend ans das vorangegangene Re¬
ferat , den betrcssenden Grmcinderatsmitglicdern , die al,
Anlieger der projektierten Chauflecstrecke In Frage kom¬
men , das volle Vertrauen aus . Die Versammlung erklärt,
daß die betreffenden Gemcintcratsmitgliedcc im Interesse
der Allgemeinheit handeln , so daß kein unmittelbare«
Privaitnteressc porliegr und deshalb der Art , 25 , ft 2 der«
Gcmeindeordnung keine Anlvendung sinken kann . — Die
Heine staltgefundrne Wahl zur A n ge ste l l tc n Ver¬
sicherung fand nicht die erhoffte Beteiligung . Es be¬
teiligten sich noch nicht .50 Prozent an der Wahl , was
nach der voraiifgegangcnen Agitation als sehr gering zu
bezeichnen ist . — I m m o b i l ie n v e r ka n f . Der
Schlächtermeister Budde kaufte das vom Rentier
Kropp, früher Schlachterei , an der Ortstraße bewohnte
Erbe für den Preis von 32000 Mk.
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lUar «N« UielrdSnittrr 1«gen.
Auch die Viehhändler sind mit den bekannten Maß¬

nahmen der Negierung zur Behebung der ZIeischteueruna
unzufrieden , denn sie fühle » sich — und man kann wohl
sagen : mit Recht — dadurch geschädigt und in jhrrr
Eristenz bedroht , daß bei der Einfuhr von Vieh und
Flc . sch aus dem Auslande und bei den dekannien Zoll-
und Frachtermäßigungen die Konkurleiiz des Handels voll¬
ständig ausgeschlossen worden ist . Ter geschäft - führende
Ausschuß de « Bundes der Viehhändler Deutschlands gab
in einer Sitzung , die er am II . d . M . in Berlin abhielt,
dieser Auffassung in folgender Entschließung Ausdruck:

Tie beute in Berlin versairmettrn Vertreter de » Aun »e»
der Vlebbändler Deutschland » , c V > baben au - den Maßnah.
men der pleußischen Negierung Z»r Bedetung der Ftcilckncuer-
ung mit lebhaftem Bedauern scstgestcüi , daß nun auch die
Staaliregicrung zu der irrigen Ansichi gekommen zu sein
scheint , als verteuere der Handel ln ungebllbrttcher Weile Vieh
und Fleisch . Tie Vcrlrelcr de » dcitticheil Viehvandcl « uuisten
gegen eine derartige Unteksielung Protestler «» und kbnneu e»
deshalb auch » ick» billige » , daß die Ermäßigungen an Holl und
Fracht nur den Städten zugute lenimen sotten In dieser Maß.
»ahme liegt eine schwere Schädigung de « Handel » , der dadurch
in seinen legitimen Interesse » brdioht wird . Es geh « nicht
a» , den Handel für dt « Sünde » eincr verkehrten Wirtschaft «.
Politik verantwortlich mach : » zu wollen . Wenn di«
Staatsrrgierung die Ueverzeugung hat , daß der augenblick¬
lichen Teuerung nur durch verni - blt . Einfuhr au » dem
Auelande begegnet werde » kann , so bars der Hansel von
de » ihm zilsalleiiden Ausgaben Nicki ' ausgeschlossen wer¬
den , Diese Forderung müssen die Viehhändler nicht nur
sür ihren Berns , sondern siir den gesamten oeiilschen Hg » ,
drlsstand erheben . Sv wenig der Hantel zur Verteuerung
der Lebensmittel beiträgt , so lventg kann seine Ausschnj.
tung zur Verbilligung führen , e » ist also nicht gerecht¬
fertigt . Ikin mit Ansnahinkbesttminungrn zu begegne ».
Speziell der Viehhandel arb -itkt im Verglich zu
deren Erwerbsg . uppen mit einem so minimalen Gewinn,
paß aus seine Tätigkeit unmöglich di <- gegenwärtig hol « t
Fleischpreisc zunictgesükrt werden können , fein Verdienst
beträgt durchschnittlich noch nicht > > de » Umsätze « . Schon
zu Anfang de ; I .ibies lttll bat de : Bund der Viehhändler
Dcntschlanks ans die schon damale drobenvc Tcucrung auf.
merksam gemacht und Vorsctzläae zur Abbitte unterbreitet,
leider ohne Ersolp . Deshalb muß jetzt in » aller , ntschrrden-
heit die Forderung erhöbe » werden , die Konkurrenz ses
Hgndcl » nickt g » « zuschglieii , den » diese Llonkuirenz kann
nur zur Besserung vcr gegenwärtigen Notlage bciirageil.
Die Bnnocsleltting wird beausiragt dicie berechtigt , For¬
derung mit allem Nachdrucke zu vertrete » , wöbet nick», un-
crwäbm bleibe » soll , daß der deutsche Handelstag in ge¬
rechter Würdigung der tatsächlichen Vcrbälliiisse die gleich«
Forderung schon >m vergangenen Jahre erhoben bat,

Bunv der Virbhänater Deutschland » , E B,

Leim Lmksuk
von Bleich Soda müssen Sie immer darauf sehen,
Henkel ' » Bleich . Soda , die altbewährte und bcstbe-
kannte Qualttätsmarke , zu erbaltc » , da viele , meist
minderwertige Nachahmungen existieren.

Anzahl Ueberseeischer auf Lager , die unlergebracht werden
mitt irn , Ariern al » alter Afrikaner freute sich auf den
Fremdling , » der Fürbringcr sagte : „ Man soll nicht » aus
dem Heimatbvdcn nehme » und anderwärts verpflanzen,
da » gilt auch für den Menschen , Ta » zieht mit den d-eut-
sck̂ n Farben hing » », und draußen beginnt die Vermen-
gelicrung . Ich habe nichls übrig für das Internatio¬
nale . — "

Die Ferienzeit im alten Hause währte dr : i köstliche
Wochen . Bolko hatte zwar sagen lasten , den Geschwistern
unk Vellen stehe selbstverständlich das Schloß zur Verfü¬
gung : aber Inst und Annemarie hingen mit Herz und
Seele am allen Hause . Da » Schloß war ihnen fremd,
da schiene » irc immer nur Besucher zu sein : das alt : Haus
war ihre cigentlick, >: Heimat , hier hatten sic j» re .Zltnd-
hcit verlebt , hier schalteten Madame und die Anschütz , es
«vor das Erdenstiick , in dem ein lieber Zauber dir Er¬
innerung wohnte und die Poesie ihrer sorglosen Armut.
Für Jost war das sogenannte Fürstcnzimuier hcrgerichtet
worden mit dem großen Himinrllictt und der roten Tapete,
auf ocr kleine Chinesen immer und immer wieder über
kleine Brücken liefen und Hunderte von laagbcinigeir
Rcihcrn Fischlein im Schnabel trugen . Aber dagegen
hatte sich Jost gewehrt : er wollte oben in seiner Manfarde
wohnen , und es beschlich ihn ein eigene » Einpsindcn , als
er zum ersten Male wieder aus dem drencillaen Fenster
hinabschaute über den schne .-durchwehtrn winterlichen Pack
und sah das Dörfchen liegen , den blanken Eisspiegel des
Brachse « » und den ragenden Götzen ii » schwarzen il ranz:
seine » Tannenschmuck » . Ein warmes Gefühl der Zuge¬
hörigkeit zu diesem Fleck Land durchstrümte ihn , «ine jäh
erwachende schwärmerische Heimatsllebe — und da fragte
er sich plötzlich : warum ließest Du Bvlko den Besitz und
wahrtest nicht deine Rechte ? Aber die gleiche Stimme
antwortete aus der Stelle : weil Bolko stattlicher die Für-
Mnkrone zu tragen iveiß Kl« du , der Student ; lorrl Boüü

reich wurde und du bleibst vielleicht ewig der arme Teufel
— da lächelte er wieder und war ausgesöhnt mit sich,
und der warme Luell der Heimatsliebr in seinem Herzen
sprudelte weiter.

Kein Buch wurde vorgenommen in dieser Ferienzeit , aber
den Büchern drüben im Schlosse ein Besuch abaestartet.
Es war nun schon an der Zeit , Saß Jost die Bibliothek
mit anderen Augen betrachten konnte als vor Jahresfrist:
die alten Scharteken waren ihm näher gerückt , er hatte
seine Lieblinge , er kannte die Seltenkriten , di « Verschie-
denheiien der Ausgaben , die Truckvarictälen : » ahm er
ein Buch in die Hand , so merkt « man , es war ein Kenner¬
blick . der die Seilen durchforschte . Arrern klagte : „ Wir
brauchen emen Bibliothekar , es verkommt uns alle « : eine
große Inventarisierung ist notwendig , es ist nicht ein¬
mal ein zuverlässiger Katalog zur Hand . Und was das
Tollste ist , Durchlaucht : auf dem obersten Boden stehen
noch siebzehn mächtige Kiste » mit Büchern , sage und schreibe
siebzehn , unausgepackt ; ich habe cs au « den Archlvakten
ersehen , cs ist die Bibliothek eine « gewissen Geheimrats
von Mengclsdorff und wurde 18i8 angekauft . — "

Auf einmal wurde Belten hellhörig und geriet in
Feuer . „ Was Teufel, "

rief er , „ Mengelsdorif , sägen Sic,
Herr Graf , die Bibliothek Mengelsdorff stünde oa oben
in Kisten verpackt ? — "

„ Ja, " antwortete Ariern , , ,Mengelsdorff , ich weiß
c » genau ; ich ließ eine Kiste öffnen , es sind gräßliche
alte Folianten , die schweinsledernen Deckel klaffen , man¬
che» ist ganz zerlrdert , und in den Akten steht : stebzehn-
tausend preußische Taler hat der hochselig « Fürst damals
kür den Schund bezahlt . Nun fressen ihn die Mäuse ; er
ist aarnicht ausgepackt worden , es war dein Platz da.
Es sollte angebaut iverden , da « steht auch in den Men;
der Bauplan liegt da , aber der Fürst hat darunter
schrieben : „ viel zu teuer " . . .

"

LSotlsktzunst folgOiz
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Oesckmsck , Hwms
uncl kekömmlickkeit be - ter Kutte,-

xleicli , » der zvesentlicti billixek . — Debets » etbsltlicb.

» lein , ssädriie . ! kioil . stiäre . -Verlie lutc ens Si Ntineen . o . m . b . bs , klocfi ( kstls . )

einptz^

s*1ssgsrii >.v, <1i4 klitrmsrtzen 8r2nO > e,vrr « tnrri ^

kemste vulter

Stadtmagistrat.
Pas zur Wilhelm Müller

»»istung . Friesenspende - ge-
hsrerrde, im Eigentum der
? tadtaemeinde Nordenham fte
tzen», Resteurant

Golzwarden . Ter Kaufmann
H . A . NLthsen zu Bremen will
sein zu Golzwarden bclcgenc »,
sehr ertragreiches

GrsdcnlM

zu Nordenham « len » toll vom
l Mai >91 .'! an auf 8 Zahre der-
packnel werden.

ko » Hau » enthält außer den
Lohnräumen » . a . :

I groste» Gastzimmer,
1 Klub . Speise - nnd La-

menzimmer.
vorhanden ist ferner « in be¬

sonders schöner Tanzsaal mit
Vüdne . sowie ein großer Per-
sammlungssaal.

« m Hause entlang sllhrl eine
ZV Meier lange . 4 Meter breite
Veranda.

Sin l >, t» «roß . Garten hat
breite vromenadenwegr und ei¬
nen Tennisplatz . Sin Musik
»avilloa ist varhandrn . Dem
Karlen schließt sich ein 2 ^- k»
groß schöner Part mit durchslie-
ßendcm Gewässer an.

Tie Gartenwirtschaft . Friede-
durg- wird von Aurflügiern
viel besucht.

Tic meisten größeren Znvcn-
tarftückc sowie Bühneneinrich
tun« und elektrische Sichtanlage
sind Eigentum der Stadt . Das
weitere Inventar kann vom di»
dertgen Pächter , der krankbcits-
balbcr nicht wieder pachten will,
übernommen werden.
Tic verpackitungsbedlngungen

können beim Llädtmagiftrat
eingesehcn werden.

Gebote mit entsprechender
Lusschrift sind bis zum IS . No¬
vember d . F . an den Stadt-
maaiftrat einzureichen.

Nordenham , 28. Ott . ISIS.
» chnmacher.

Töistize Kmtfgklegeitheit

Wirtschaft.
2 » hiesiger Gemeinde lab«

mir de » , Antritt zu, » 1 . Mai lSlS
ein ehr rentable

Wirtschaft
zu verkanten . Groper Umlaiz,
der noch b«d»ulend zu «rivttlern
ssk. kann nichgewrei « » werden,
« eringe An -ahlu » «.'ste ikianiin , denen ich gär » «
kosten!»« Nähere » mitieil » . wollen
sich baldigst a » mich wand «« ^

^ H. Nothrorh,
Gründe,ick »- und Hipoiheken-

^ aeschäst.
hei Brak «.

Hebung
»n Ülvktis,! - . >. Picht-

Setters.
Zur Hebung von Auktion»

«nd Pachtgeldern bin ich an¬
wesend:

» m 81. LN sNeformation
s»»>, nachmittag « 8—5 Uhr t
d . Alpten , Talsper , nachml
^ - 7 Uhr bei Wwe . « g« ,
Ksfteth;
°m Sonntag . den 8. « avemb
nach«, . 5 - 7 Uhr bei See
« beler , Aordermoor.

B . Glotzhein , Aukt .,

sDümmer ! and mit Anwachs »,
groß l Hektar >>2 Ar 48 Qua¬
dratmeter «reichlich t Zück », ös
kcnilich vcrkauscn . und zwar im
ttzanzen wir auch geteilt.

Zweiter , ev . letzter Verkaufs -
rermin sieht an aus

Äiiilmtag.
ilkll ZI . kltdr. r. z.,

nachm . 4> Uhr,
in Ulbrandts Gasthaus zu
Golzwarden , wozu Kauslieb-
habcr einlade

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt der Zuschlag sofort.

H . Fifchbeck, omtl Aukt .,
Brnk » .

Nachgcbote
für

kogelbllris ArZk
in 8> ki» l»gk

»Wohnbau », unteokellert - Echeune
Schweincsiall und Schuppen mit
12 I>» beou » »»> belesenem Acker-,
tpMiien - . Wie »«» - >». Weideland»
werden , da i »» legten Au ' saiz nur
loövO ^4 geboien sind , noch d»«
zun , l . November »nigegen ge¬
nommen.

4 . « »Hab »« », amtl . Aukt.
Ger

Mierile - Lccklii
In Sllrnsrrdarnm beginnt vor-
aussichtlich Anfang Dezember
d . I . Anmeldungen , schriftlich
oder mündlich , werden schon
seht enigegengeironimen.

S » wird daraus htngewtesen,
daß der Pcrkaus im nächsten
Jahre eingestellt werden muß,
wenn in diesem Zahrc nicht ge¬
nügend Bestellungen «ingehen
sollten.

Aerrvattung
der - Landest ukt « rfo « ds.

Holz -Verkauf
i » Lehe4

Aast »« ». Herr ptiegeielbesiper
Saum >n V «4 >D»«» läßt

am

DikllSkß,
-k» 19. UM . 1912,

» ach « » » äzis « l Uhr 4 » f^
jn fernen Leher Horsten

ci-ZZOzihttliLtlMlil'
vorzügl . R « n» » psähl « , Van»
und Tieienholz,

kiliic K«kkc Kilile«
und

»0 Rk. Auhttli - lud
Lirtkll-TWslhch.

a » > Zahlungsfrist verkausen.
Verlannnlung der Hrrräili »»

Nlsshlllß -Alktllüi.
Am

Miltmih, stk« ZV. 5ttbr.,
nachm . 2 Uhr ansang .,

werde ich im Laalr des Hotels
zum Liridenkws , Nadarftcrstr . 8S,
folg « achlahgegcristtnde , als:

2 Losa » , ö Polster stühle , ti
Aobrskühte , s Ausziehtisch , I
Ltudentisch , l N . Klapptisch,
1 Lehnstuhl , l zweitür . Klei-
verschränk , 1 Leirirnschrank,
verschied . Bilder , 1 cinschl.
Bett , l Liegestuhl , l Küchen
tisch. I Küchrnschrank . l Kü-
chendarte , > Wassrrbank , l
Leckbrett , di » Porzellansachen,
Töpfe , Pfannen , 1 Partie
Zeitschriften usw . :

ferner als zugebracht : Iss Hin-
gekampen und mehrere Kron¬
leuchter

öffentlich meistbiekend gegen
Barzahlung versteigern.

Kanftirbliaber ladet rin

V . Kordes, Hmenstr. 5.
Landstelle-

vcrpachtnng.
Künfhausen b.Elsfleth.

Tie das. bel. AhlerS 'sche
sandstelle — best . a . d.
WirlschaflSqebäuden und
30 Juck Weidelandereien
rc. — ist auf Mai 1913
auf mehrere Lahre zu
verpachten . Der jetzige
Pächter will nicht wieder
pachten.

Rest , »vollen sich unverzüglich
an mich wenden-

n . kelr.
amtl Anltionator,

Elsfleth_
Varel i . O . Ein in hiesiger

ktadt belegcncs

StelliMerei-
mit guter zahlungsfähiger
Kundschaft habe sch wegen vor-
gerückten Alters de « jetzigen
Inhabers mit Liitritt auf I.
Mai ISIss unter günstigen Be¬
dingungen auf länger « Jahre
zu vermieten

Das vorhandene Holz und
Handwerksgerät kann zum mä¬
ßigen Preise übernommen
weiden.

Es biekct sich hier für einen
Anfänger eine außerordentlich
günstig « Gelegenheit zur Grün-
düng einer eigenen Eristenz.

Liebhaber wollen sich baldigst
mit mir iir Verbindung setzen.

gl . stz Koapmann , Reehnstllr.

MvÜeiÄIs
wieder vorrätig.

A.Losbtts,?oniittsihn>tt,
beim « r ah nberkg ._

Z » kansen » »kiuiti
Sosaoder bl aiseiongri «, ll . Tuch,
4 Rohrstüble . Waschtisch , Tepmch

Qss. mit Angabe der Preis « >».
»l. Ss vosU. videndurG ,

I » GAar - KAd - Sullir
sko p Nachnahme 8 Psd Kiste
üsil ^ ll, I» Psd « ist « 9 ^lt

M Z . » chn- rL Buezar ».
» t« vder derg iLchiesten,.

vrucksLvdsu
alt, « 4e » peowal » o » HUIi» »».

Fod. vollen,
leh » Ta » st»»«e. - hrhattinpatr.

Dtrtttkhauss «.
stechnunge » vier » oidcrun en

a » norl . -t -sitwe Wiadhoost zu
k-shoubrost sind bi « zum 10. No¬
vember d Z . dem Uu !erze »ch »» »e »>
« inzusenh »» .

Lxl.

Kichkil- 1. Üükl-
Llhürzeii
in weist nnd farbig,

llnttttMcii
von 85 a ».

: Hssdtllslhtil:
in kaminel und r.-«der.

in großer -,' iu - >vahl.

Hllarb-. - Reste,
ö, 8, 10, 12, IS U . 18 H.

Lkllregrsi!
Achternstr. »4.

Sl « st »!h. Am

Mitilvoch,
dtv 30 . Mbr. d . I .,

» orwittagS str< Uhr,
ivcrden beiinvohahas in VUssech

z fette Kühe
gegen sofortige Zahlung ver¬
steigert.

Ihr Schröd er , Aukt.

Rastede.
W klSlkN AM WM

Am Freitag , den I . Novbr . :

Großer

Milck-Bel
Hierzu ladet sreundl . ein

_ _ I . « össelsaha » » ,.

Burvilnket.
Am Sonntag , den 17. Novbr . :

Köter-,Meister-
sHeselles-Bal!
»vozu sreundl . einladen

Aug . Ii » « »r « aau.
Se r varstan ».

Westerburg.
Am Lonniog , den 8 . Novbr . :

. Ball
s « ladet sreundltchst - in

ü . vrunz.
sttStU II . «llllllll

Am besten macht Zhr Eure

Kohl- und
Pinkclfahrten

„ »̂ ast ^ ok zur ss icki« - ,

Ganderkesee.

^rei»e:

vd bm« t»N»s»wl
m memitN» »laug

Von vielen Zerrten »elbet er
nrodi u . »tänckig veroecknet
t»«> »» « »mrlaoe u . eann-
allar di»rv, » ^ s,v »ot>,

r -d». « »»am,

ln zpna»es,n ^ tuiiUs»,
f'kHotrs'ktporolB velstBM,nrAsßet.
S.1NBTL»sr «Sr trriiirden Ochst-
»edlea ho«1rBf,ei «turcd

1BI . »» U .» ,
pstarm . prhpmate

lull » N» ll , llireeeetrt», », s» .

H«rt,a ll4ei»ch»r« Krsachk,
k rts«letc!r»tsL»,» »Ho. un4 8rstM »«rsr.

Xpotdsk«. ^riocstti :dstlr »«ro 17).

a^ »", - r «, D̂ 4 , , , , s , , ,
corretlmperl»!

llireeloire
Im llUItt»1 ! 'tr iinersriclil
vlee « Lore » » ln Idee « lieutlgea
vollen » « »», Poem »inä uneat-
dedrllcb eur krreicdung einer

tadellosen k- igur.

Lopssl lmpv ^illl
äiarl »« V . 4 c.

mit «loppelterstttclien - ebahruag
dletet in kxgleniscber ke-
rlebung sie grässten VorrSg »,
sie pasoas sins tanangedeas,

s », zieterlal eestlttaaalx.

ist In voreüglicbee äuelübrung
von MI « . 7 . SO an m Heden.

, D LL» I»1S irnltk , Olliölldui'g,

^ a >» ) chS » rtzichchSBi.

^Sglt- ll. keilLtiesel
I lungbiut, koksediikmMsr

- - Soi » attiL »v » rB . i8iv . - -

Kohle«, Koks , Briketts , Msrke Usirs,
Üeier « ich zu billgsten Tagelpreise » frei Hau ».'VVslGS , Sonnenslr. 35.

R« Freitir , dt» 1 . Ri««ber , sbeidS 81- Uhr,
sinder m der , M » i >n,or »1s - zu Vsteraburg «ine

össentliche Versammlung
zue Besprechung de« Dründung « ine«

Versihömsslsvtttiss f. Lrtv. kmmste ?sttl»b »rg
Nat , vosgärmer Imm « l wird dort »inen vartra , über di«
gtele Arberien >». Wirkungen eine » iolchen verein » b lie ». Sä,nt-

'
Einmodner Ssternburg » sind hierzu sreundlichst erngeladen.

^ Damen sind rer,liebst willkommen , au » ihre Mitarbeit wirb
noch »elenderer Wer . g- i . g :- 2 » Anbetracht der bringenden Not-

.M . >a . v , Emrichtnng eine « Ber chö>reru » gZv«re,ng
de« guten Sach « wird r» n zahlreich«

Ser vorder «» «» », Aulschust.
1 fast ganz neue Schneider -

'

nghmaschine sSchnellnäherl , 1

wendigkeil , die sür
spricht , rind inr Interesse
Beteiligung gebeten

vert. irka 60El »» ' «»- - i»
Fuder r . . . de.

Elsfleth . 3 » mrk . 8 Rind-
«» enru , daVon 2 vorAOmrrkt.

« efterbvrg . 3u verkauf . LOO

Ech - N- l Sv - . »artofl . 1» iSunkee
u. stailunj_ H . Nenhau ».

Zu , - usen ll«1« cht .
zetr Herren , Damen - u . Kinher-
lleidung , sowie Schuhzeug

Frau « . Metzer.
aß« 18.

chchchg» « zu vsr/TMsierstr . II.

gebrauchte Schneidernäbmasch,
2 gebrauchte Trittnähmaschinen
für Familien , »1 10 -st abzu.
geben . Sämtlich « Reparaturen
an Nähmaschinen werden bil¬
ligst ausgefübrt.

Christoph Strinmeyer.

Zu verk . « ine gut erhalten«
Sr »»v « m . Liaaleum u . Sta » , « »
belegr ( 12 Smsen ) 25 Mark.

Garienstr . 2 obeir.
Billig zu verk . eine alte Wäsche

—ll » st Zt »h«" .
Scheideweg st.
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Pulet Mitesser , BU » e» d« l-
iLwtnden sehr schnell, wen » man
ovcnd » de» Schaum von Zuchrr»
Patent Medizin » Sets », , S >,
»<> z , « lL^^ ig « und I,SlI .4i lg»
5 » ig , stärkste Formi eiiuroekuen
l . ßt Schanm eri, morgen « a»
»p -.saicn und » ul Zuekoah tirrmr
, » 20 75 >, : c > nachstrenven.
Gioßarrtge 2 iikung , von rau
lenden vcstatigl . Fn der Lrcuz
» rüg . F . T . stolwc » , »ei H . Fi
scher, L . Aasw . Tb . Starandt , G.
» rrmrr , K Bcikr , M Rede « ».

Wledeniann , Trigr rien

Mmch.
MvsikaUeu 8 ! r . 54 ^ '.»

ist er' ^ unen.
^ a »n m l u n -l ilr

vorraliG.

äshllil » Lriier,
klbenhnrg , Haarenstr . ».

Vorurteil
ist «« , u en » man glaubt,
« >'. .'» § D > >e« »>üü « mög¬
lichst wen ' er jein.

s-. er einmal

»ikimiltts
vrobrert Hai , lotrd ircuer Kunde
des hri « atltchen Fabrikat » .

Nlleinigc ^ Fabrikant:

V«rdLräSrvwvr
QI»r » l>» rg >. Gr.

Zu lausen gesucht ein guter « .
Piano , eine narmige Gaslamvc
« nd einige Bettstellen

Qsseric » unicr S . 7ll an die
Expedition d . Bl . erbrlcn.

Leuchtenburg Vcrkause zwei
Hahr , und zwei Nindachsen.

F . W Wemken
Billig zu verkauscu gutcrhaU.

WM
-

KLSdsL:
lLBcttftellcn . i , 1 > . und

Lschl . ml » ab obnc Man ..
N klcidcrschronle,
tz kuihenlihränkc, davon t

mir Glaraujsa » ,
4 Losa «.
3 Tische.
2 Spirgelschränke,
2 Rachischränkc,

ferner Plus « garniiur , Herren
schrcibiisch. Pu » mit Glasauss ..
kl mad Lcincnschrank. Stassc-
lei . 2 und 3,ei >. Bcilschirmc.
Kommoden u . ^jjnimcreinricht

!L »sfrn»ton 8
Tadellose Adler kreibni - schinc

für iS . 4s. Geil . Anfragen an
die Expedition d . Bl . unter
A . B . 2 >V.

Größerer Panzer Grldlchran «,
fast neu . nnüländedalber billig
obzugcven . Gcsl . Lsscrten an
die Erve d . d Bl . u . G . G . 5Ü.

Zu verkamenGespann
snittiel chivere Auü »» >, weil über-
zäblig , auch am ZahlungSrist.

Llnsragen erbeten unter 8. 730
an die Ex . cd. d . Bl.

Gebrauchte , aber gutrrtzaltenc
fahrbare

Lokomobile
, u sausen gesucht.

Lsserten unter S . 742 an die
Spedition d . Bl . erberen.

live Xreur - Ilrageeie ^ WDD
, 3 . f >. Xoluevi . I . »nxestr »b !i« 4>

k. dlarllt.

Zu lause » gesucht ein gut
crbaltcncr Puvvenwagcn . Qss.
unicr S . 737 an die Erp . d . Bl.

dieuenbk'ick.
Ter >iiv de» 10. 2 >ovemver

annonz .crte

: Ball:
>ällt au « : de . ielbe ist am

Lsmitas , Vkn 8. ? ezbr .,
wozu srcundlichst einladei

I . Vullvil.

Ke82ngvvi'vin
^I^ieckertakel",

Wiefelstede.
Ganutag den :l . dlonemb «»,

abends 7 tl »r beginnend:

SiiktuvgLkesl
in Ta »ke » s Saal.

Liedeeoartrage , kanzert , Ball,
Taiu ladet ergebenst ein

Der Barstand.

öonivtili'gung.
SisWeMki«
Altkihmtirf.

?tm Resormattvn «»
est, de» 31 . Tkrober:

3. Ltist«»isfkK,
wo :u ein honeiies Publituin
sreuiidlichst cinlade»

S . F. » eissr . Bar Bars «« » ».

Llieiilliirger Lereiii sür kiliiig . Freiheit
Hau »l » rria « « l « » g peNley den 29, Olltobee.
S?L Uhr, in der „tt« s, » " . — Tara « awchlieiiend.

Uhr : Ü)eheililiche LersmiiilW.
L onrag de« Herrn Pastor I4ürllg , Br «« »» .

Zer ai >l ! lliilll «. iie Mist msmr Sillh«.

l!Mkel ..WIe"
Lrowvll , faulsnstk '

. 38.
Xt » 1 « . OlLlodSP

MMIllim -
'

LüLir « SvIiSok . i- it L,zr«1 «I1 v » » u » >r

OrrslL Hsttvl
Sstt ^ L. 0 - Qlllv

urrrl Otto
Ti >u «il VreNtlorl » » rx Salr « »
Hugo Sooell IS » pp > Sor»

irii«
- lllll » » Sollt , gent S » l, » i-ot H-

UNO elir adrlgoo Luo,iln -> rto.

Ssylr »» 10 111»^.

bimli !»
m ^eaer

^ UAkukeung.

UnullMie
I. angoiitr , 43.

ök'uelkbänövr '.
L : ^ ei . 0 . Kolve > .
_ I .angt' trai -se 43.

inderwagen . Besatz « und
Gardine » in all . Jarbeu
i « billigsten Preijen.

^ ^ Ltto HallersteSe
Posamentier fiurioirkstr . ZI.

Mit ßklll^

sch« !» ,
Asim - siter-

eOiilürc mi>
r>i «ttr » kh.

drbondello ne
Berm'dstorung
narb langiäbr.
krsahrung

öerwslä senior,
Vldrn bürg , Basrnft «. >2.

« rger
Ä M - ls».
Ziehung am 1. Vovbr . IU1S.

Gegen die Auslosung mit
Lnrsverluli v » n ra . 35 Mark

pro ätiick übernehme « wir die

vrrlicherung ; « m Latze von

Mark Ä.4V
für jedes tos.

Sosdsurkdruis
0 . L V . vLlIlll.^intvf-

8okuko
niit starke» , handburchiiahtcn u.
genagelten Lohlc » . Plüschüber-
zcug in nur schonen Farben,
warmem Filzsuttcr , scbr be-
aucm und allgemein beliebt,
versende 3 Paar sür 4 .SU ^ t , t>
Paar 8 .50 ,4k franko Nachnahme.
Pervackung frei . Große an-
gcben Nehme retour , wenn
nicht gefallt . Erhalte täglich
Nachbestellungen . Händler über
all gesucht. H. Bern , Warten-
selb IIS . Obcrsranten.

Feuer und diebessichere

Mschmke.
ll . ttl . Fabrik , uni . Garantie.

vtetzrsach »eamiie »«.
Großes Lager . Billige Preise.

vv . IÜI . öU55V,
Oldenburg l . G «.

Eeldschranksabr. JernIvr . tlL

, halt aus, »last«» , ver-
^ - sende >0 lsd. - Tose zu

7,
'>0 . «t/g -̂ » d . Tol« 4 franko.

Nichtgci . »el»nc zurück.
Gertz . kltmar , Großimkerei.

vsirttscheps b . Edewecht.

Seftk« Lk
empfielilt billigst

Lei . xsSgl , Ba « >nal «riali »n,
Bremc rürane 38,

Zu verkauscn znm 1 . Avril
rin sehr sch » » an der Ebner»
strahe Nr . 53 u belegen - «

Einsamilien-
Wohnhaus

sNeubans , mit Garten.
Nähere » durch « ug . Oetlrn.

V- Veschtztt . .

»kW Imlllll
I Rneumatisums . lhichi .Haul
Io » » ichlag. Leoer u. Niereu- I
I leiden. 8a >ecjuchi . vamoe-
I >hoiden, Blutandrang!
I nach dem Kops , Fettleibig I
I teil smd ost Folge e. ichlel» . I
iBlutmiichung . — Bewährt I
f haben sich

Bvo »hrk»r LS »- » »
antirhrnmaiischrr

Blutrrinigungsrec
l - tr s .̂ « > Pa, . » , . u3 . -
Iu Vo « r» lo - I*lll « iiI
i Nr . 1 -Vli r wachl » l dv. 4< s
I E,bl eil 'älrl. >. all . 'bvolh . '
I >. d. N al« u . Hirsch tlpoih.

Maschineu-
u. Grabetorf

r» gu rr lrockener care
Iie>crl ab Echupoen zu billigen

Preisen

forkuM ^ lldeloti H
sUoli . Lrovlod » . »

Kontor äuh . Damm 2.
Telefon 374.

Antlimbülv ^ lnettei
F . Hchrmdierks.

Wollgarn,
v. l-i » . v. . <» >.2ä an.

» . « ItLSg ^ LÜ.

Zur sosiltizkii klöjsiiiils
ist in sudolddg dlmlsitadt ein
günstig gel . Gcschästdhau» mit
ca . 85 Quadratmeter gr . Laden,
2 Lchauscnftcrn, rlckir. Licki,
bei 4 Mille Anzahlung . Nest 1»
Fahre unkündb. . zu verlausen
evtl, zu vcrm. Al » früh . Ma
nusakt .» u . Kolonialw . Geschäft
ist dasselbe auch sur sänttl. an
deren Branchen durchaus pass
Gcsl . Ansragcn sofort erb. unter
Z . K73 an die Erped . d Bl.

ptilS m . sihliikm Kurten,
<S » opIvt » l

zu oerkausen . .'leibere« bei
ttulen ^ ll^iander ^ ^ lobkn.

vie

llWhk

- Laauoüsr

chnä ohne K»us» v »ag
feennäl . gebdte» , »nieee

Anbbtalluoxaräum«
in

I^ Z« rr»»»en,
^

Marmor u . Lroaaea,
: !7iLlc« Irv» r« n,
! 8pi « I- rr . Lportartikal,
> Xüctren - Linrioütruixao
> ra berichtigen . ^

IlivM L

^iv>kau8vn, l
! Snsmen.

Sogerierse bl/bd.

Maschine« , und Srabeiars.
I . Ltedenbaal. Torsplatz

und o« Warft Ull.
Mtzhar» . Habe noch

Treber
abzugebrn. Jatz . Hilda »,.

Aussteuer
komplett 152 Mark.

selbst angeseriigt.
In ». Tam m 7, gegcnnb . d . Wach e

Honig Bretaus.
Am Mittwoch , den -XI. d . M ..

werde ich in der Markthalle ei
neu größeren Posten ss . flüssigen
sowie Zobeibenhonig zum Ver¬
kauf bringen.

Satz. H« « l. W- M «». 2 « ter.

V»rk8tLtt«v Mr rrlsädokkuvzt
oitzsntz »», lul . ^ Ug . LollSvklLllt v « lm« h !, »» ,t

l'riimiiort mlt Pke« npeLi »ei>, gaiäenaa unü dili >eenen kseäaillan.
vvaichtigung ohne Kouse^ ang

Durch Kauf
Privatfrauenklinik

von >! Bette « kann sich wirtschaftlich g »bil »« te Ta « » siche»
Srist »» z gründen , angiäbng v«währ e T bei ' chtt 'ester ist , cnei,i
i :> .aleuunq zu bleiben , äreis inkl. , noeniar 42 »ütt
lnng IVG0 . « . Anfragen erbeten nnter V . VSSS an H« « .
Wnlber , Slnnon .-llzpedili ^n . Bre « » ».

SvSlSvlLV

in « »» » iv' 8ilber , xeotemzwlt,
ferner aestrrer vewilkerle keitec ^ ,

M j »u« ciei >Vürtlernt ) ,
'̂ubi-iie zO«i,.

Q i U iPffV ru v orxeav k riet ) « » ,,
Ik t « t>r ik >>rei » « n

' Purtsrdüetier Ht,er l .uxu «- iu»i
Oebiniietwunreti xralw i : n6 kraulet».

Dlsüi » . l8Q » üG » iAi » i » rr,
Qttren - , tiolci - uoct Zilliornnrenxesc stäkt,

I -snxeitr . 65.

8sül!o«§ lurnkippE
8anlko ^ 8

Griff - HM»
, n allen Sarien am age.
Berlangen Tie konen ee:
. Tandoivs c : cg zu Kra t
und Geiundbeii m der
Tandair - Perlauitste :. « de

8. fontmann
8t 6o . ,

r Langeftrahc Ll . -
Achterustrastc SS.

8 tMMS 8e !M
kür Oninen u . Herren.

Me grosse Ueü« kür ch«
Ssisoo 1912 1Z.

ass . « sTLHAdlALl
Ilofschustmüchcr.

8ci >üttingstrs » ee 18/18.

k

Lederhundluug , Mottrustraße Rr. 2.
Lu gre »a u . » u ctotall

Ausschnitt in allen Ledersorten.

h4IIIIonens »ck devdhrt'

l Muse körtet 10k*1. ,
IKieia . 75.
d« 4 paar üaelllnen

ko,trn IO ps.

tzea^a M » s» Ul>»»lk,v

brauna '^ ke f »»b««
« kk5cUte»„ - SekM»«»»Ue

WsnhiUe
nnt ss. Stammbaum z» noch.

Lst . u L . SW a . d. Ervd . d . Bl.
Beabsichtige mein in basier

Stichlütslage eine» Stadt des
Lldenburger Piiinsterlandes am
Knotenpunkt von 4 Tiraßen , ganz
in der Nähe von Kirche, Schule
und Marktplatz beleaenes

Haus
wegen anderweitigen Unter¬
nehmens losori zu verlausen.

O ^ erten unter 8. 720 an die
Eivcd . d. Blattes.

Billig zu verk.
ein Pelroleumosen , verschiedene
Gardinenstangc » lgebogene und
gerades , 1 Garkronleuchter , 1
Gararm , l sebr gut erdaltener
Fadrradkoib Frau Luis» Zarn,«lttzandiWu. Lchisirrtzratze 8

iSokas,
Bertikow , Bleiderschränk «, Spie¬
gel , Tisch, Panceldorien , Fl«r-
garderoben , Bettstellen , Spiral
u . Polftermatratzcn zu Verkälts,
auch in Ratenzahlung.

Ar . Rudolph , Surwicktzr 4Ü.

Kisei » i Kilstejiittl
1 ° ust v . L . lLmpe.

Starke rotstielige

ffihabarberpfflllij»
der Verb. Queen Victoria , beste
Sorte sür küchenzwelt « , Stiele
bi« zu 3 Psd . schwer, jetzt beste
Pslanzzeii , und Hinidcrrpstaa<
zrn Hot abjugebei,

E tzr . Lllken. Gärtnerri,
, v« Oech Lvzchwcch,
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